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Bas ihr getan habt. 


Bon Anna Bärg. 


Was haben es doch alle Leute 

&o furdtbar drof in unjrer Zeit, 
Wie oft entihuldigt man fid) heute 
Mit jenem Wort: hab’ feine Zeit! 


Man follte manchmal wirflich meinen, 
E3 werd’ um Ewiges geidafft, 
Und dann jo will’3 uns richtig 
icheinen 
Wär nicht zu teuer 


Dod jhaut man 
Sande 
Und bordt in die 
Da fragt man 
Ende: 
Wem gilt das I 


Zeit und traft 


dann auf all die 
Sejchäftigfeit, 
zweifelnd ih am 


pfer all der 


&o viele Kinder fieht man fragend 

Und ohne Salt in’s Leben gehn; 

&o mande Stimme hört man 
gend 

Um Teilnahme und Liebe 


Int 
eit? 


\ 


ta 


flebhn:; 


_ 


So mand)e sugen diraft zeriplittert 
ya slampfe wider Sind’ und Not, 
So mare Seele jucht verbittert, 
Verzweifelt, Rettung durch den Tod. 


Und dur, dur Ichaffit vom frühen Mor: 
gen 

Bis ın die fpäte Nacht hinein; 

Madhit es dir drod mit 

Sorgen, 

alle Zeit für did allein. 


deinen 
Vrauchit 


Ind denfit vielleicht fogar die andern 
Da draußen gingen dich nichts an, 
nun nad) denen, die mit 
wandern 

Dich fragen wird? — 
dann? — 


Wenn dir 


(Sott einit was 


Drum faq’ doch 

babeit 
Für deinen Nächiten Feine 
Was 


niemals mehr du 


Beit: 
andern du getan und gabeit 
Nur das hat Wert in Emigfeit 


— + — 


Me nfchenherrichaft. 


„Ehriitum liebhaben ijt viel bei 
jer als alles Wijjen.” 
Eph. 3, 19; Bhilemon 6. 

Wohl niemals in der Geichichte der 

Menidyen hatten wir eine Zeit, Die 
mit der jegigen zu vergleichen wäre. 
Wohl hat Gott einzelne Völker heim 
gejucht. m immer gab es nod) 
BWeltteile, die von der Not jehr we 
nig oder gar nichts emipfanden. Ti 
Berheiiung des Herrn: Sch will bin 
fort nicht mebr ichlagen- alles was da 
lebet, wie id) getan babe, jo lanae die 
Erde jtehet, 1. Moie 8, 21. 22, bat 
fi bi8 heute erfüllt, Doch wie 
wenn diejes Verfprehen mit eimmal 
zu Ende iit. E8 icheint, al8 ache die 
Menichheit heute den Wen Babel. 
„Alfo zeritreute sie der Herr von dan«- 
nen in alle Länder, da fie mursten 
aufhören, die Stadt zu bauen.” 1 
Mofe 11, 8. Schon Kobannes faat: 
„Kindlein, e8 iit die lekte Stunde 
Und wie wahr. Welh ein amp 
bat fih um has Mreuz Chriiti auf 
Erden entzündet. Seit der Ruf: „Es 
it vollbracht!” iiber die Erde erichofl 
beit es: „hr follt nidyt mähnen, dat; 
id fommen sei, ri 
Erden. ch bin nidıt fommen frie 
den zu jenden, Sondern das Schwert 
Die Kirhengeichichte 
Wen voller 
das Evanaclium a 
find es Millionen, die 
erfennen. Eine ım 
aus allen Heiden 
1.9, 


©; 
cıe 


) 


l 


eden zu jenden 


ven auf 


ze1at 
Tränen ımd 


nenanaen 


die wollen &o 
wollen | 
find aus aroher Trübial 
ihre Nleider gemaichen 


heim 


und haben ih. 


im WBlute des 
dDiejes geichehen 
Pau der Stadt einge 
itellt werden. Sie mu erit zu Fall 
fonımen, Babylon die große, und ei- 
ne Behaujung der Teufel werden und 
vollendet werden die Worte Mottes 
Dfrb. 17, 17 md das Geheimmis 
Gottes SOffb. 10, 7. Seute jehen wir 
Diejes, mas Gott den Propheten ver 
fiindiget, alles in Erfillung geben. 
1932, —- bat man jemals cinem 
Sabhr mit fo viel Jagen und Bangen 
entaegeblidt wie dieiem. Die Mäd) 
te der Erde haben jich verbunden, um 
dem Gang der Dinge Einhalt zu tun, 
doc allgemeine Gleichgültigfeit der 
Menichen läht nicht mehr die notwen 
dige Hilfe ichaffen. Wären Uneinig 
feit, Sader umd der eilt der Ziwie- 
tradyt allein in der Welt, fo dürften 
wir jagen, die Zeit ift noch nicht ge 
fonımen, wo Diejes alles geichehen 
ioll. Doc e8 fipielen fih Sadıen ab, 
die die Negentichaft Gottes verdrän 
gen wollen und Menichenberrichaft 
predigen. €&3 diefes Menichen, 
die fih, ja alles andere mehr lieben 
als Ehriitum, die da baben 
Schein eines gottielinen Meiens, 

e Straft verleuanen fie. Por die 
fen warnt der Seiland in Matth. 7, 
15. Baulus faat in Titus 1, daf; fie 
mit den Werfen verleuanen, was fie 
lagen. Bon jolben Elementen jind 
die Gemeinden überfüllt. E83 war 
ine Wunde, beute iit fie aufaebro- 
ch Und mit tränenden Augen ie- 
en mir Menichenherrihaft 

‚9 Kor. 11, 12—14. Schon Rau- 
wurde vom Satan geichlagen 


re stleider helle gemadh 
Yanımes, Damtit 
fann, muß der 


jind 


den 
aber 


dab e3 


b 
5 
fi 8 


srl) 
PC) sk op a 


wollte einen Mlenichenberr 
icher von dielem Diener Ehrittt ma 
den. Aber Gott jei Xob und Dank: 
„gab dir an meiner Gnade gemugen, 
denn meine Straft iit in den Scwa 
ben mächtig.“ Deiie Menichenberr- 
Ichaft in den Gemeinden und in der 
Weltpolitik ijt eine der größten Scya 
den, unter welche das Chriitentum 
heute feidet. Wie fann die Herde be- 
wahrt bleiben, wenn die Hirten jıd) 
zanfen. Dft wırd dadurd ein troit- 
bedürftiges Herz, ein Schäflein, das 
nad) dem lebendigen Waller jchreit, 
irre geführt und muß im Liebedurii 
verijhmachten. „Aber fein Blut will 
ih von deiner Sand fordern”, Se) 
3, 18. Ach wieviel Sammer und 
Dunkel auf dem Piade und nur eines 
fann uns erleuchten: „Dein Wort 
iit meines Tubes Leuchte und em 
Licht auf meinem Wege“, Bi. 119, 
105. „Wenn ich nur dich habe“, Bi. 
173, 2326. Dod) gibt e8 no Brit 
der, die in aller Demut, unter viel 
Tränen und Stummer, fchwerbeladen 
mit Seufzen dem lngeborjam jteu 
ern, Ebr. 13, 71. Der Herr jchentfe 
Seinen Kindern Gnade, dab mir 
möchten fürditen, dat wir die Verbei 
ung, einzufommen zu jeiner Rube, 
nicht verfaumen und unter feiner da 
hinten bleibe. Ebr. 4. 

Wenn wir audı nur ein Elein weniq 
binausichauen in die Welt, acht es 
nicht fo wie c8 in Dffb. 6, 15—17 
heit? „Denft e8 tit fommen Der 
aroße Tag Teines PBornes und wer 
fann beiteben? Dft mill der eilt in 
die Negierung und Wege unferes 
Sottes jich nneinden fen, dod) da ver 
lieren wir uns bald und miütllen ja» 
gen mit Baulus: = weit eine Tiefe 
des Reichtums, beide der heit 
und Erfenntnis Gottes! Wie aar ım 
begreiflich find jeine Serichte ıımd um 
torichlich feine Weae.“ 

Menichenberricait. y einer 
Enzoflifa fordert der Rapit von Nom 
die Skatholifen der Welt zur €i nıgq 
feit auf und ermahnt die Rroteitan 
ten, die Riüidkehbr zur fatholischen 
Ntirdie zu erwägen. E83 wird darge» 
tell, dab in erniten Fällen die ae 
lamte &riitliche Geritlichkeit die Au 
torität des Bilchois von Nom aner 
fannte. Dann fordert der Rapit auf 
fi} der einen wahren Slirche wieder 
anzufihliegen, Wer die Religion der 
römiichen Stirche fennt, muf; bier 
millfurlib an Menichenh 
denfen. 3mer Einladumacı 
bor und: die eine beripricht 
Mahıt und fommt von Menidhen um 
tiihrt zu Menichenberricait 
de nfen a an die Morte n hı - 

53: „Mber dies iit eure 

die Macht der Kiniternis 

dere Einladung fommt vom 
dem- lieben Sort: „Kommet her 
mir alle, die ihr mübielia und 
den seid, ich will euch erauiden.” 


Satan 


Tel: 


rrichait 


janmmelt den 
Die Ehriitum mehr lieb haben denn 
alles Willen, deren Negentichaft mit 
Ehriito it, Off. 20, A. Und nidt 
Menichenberricait, die zu Macht ge- 
langen, nadıdent fie fich jelbit predi- 
gen, mul die Stadt fallen, Offb. 17, 
12. 18. 

Ach, es tut not, das wir ung auf- 
maden, denn e8 wird ja nod) errallet 
werden zu jeiner Zeit. Sabafuf 2, 3. 
„So fei mın fleigig und tue Buße. 
Siebe, ich itebe vor der Tür und £lop- 
fe an“, Dffb. 13, 1920. 

Sefus bat Wiederfunft zugefagt, 

Wie wenn es heute wär? 

Satan bürt feine Gewalt dann ein, 

D, dal; es heute wär! 

Lieber Zeier, würden wir treu er- 
funden werden, pen wir beute vor 
yon treten mühten? D, de wir und 

Doch ganz dem Serrn bingeben möd)- 
ten, Damit er zu uns eingeben fann. 
„Und der Veiit und die Braut fpre- 
dien fomm! lmd wer es hböret der 
jpredhe: fonmım! Und men düritet, 
der fomme, und wer da will, der 
nchme das Wafler des Lebens um. 

nit. Es Spricht, der folches zeuget: 

‚sa, id) fomme bald, Amen. a, 
fonm, Herr Nejus. 

B. ®. 


Bibelfonferenzen in den Gemeinden. 


Möcte etivas „Stimmung ma= 
chen“ 


Ntp 
vie 


von Winden Seelen 


Siaaec. 


Weitliche 
tritt Rorfehrungen 
fonferenz fiir die Prediger im Früb- 
jabr, von etwa 3 Tagen, 

Das Elingt ichon ganz jchön. 
lollten wenigitens 
ferenzen im yabr fein, und mit mehr 
„direftem \ibeljtudium,“ als in der 
Rorlaı ge an gegel en 1it. 

Aber wo bleiben die Bibelfonfe- 
renzen fie die Gemeinden? wie 


auf den Nonferenzen bejprochen mwıur- 
De 


Diitriftsfonferenz 
fiir eine Bibel. 


Nur 
wei folder Son- 


Sit denn wirklich nicht größeres 
Nerlangen vorhanden nad mehr Er- 
fenntnis au& Gottes Wort? 

mir e8 doch fait „mit Sänden 
greifen“ fönnen, da fehr dunkle Zei- 
ten, und zwar jehr bald, über die 
nanze Gemeinde Gottes hereinbre- 
cben werden wie follten wir da 
denn e& iit böfe 


ar 
Pa 


yeit ausfauten, 


Und wir fißen fait ganz itille, und 
ı Stlagelieder über „Depreilion“ 
" wir baben jett doch nodh 
negenüber dem, mas 
telt ichon erfährt, und 
\ird redenfall® au 

bten” Amerifa. 
wir noch fo itilfe fit» 
301 [fonferenzen in allen 
(Hemeinden, vielleicht beiier, Gruppen 
von Gemeinden, iollten meniaitens 
jahrlih einmal abaehalten werden, 
nit nur „verlängerte Beriammfiun. 


rl 








gen”. Bmweimal jährlich wäre beijer. 
Und dann Sollten alle Yamilien jehr 
daheim Itudieren 

Die Gemeinden mitljen mehr 
belfenntnilje haben, und die Einze 
nen; nicht nur die Prediger, die jo 


wieio Schon mehr haben. Dab wenn 
die Semeinden moalichenfalls ıbre 
MBrediger verlieren (fie iIbnen genom 
men werden) dad; ein jeder dann jein 


Bekenntnis ridbtia auf die Scriit 


be TTTITTTTTITT TO TPTTTTTTTTTTTOPTITTTT TEL HITO TITTTEITTTTTLOTTET TI TTTTTT 017] 


Mennonitifdye Bnndfcdyad 


zu gründen veriteht, nit nur auf 
ein paar oft gehörte Glaubensiäge. 
Auch zur „Prüfung der Getiter” 
(„allerlei Wind der Lehre”) tit 
em allernötigiten, da; die Gemein- 
den die Schrift befier fennen. Nur 
jo werden wir Tsaliche aus den 
inden fern halten fünnen. 
Immer lauter hört man die bange 
Ahnung ausipreden: er weil, wie 
lange wir nodj jo in Nubhe umniers 


c3 


s 
das 


(Seme 


Sr 
„2 








EBNINIINEINNINNNE 


Die Wunder Gottes. 


Slänbine anf verbotenen Pläben. 


Bon H. BP. Janz, Main Eentre. 


—— 


„Gin abicdweiiender Ehrrit“ 


1. Abraham in Menypten. 


Abrabanı batte in Meappten michts 
verloren. Das 3iel jeiner Neite war 
Stanaan, nicht ort: 
Sie find allzımal und 
mangeln des mes den Ye bei 


Ruh 


(Sott haben foflten”“ bewabrbeitet id) 
wirflib. Große Leute fehlen aud). 
Yırch jelbit ein Abrabam, Vater aller 


JO Ne) 


(Hläubigen, war nicht frei 
lern und Beraehung IInier Slau 


bensvater war auch einmal Menicd 
und muÄte mit feinem  Yrletiche 
fünmpfen,. Die Siimde, die auch hm 
im Fleiiche ichlunmmerte, wacıte man 
des Wal aur md bh aewaltianı 
nieder, ja tacıt ) m „Bad 
flider”. 

Ybrabanı hatt (Hottvertran 
en. verloren. Nett wo er einmal 
anf die Probe gqeitellt wurde, Jemen 
(Hott auch zu verir Du 


Nrotfammer und Die pi 


waren, da janf ıbın der Wei 


garırr nacdı fremden yıl Ibri 
hbams Glaube muite auch wachen 
und zunehmen. Wen er zu diejei 
Zeit battı ioflen jeinen Niaaf Ichlad 
ten das battie eı { dt formt 
Aber fein Wlarıl vivurzelte Y1d 
immer mebr in Gott und al win 


Sottvertrauen reif genug dazu war 
fie; Gott ibn auch fein Yiebites 01 


fern 


Abrabant fing an, Jel 
handeln in eiaenmacdtigeı 
Das tat er jebt zu Anfang Sem 
Wallfahrt und auch Ipater, al 
die Verbeiijzung zu lang 
Dhne jeinen Neferendaren, einen 
Berufer viel zu fragen, leben wir ıbn 
auf feinem eigenagewäblten Iege bin 
ab in die 
nadı Acgdpten. 

sn YAcapı 
bleiben. to 3ı 
fremder Lande, das denkt er, wırd 
feine Rettung jein! Dieies tit d 
pvermeintlibde Zcban aller Nuc 
fliders”, aller 
“set. Man erl 
will damit im N) 

Doc, „es iin 
nicht yttenbar 2 z > 
bringt es an den ) uch Abra- 
banm fonn | N 
ben 
machte ıbm ein <t durch Di 
Redynuna W j 
(Hott Diele | al 3 
plant er eine ZıımDd Fin din 





tes Unrecht fommt telten allein. Eine 
Ziinde reicht der andern die 

Zein Sottvertrauen war ins Wanten 
fommtn und fein eigener Wille zur 
jeri tand ber ıbm 
zweiter Initanz. Sein 


ner Wille galt ibm num mehr. I 


r 5 
Sad. 


ısroni (Yott 


mum ım ut 


Ind 


wenn wir Gottes Willen unter um 
ieren jtellen, dann befinden wir uns 


auf gefahrlihem Boden. Abrabamı 
befand fich auf abichülliger PBabn. 
Krire jchleichende, beimlihe Simde 
findet bei ıbın Raum. (Wottes Ver 
hbeiung: „Sch will mit dir jein“ it 


er 
Kotliinde” 


Zarah 


Ihn jeßt im Wege. 
ir 
ausbelten 
Zchmeiter 


lat Gott jett 

foll ber 
wird als jeine 
proflanmert 


1r f 
al m 


Sanz Megypten und bejonders der 


pbaraontiche Dot femmt ın Mufre 
jung Die Eimde Frist weit um 
jib. Das was Abrabam verjuchte zu 
verbeimmlichen wird jeßt au emem 
iroben Mlp, der den aanzen Ktonta 

bot zu erdritden und au eriticen 
drobt. Ybarao wird Yebr geplaat 


md Der 


wird Des 


Schlun davon tt, Abrabanı 
Yandes berivtielen 

Die Wlternat, D 
gerubrte 
Antchlag, 


tiefer obm 
Yusiweq> Dieter gebeime 
bat unferem Stammmvater 


all 


De& Hlaubens nichts Sutes einge 
bradıt Zelbit der G,ewerbteite und 
(Seactetite bei Gott It micht Jıchei 


vor der Sünde! 


brabanı'3 Sitnde areitt jebr weit 


Fr it mın für alle Zeiten, auch fiir 
heutige, ein Vorbild des „Bad- 
iliding der Mbichweifung vom 


f,aırl . m . " 
(| en aeivorden. 


Seute gibt es noch Tebr, jehr viele 
Abrabaıns3” Wie viele „Badili 
ders“ aıbt es heute in umierer We 
nernde! Yaues Ehrittentimn, loler 
unfol Slauı Viebäugeln mit 
er Welt Ziimden acheim balten 
Giaenmädtia und obne Gott zu fra 
1 xedben Dinge anachben Uri 
pater zu eimi Zcbandfleed werden 
Man iit nicht aufrichtig mit jich Telbit 
Kan fann Gott nicht bingeben. Die 
(Semeindealtieder find nur jchlei 
dl NV teheimte, murpatbiiche Gbri 
Kan will nicht offenbar waı 
N UN nd e 2 DK rd fi 
N 4 t nıır da T ) richei 
der Zod der Tier vriittelt 
rabaı zimde loll fir ums feu 
N fii jein. Er wird für je 
j um Rechenichaft ablea 
ten r dem Richteritubl Ebriiti 
d Du bh. Sebet zu, Gott Täht iıd 
ht ipott Ras der Menich fact 


Slaubens 


Und: „Diejes maa 


lein‘ 


1023 


‘ 


werden 


even 


das 


[et 


fünnen ?“ 


.4 
’ 


IC Sahr 


Und dabei jigen wir jo jtille! 
Das iit mir das größte Rätiel. 


belbetrachtungen 


ande 
babe 
jvir 


rer 

n. 

dod 
"ud 


ni 


Stonfterenzen 
sn der NXeild 
) „eins“ jem. 


(Yin 
ZJKrerm 


wäre wiinichenswert, jolche 


ie tubifmeile und die Sünde. 


20d) Id 


ipeiter, 


el, die Men 


ul 


(HFortiekung.) 


ut; 


ki 


reiten 1m 
n Eric 


erichreite h 
unglaublicher Schandtaten umd Sreu 


Ich 


1000 


i 





ı 





% f un 
Nahre 


„ılra 


dall 


en aus denn Ipir 
fonnen uns nicht daruber 
verbreiten, Tonit gebe es eilt qanzı 
Keer von Worten, denn Die Eimdi 
nahm nicht ab, fondern Ttets zu. Div 
Nenichen entartel N Iren z il 
Des Worts ın vr mebr; daS jeben 
mit enn wir u ru 
Weriptel Dieter mild t rrııb 
ren und zwar das von Der jerit 
rung „‚serialems Ddurcd, VKebufadne 
ar: Die Kinde om 1,» 
murder vr term Muaen aelcbladı 
! Ipie wenn I Ihlacıtet; al 
[v8 in Nerialen rbrannte md ze 
vac) man; Krietter ın le Obertti 
aus dem Bolfe ichlua Der Sonia i 
Nabel jelbit tot, wi D a eiiien 
Yund tot Ichlänt T ichon 
erivabhnt, wır aeben a ll Dielen 
yoriber ımd näbern uns einer Sta 
tion, wo ipir ummillfirlih langer 
Dalt macben mir dD 1 
tNagbarer U ru (Frıne 
r Ehre umd 7sreude ‚srieder 
nd Woblgefallens; Nicht md 
ben erichten um Di 
die Eiind: De 
Ion Ind mw N 
nmal teititellen 
ten Bedauern finden 
mal einen Abarumi 
ft bor der 6 
Jaqt ıms tt 
und flar Das gi N 
esiniternis » die Kiniter yat 
nicht bearitten: Erf n ten Ei 
jentimm ımd Die Zeinen nı 
nicht au (ın turctbarer Ha f 
entipann oischen Licht und 7 
tern T lu sy ın Strom 
Allein des MH \erodes Stinder 
rd riet einen unendlichen Sammter 
wrvor; Zauiende Miüttter rangen die 
Sande md Schrien und weinten un 
re lieben ımichldn \tlemer 
elche jo Ichonunaslos b eichlachtet 
vl rdi D Ych I 1 iv m aM 4 
1mDde } ) nl 11 { } 
reichte Du d ren h) t) 
ıı man Iıd ! N N Ha 
de togar an den (Selall dD Serr 
Icate. lIinbarmberzia rd r 
N raettoß na 9 | ! " 
lt: da Zyott Der Leute em 
raertichtet ich | wurde 
’ das Kir +: r ter 
ti Doch mit I inet 
‚R: { r) 4 N N 
y I + ri 
( N y 
N 11 f Mi { 2 7 
I urtımm NN , er y nt " 
4 ven ichtlderi A Ner r 
(Sntt, war nid rlaiten ? 
tt d N ) Macht 
r yet rn tl ! r 
(peer hr rt Ir 1 dei 





3. Februar 


Sohn Gotes, den Erlöier der Welt, 
gerichtet hatten; fogar noch im Tode 
wurde das unschuldige Opfer mit ei. 
nem Spiele durchbohrt. Der größte 
Feind war nun bejeitigt; das Grab 
wurde verjiegelt und jomit war der 
sriede auf Erden bergeitellt! Dod 
> weh! von nun an follte e8 erjt recht 
offenbar werden, daß die frommen 
Khariiaer und SDberiten des Volkes 
die Nechnung den Wirt dort 
vn gemadt hatten. Die große, ja, 
die größe Sitnde hatte zur Folge, daf; 
wir Seichichten boren, Bilder jehen 
bor mwelcen Tich ieder Menic und lei 
er noch To tief geiunfen, nıit Abichen 
abwendet. Wir wollen uns num et. 
fiche diefer greufichen QTatiachen vor- 


ohne 


fiihren umd wir werden bald feben, 
dab; das heilige Vlut, welches itber fie 


umd ıbre Kinder 


berautbeichmworen 


wurde, famı md immer wieder 
fonmıt, bis auf den beutigen Tag; e8 
redet ichon Kabrtauiende zu den 
Menichen und von Zeit zu Zeit befon- 


ders laut; 
iıberbört, 


doc wird's 


pie Man 


mer mwicder 
in emer Groß. 


tadt im Lärm des Straßenbetriebeg 
den Mlana der Weibnacsalode bon 
den Ktirchtürmen itberbört. Die Iu- 
den waren ja immer beitige Wider: 
iacher der Ehriiten, doch in den jedhzi« 


r \abren 


( nadı Ebrtiti machten die 
Seiden 


unter Kailer Nero einen 
furchtbaren Anfang md eine grau. 
iame Berfolguna erbob jich um Diele 
eit in Rom. euer und PYlut wed- 
ielten ab und die Ichredflichiten Mar- 
tern wurden erionnen. Man mwidel- 
te die Chriiten in die Felle wilder 


ere und liei; fie von Hunden zer» 
reißen, beitrih fie mit Wad3 und 
verbrannte fie und dergl. mehr. Drei 
8 bier Sabre flo diefes Chriiten- 


bfut in Italien ımd audy in andern 
Yandern: da erarttf dDiejfen Torannen 
Sericht Gottes und er nahm fid) 


jelbit das Leben, was wieder einmal 
eine Folge unbeichreibliih großer 


Zjiinden war. Nd will nod einicdal- 
ten, dab; auch Petrus unter Nero den 
Märtorertod erlitt und wohl aud) 
Roulus. nd wie fo eine Eiinde ber- 
olten wird, vo man die Sand wider 
den Gejalbten des Herrn und feinen 
siingern erbebt, ieben wir an dem 
chieffal, welches die römischen Slai« 
er erreichte: wie jchon erwähnt, wur: 
de Nero enttbront und verübte 
=. Ibitmord; Tomitian wurde ermor- 
det; Severus vom Sohne aetötet; 
Deeius ertranf in einem Sumpf; 
Deofletian wurde wahnfinnig; Ma- 
riminianıs erwitrat u. dgl. Alles 
ichwere Folgen der Siimde. 

‘ch fann nicht umbin, 


auch nod) 


etwas über die Zeritörung Kerufa- 
len idhreiben, weldjes ja eine di» 
refte Folge der Ziinde war und wel. 
die uns jagen will: Womit du fün- 
01 mir Du beitraft! 70 Xabre 
tach Ehriiti Geburt aeichab das, wo 


n der Serr Chriitus 40 Nahre zu 
r weinend über Neruialem geweih 
taat hatt „G pird die Peit über 
h fommen, dak deine Feinde wer 
den um dich und deine Kinder mit dir 
e Wagenburg ichlagen, dich befn 

t ä taen ich 
n umd feinen Stein auf den andern 
darum dur nicht erfannt 
bait um Die Veberlieferuna jagt, 
dab um die verichiedenen Empörun- 
md zulett den allgemeinen Auf: 
ı dambfen, ridte der römi 
Ihe Statthalter Syrien Geitins 





193 


Gal 
und 
geid 
dan 
beit 
zioi‘ 
win 
Kal 
und 
Yın 


ich! 


fuar 


Belt, 
Tode 
t ei. 
-öbte 
Srab 
der 
Doc 
tet 
Inen 
olfeg 
dort 
, ja, 
daf; 
ben, 
d fei 
icheu 
t eb» 
bor: 
ben, 
T Sie 
oren 
eder 
1; e8 
den 
Ton- 
cder 
toß- 
ebe8 
bon 
Sur 
der» 
ji. 
die 
inen 
raus 
diefe 
Dech- 
Rar- 
ickel- 
Ider 
zer» 
und 
Drei 
'ten- 
dern 
men 
fi) 
mal 
oßer 
bal- 
den 
and) 
ber» 
ider 
nen 
dem 
lai« 
put» 
ibte 
or» 
tet; 
tpf; 
Ma- 
(lle3 


nod) 
ufa- 
die 
wel» 
in- 
ihre 
100» 


All» 





1932 


Gallus mit einem SHeere nad udaa 
und belagerte Serufalem, wurde aber 
geihlagen; der Kailer Nero jandte 
dann den Yeldherrn Beibafian und 
heiegte alöbald ade feiten Bläße; in 
zwiichen jtarb 2 Nero und Bejpajian 
wurde bon den Coldaten zum 
Kailer ausgerufen, ging nad Rom 
und lie feinen Sohn Titus zurüd, 
den Krieg zu vollenden. Diejer num 
ihloh die Stadt am Diterfeite ein, 
wo in der Regel die Zahl der Einwoh 
ner auf drei Millionen itieg,. Ein 
graufamer Bürgerkrieg ent 
den Mauern, doch den Rörern 
te man Sich nicht ergeben. 

aber wollte gerne die Stadt und den 


Tempel geichont wiljen; doch man 
wie ihre Aufforderung mit Sohn 
zurüd. In den Mauern Serufalents 


entitand die arölte Hungersnot 
Räauberiiche Sorden zoaen herum und 
raubten die Lebensmittel, geibelten 
die Reichen, jchmetterten die Kinder 
an die Wand und juchten durch Mar 
tern Zebensmittel au erpreiien. Die 
Not jtieg immer höher und viele jtar 
ben vor Hunger, weldye man iiber die 
Stadtmauer warf, weil die Menge 
niht mehr beerdiat werden fonnte. 
Niele jtüirzten jich vor Verzweitlung 
bon den Mauern; andere floben zu 
den Römern. Biete Heberläufer wa- 
ren vor Hunger aufaedunien und die 
Araber Schnitten ihnen die WBäuche 
auf, weil fte- vermuteten, fie bätten 
Geld verichluckt, auch Wurden die 
Veberläufer von den römischen Sol 
daten im Angefichte Neruialems ae 
freuziat und täglich ab die Stadt 
wohl über 500 der Shrigen anı Streu 
ze jterben. Die Toten in der 
rg nicht mehr beerdigt werden 
und fo wurden Sunderttauiende iiber 
die Mauer geworfen, viele dagegen 
bäufte man in leeren "Säufern auf 
Das waren die Tage der Rache, wit 
der Serr jelbit gaeiprochen Titus 
hatte die Stadt immer enger einge 
ihloffen und mehrere Tetle jchon er 
obert; die Bura aber und der Tem 
bel wurden bis auf3 Meußerite ver 
teidigt; die Hungersnot itiea num 
immer höher, man nagte an Xeder, 
o5 Seu und eine bornehne Dante 
fohte fogar ihr eigenes Kind, Dim 
foldy tiefes Elend jtürzten jich die 
welche 
Meiltas war und bei deilen Tode Ti 
ichrien: 


=tadt 


Sein Blut fomme über ın 
und uniere Slinder 


fie! Titus wollte bis auf den let 


ten Mugenblid den Tempel jo gerne 
retten und aab den jtrengiten Befehl; 


allein beim Sturm warf ein. römi 
iher Soldat eine brennende Fadel in 
den Tempel und er geriet in Brand 
Titus bat, man folle löichen, dod) 
man warf immer mebr brennende 
Stoffe in den Tempel. „Es Toll fein 
Stein auf den andern bleiben!” Die 


Wut der Soldaten fannte feine Gren 
n mehr. Ströme Blut  flofjen 
ie pliindernden Römer fanden Di 


et 


Sanier mit Zeichen anaenillt und ın 


den ınteriten Gängen über 2000 


te, die por Sumaer aeltorben der fich 


aenenseitin aetötet hatten. Die 3a 
der Setöteten berechnete man auf 
ne Million und einbumnderttautend 


die der Gefangenen belief jich auf 
ırfa 90,000. Cold namenloii 
Glend brinat e8 dem Wort D 
Serrn zu wideritehen; ımd e$ wurde 
Keruialem zu einem Schuttbaufen 


infolge einer aroßen Zinde 


den aefreuztat hatten, der ihr 


! Und es fan über 


Mernonitifcge Bund .ıjaa 


Wandern mir nun durd) weitere 


zweitaufend Nahre und halten dann 


Umjchau auf unierem Wege; o was 
fehen wir?? Steine Feder vermag 
es zu jchildern, wie tief die Menich 
heit, geichaffen nad) Gottes Ebenbild 
bon Zeit zu Zeit in Shmuß und 
Simde janf; fhauderhaft! Der Ge 
rechte aber von dort oben fchaut ber- 
ab auf das Wewiühl des dunklen Trei 
bens und mahnc immer wieder: Ir 
ret euch nicht, fpottet nicht; denn was 
ihr jaet, werdet ihr auch ernten. Und 
fie ernten und wir alle ernten die 
ssolgen unferer Siimden. Dah dieie 
solaen, dieies Todesperderben wirf 
lich da tit, zeigen uns nicht mur die 
0,000 Menichen, jchreibt ein Ra 
tor, die nach neuerer Berechnung an 


jeden Tage als Leihen in Grab 
iinfen; auch die Tierwelt, die unter 
ich Telbit und unter der Menichen 


Sand blutend jtirbt, bejtätigt es. Na, 
Die im Iteten Kamdfe mit feindlichen 
Glementen ringende Natur, die bin 
welfende und verweiende Rilanzen 
welt und jelbit das verwitternde, zer 
taubende Erdreich Ppredigen davon. 
Der Tod tit überall. Er beißt mit 
Recht der „König der Screden“ 
Siob 18, 14. Die wenigen Släubige 
der damaligen Zeit zogen jich durd) 
ıibr entichtedenes Ehriitentum und th» 
re erniten Predigten immer mehr den 
ah der Großen und felbit der ver- 
dorbenen Geittlichfeit zu md fo fiel 
ein Opfer nad) dem andern, auf's 
araujamite gemartert und aemordet. 
Wenn Die Löwen zu langlanı beim 
Angriff der unichuldigen Opfer vor 
aingen, lieh man auf Befehl des Stai 
fers den Tiaer in den Birfus, wel 
der dann jo eine Numafrau, die jich 
frampfbaft an ibre Mutter aeflamı 
mert und zitternd das lette Gebet 
emboriandte, allobald in den Sand 
ri; und Dabonichleppte unter dem 
Sırbelgeichreit der vieltauiendföpfi 
gen Zuichauermenge. So flo das 
teure Chriitenblut unaufbhörlic durd 
viele viele Nahrhunderte: man mor 
dete, man barnnte, Doch die Se 
richte des Allerböchiten blieben und 
bleiben nit aus und Die Kolaen 
jolher aroien Zitnden waren aud) 
aroße Strafen. ch will aber nicht 
täber darauf eingeben und über dic 
(Sreueltaten und die darauffolgenden 
(serichte Gottes im dunklen Mittel 
alter ichreiben, Sondern furz einige 
eipiele der Neuzeit anführen 
Nehm en wir das Erdbeben von Liiia- 
bon: Wenn der gerechte Richter So 
dom und Gomorra um 5 Gerechte 
verichont bätte, damın ’it’S uns flar, 
in dDiefer Stadt ımd Dielen 
ande gelebt haben mag, denn am 1. 
November 1755 war ın Bortugal ein 
Unalirfstag, deiien Schreden kaum 
jeinesaleichen findet, Die wunder 
ihöne Stadt Lillabon vernabm ber 
freundlichem Sonnenichein am be- 
faaten Tage we dh ein unterirdi 
iches Setöie wie 8 Rollen eines au 
waltigen Berk ng bon einem fürdh 
terlichen Erditof; wenften die Häuser 
md iItiirzten ein und begruben Die 
Remwohner unter den Trümmern. In 
MNumenblicf Fliichteten Die 
Menichen auf die Straken: e3 er 
folgte ein zweiter Stoß des GErdb 
und warf Sircden, Ralälte und 
ander aroken Säufer vollend& nieder, 
was jelbitveritändlich ein lautes Stra 
chen verurfacdhte in mweldes ji da 


MWehaeihrei des Volkes miichte. Nadı 


Ing 17 
IDIEe ma 


demtelben 


wenigen Sekunden baumte jich Hoc) 
wie ein Gebirge das Wajler des Al 
jes empor und wälzte ji gegen die 
Stadt. Wir jind des riefen 
Tauiende und flohen aus einer Ge 
fahr in die andere und fanden jtatt 
Rettung einen jämmerlichen Tod in 
den Fluten und unter dem niederfal 
lenden Gemäner; die Schiffe in Ha- 
fen wurden von dem tobenden Ge 
wäjfler verjchlungen. Doc die Epra 
che Gottes wurde immer lauter md 
das (bericht inmer erniter; 05 gab 
fein GEntflieben aus der 
[ebendigen Gotes Die fürchterlich 
Ericheimuna ermeuerte Nich bald mit 
dem dritten Erditoh; da zelate lich 
noch ein neuer Reind mit aränzlicher 
Seritörungswut: Der yimgite Lay 
schien zu fommen 
(Eechluf; 


y y 0 
XOVCH, 


Sand De 


tolgat.) 


lleber dic Ginreife u Merifo. 


Non M, Zchnmedeban 


Merico fahrt fort, das Yiel men 
nonitiiher Einwanderer aus den 
Mereiniaten Staaten und Banada zu 


bleiben eßten Jet Id vie 
le diefer Leute auf das Sehwerite ent 
tanficht worden, da ihnen wider alles 
Wrivarten der Simtritt nad Merico 


sr der | 


verwebrt wurde und pt le die Mid 
reile don der mertfaniichen (Srenze 
wieder antreten mussten. Es bandelt 


jtichb dabei nicht mir um regelrechte 
(Kinivanderer, Die dauernden Wohn 
ji in Merifo inchen, Tondern and) 
m Reluchsreilerde, dis nur ir fur 
sc Zeit zu ihren Angehörigen im 
Merico wollen 

nm den letten Monaten befanden 
fih (umd befinden Sich noch beute) 
Scharen folder Leute in EI Bao, 
Teras, don denen miur wenige tbr 
tel erreichen Die metiten baben 
eine Unmenae von Schmwiertafeiten, 
verlieren viel ett und dadurd Geld 
md mitlen ichlieijlich unverrichteter 
Zacdhe wieder umfebren (ar man 
che Familie gebt im größten Elend 
zuriick. Mohin? Nbre Hetmitätte, 
ihr Sab und ut fit verfauft. Nur 
was zur neuen Anitedluna imbedingt 
wötia Dar it out D m alten Kord 


\ 


mn 


pagqen verpadt, nit dem Ne ihre sa 
ten altıdlıd ın die (Srenze a 
radıt haben Indere fonmmen der 


Bahn oder auf gentieteten Yaltauto: 


Die aanze Gruppen befördern. Gimt 
ae werden in EI Ralo bereits von 


Ingebörigen in Merico erwartet. 
Doppelt jchmerzlich tit es dann, wenn 
Diefe Leute, eben vereint, ih don 
neuem trennen ımDd allein wieder z1 
ritcfmüien Nele ärmeren Samı 
ten verzehren in der Erwartung auf 
aldige Einretieerlaubnis bier ihren 
[ebten Brennia 
(3 tit bobe Zeit. da; Mursmanderer 
ı1d PVBelischsreiiende auf diele Ding 
imerfiam aemadht erden, ım 
tere Enttaufchungen 3 rhitten 
Sit der Wen nad Mertl t 
ıanz aeiperrt? Will die ı fa wo 
Reaterung f Mennoniten mebı 
and Tafieı te verichtedentlich 
Ir haupt t wird > T Vopter: tim ıt 
uf feinen Fall Yırch tit der MWea 
ıh Merifo nicht bedinaung 2 
Iperrt Man darf Sich mur ht 
bfin HI ın al T DI Retie Wacde . 
TDn Reit r der Neile zum 
ichiten mertfan ı Konsulat zu 
chen und ich dort au nach dem 
jeweiligen Stande der Dinge zu ei 


fundigen. 

Wer in Merico eimvandern will, 
mus zumächit jeinen Bay in Ordnung 
baben,. Dann muh er nadweijen, 
dal er*entiweder über genitgend Bar- 
mittel verfügt oder WBerwandte in 
Merico hat, oder aber (rumdeigen- 
tum dort befigt, fodah er den merifa- 
nichen Behörden nicht zu Lait fällt. 
Auf Ddiejer Grundlage muß für jede 
samılie die Einreifeerlaubnis einge: 
holt werden 

Wer nur zu Veiuch nach) Merico 
will, mul; eine Zourtitenfarte vom 
ıerifaniichen Ktoniulat bejigen, die 
wmwobhnlich fir 6 Monate ausgeitellt 
wird. Dann mus an der Grenze ein 
Vond von 500.00 Beios geitellt oder 
eine Garantie für Dieie Sımmme von 
einer bier befannten Berlon über 
nommen werden. Wer Nitdfebr wird 
Dies Geld zurittgezablt,. Neuerdings 
braucden Tourtiten dieien Bond nicht 
mehr zu itellen, mitiien aber nadhvei 
en, dal; fie eine garöjere Zumme 
(Seldes (es Voller 810,000.00 fein) 
auf ihrer Banf liegen baben. Die 
Negierung will sicher fein, dad; es fich 
auch wirklich ut ırtiten Dandelt 
und nicht um Leute, die unter diejem 
Kamen nah Merten fabren, ohne je 
an das Wieder su denfen. 
Zur Zeit follen jich TOOO angebliche 
Touriiten im Innern Mericos befin- 
den, Die einfach Dort vieiben umd 
Iciver zu fallen find. Die netten Pe: 
mmmmmgen haben tin der lesten Zeit 
des öfteren geweclelt. Wie lange 
fie in strafi bleiwven werden, tt Schwer 
zu Tagen. Es tit aber anzunehmen, 
dab fie nicht für die Dauer jiid und 
vereinfacht werden, fobald die Zeiten 
normaler und Die  wirtichaitlichen 
Berbältniije in Merico beijer wer- 
den; denn gerade der wirtichaftliche 
Trud war 08, der diele Mahnahme 
entitehen lief; 

Die Vereinigten Staaten baben 
Taufende von Meritanern aus dem 
Sande gewieren, Nmmter no itrö- 
men dieje Leute aus Ieras, New Me: 
rico, Arizona, Galifornien und an 
deren Teilen des Landes zuricd in 
ihre alte Heimat, da Imertfa jel- 
ber unter der Tepreiiion leidend 
ihnen ein weiteres Gaitrecht verwei 
aert. Durd EI Baio allein jollen in 
Dielem Nabre rımd zweibunderttan 
Iend Merifaner abaeichoben worden 
fein. Dieje Mailen fluten men zu 
ritct nad) Merico, wo e8 um die De; 
preiiion nicht beier jteht al® anders: 
wo, ntüllen wieder Wohnfite finden 
und ernährt werden. Es it leicht zu 


y 
i 


veriteben, dat ein Tolches Problem 
fhwer auf der merifaniichen Nenie- 
rıına laitet der das Wolf jebt 
verlangt, erit mal fir die eigenen 
Leute zu jorgen, bevor man den Mus: 


ländern entacagen fommt So ind 
Die neuen Beitinmmungen entitanden, 
die das Cinwardern beichränfen und 
erichweren. 
Man bat ab Ztaate 
Leon bereits begonnen 
gen zu ichaffen, die di 


Nuevo 
Grleichterun 


n Touriiten 
und Bejuchäverfehr wieder vereinfa 
hen. Die Soffmung tit daber berch 
fiat, dal nadı und nach auch die Ein- 
manderung wieder erleichtert wird. 


Solange aber die aenenmwärtiaen Pe. 
Himmungen in Airaft find, miülfen 
Diejenigen, die nach Merico wollen, 
fih damit abfinden. E83 hat feinen 

wed, jich in EI Baio von allen möa 
lichen Leute bereden zu [niien, die fitr 














R 1932 
u Mennonitifce Runden 3. Februar 
, . j ware 
gutes Geld verfpredhen, Einwanderer Stananiter betrachteten diefe Opfer fommen.” So reiten fie nun. Am ihm und feinen Nadhfommen gelernt tin ? 
nad) Merico hineinzubringen, was als eine jelbitverjtändliche Pilicht ge Sue des Berges angefonmen, Jayte haben, die Menicenopfer du berab. von 
fid) nachher doc) al3 ziwecdlos heraus- gen die Gottheit. Abraham zu den Stnehten: „she  jcheuen. ‚gur Zeit Abrah Jans waren gen. 
jtellt, Jit man einmal in Scyierig- Bon jolden Geiprähen fam Ab- bleibt hier und hittet den Ejel. Saat Die Menfcenopfer in allen Völkern a e 
feiten, dann wende man ji am be- rahanı unmter jehr nacdydenkflic nach und ich werden allein auf den_Verg Sitte. „a, bis auf den heutigen Tag Ben 
iten jofort an den deutichen Konsul, Haufe. Er dadıte: fordert es wirf- gehen.“ Die nedte legten die Dolz> trırpt man fait bei allen Heiden Men. Bolt 
der guten Einfuli bejigt und Ichon lih die Frömmigkeit, dal; man das welle auf Slaafs Schulter, Abra Idenopfer. Die Griechen Tannten por 
mandem binübergeholfen hat. Xei- eritgeborene Stind opfert? Ic fannı bamı trug den steijel mit glubenden »ienichenopfer, man denfe an Nphi. ihre 
der fommen die meiiten der Durd- es nicht glauben. Gott hat doch da- Stohlen un. das Schladtimejjer, das gene. Die Römer hatten Menicop. Ybeı 
reifenden erit zu ihm, wenn e8 be- mals garnichts davon geiprocdhen, als man zum Opfern bemitgte. So te»  Ter. Die Phonizier und Starthager mer 
reit3 zu jpät iit. Gewöhnlich haben er mir einen Sohn verjprad). Er jag- gen jie Bi Dbzwar der Berg hatten eine jchrecliche Menge diejer habe 
fie vorher allerhand andere „Ver- te doc), dur) ihn wiirde id; weitere nicht hoch war, jo war dem Abraham  Upferart. Bei den Merxikanern zähl. Wir 
trauensleute“ an der Arbeit gehabt, NRadyfommen, Enfel und Urenfel ba- Doc noch nie ein Gang jo Idwer und ten fie zum Alltäglichen. Sie pfleg. glaı 
die alle Chancen glüdlich verdorben ben. Das iit ja aber nicht möglich, Sauer geworden wie Ddieier. „Bater, ten auch das Fleiich der Geopferten dert 
haben, fodaß der deutihe SKonjul menn id ihn töte, Unmöglid faın ein Lamm haben wir vergeljen mit zu verzehren. Bei den  beidniichen brac 
dann auch nicht mehr helfen fann. das Gottes Wille jein, dab jo ein lie- zunehmen! Was willit du denn 0 Chinejen unjerer Zeit trifft man die 
Soldye Fälle find gerade in der legten bes Sind jterben muß. Er jchenft fern da oben?“ Den Abrabam ging Mtenichenopfer. fern 
Zeit häufig gewejen. ihm dod) gewiß nicht das Leben, da- bei diefen Worten ein Stich durdıs Bor Jahren berichtete Allen Wal. R 
Darum lieber vorforgen und fih mit die Eltern e8 ibm mnadı kurzer Serz. Aber er wollte ihm jest nody Fer, ein Beantter auf den Philipinen, Meı 
rechtzeitig auf das Notwendige ein- jeit wieder nehmen; nein, das fann nicht Die Wahrbeit fagen, Es war von folgenden Denfchenopfer: Die Zeit 
richten ! ih nit glauben! Und wenn gar oben nod früh genug. Fingeborenen von Davao in Moro- dad 
P Abraham jo etwas zu Sara Tagte, (E3 wiirde mir durchaus micht am land wollten die böjen Geijter beru. den 
Etiwas zu dem Bilde des diesjährigen dam jtredte fie entjegt die Hände aus glaublid vorfommen, wenn die Ob bigen. Sie nahmen einen $naben Zei 
Nenfirchner Abreikfalenders! und rief: „Aber Abraham, was Ichichte jagte, Arrahams Bart ımd namens Safum und banden ihn, die ben 
— derfit du auch! Wir umieren lieben HBauptbaar jet in ‚Diefem Augenbilt Sande über dem Kopf, an einen Mo 
Als Abraham jchon eine Zeitlang siaaf töten! das Fann nie umd nim-  gegraut, der Cinjender). Tarum Bann Ztride an den Hüften und ber: 
im Lande Slanaaın wohnte, wurde nter Sottes Wille fein. Wir sind Sprad er: „Mein Sopn, Sott wird Stnieen bielten ihn feit, fo daf; er fid Sir 
ihm in feinem Alter ein Söhnlein ge- doch feine wilden Heiden wie die ta- Idon für ein Brandopfer forge nicht rühren Fonnte. Dann wurde gen 
boren, welchem er den Namen Nlaaf naniter!“ So gingen die zwei weiter. Es win in Speer mit der Spibe an des fin. lie 
gab. Das war eine freude für die Abraharn ließ aljo den Njaaf leben. de fein Wort mehr geredet des rechter Seite ziviichen feinem umt 
Eltern! €3 war in Erfüllung ge Aber je alter der Stnabe wurde, um Dben angefommen, baute Abra rechten Arm und den Rippen ange all 
gangen, was der liebe Gott in Mefo jo mehr machte die Sade Abraham banmı aus Steinen einen Altar jebt md auf Beiehl des Anfiihrers ihr 
potamien veriprodhen hatte, dab fie zu Ichaifen. Er dadıite: einem from Siaaf jchichtete das Holz darauf. Dineingeltoßen. Der Sinabe, der kei. fd 
einen Nahfommen haben werden. men Menicen neht dod; Gott über Dann aber mubte Abraham dem ne Abmung hatte, was mit ihm ge der 
Und der jollte nun den Segen Abra alles. Fire Gott darf ibm feine Sa Staaf jagen ‚Das Opfer biit du iheben follte, jtieß men Furzen | 
bams auf fpätere Geichlehter und be zu teuer und fein Opfer zu groß Sch glaube, daf; ıch dich dem Allmräd Schrei aus und war augenblidlid fol 
Bölfer weitertragen. Wie ladıte ih fein. Auch das Liebite, jelbit ein tigen opfern muf;.” Niaaf wehrte jid) tot. Dann wurde die Leiche abaelöit U 
nen das Serz, wenn fie den fleinen Sind, darf einem micht mehr als Gott micht. Tränen liefen bei m Sohn, dein md in zivei Zeile zerichnitten. Stüde feı 
Saat im Arm hielten und anjhau am Herzen liegen, Tie Kananiter Bater iiber die Wangen, doc Saat don dieien Teilen wurden den An. bei 
ten. bringen ihren Gögen jo teure TCpfer war an Gehorjam aawöhnt Willig  Wwejenden mitgegeben, die Weberreite rei 
Als Kiaak größer war und jhon dar. Und ih? Ach riihme mic, ei lie er fih Hände umd Fühe zulam begraben. ich 
gehen fonnte, ging Abraham mand) nen bejieren Gott zu haben, den Al nrenbinden md auf Die Dolzicheite le Non den Xnieln Rolpnefiens er trı 
mal ein wenig mit dem Stnäblein mächtigen, Emwigen. cd rühme gen. sühlt ein Neiiender: E38 war dort % 
fpazieren. Nicht weit; aber er zeigte mich, ihm viel mehr zu lieben, als fü (In Offb. 8, 1 leien wir, da; bei Zitte, dat; die Wi (den zu ihren Brie- ne 
ihm gerne die Kühe, Schafe, Kamele ihre Götgen lieben, und bin wicht em der Deffnung des fiebenten Siegels tern famen, um die Gottheit gnädig ba 
draußen; und der Nlleine freute fih mai bereit, dasjelbe Opfer für mei mm Simmel eine Stille ward bei ei ju Itimmen. Dann fagte der Prie ge 
daran. Mandhmal begegnete ihnen nen Gott zu bringen, mie fie. Sit ver halben Stunde; auch bei dieiem ter: „Dein Gott wird dich nur feg- G 
bei einem folden Gang ein fananiti meine Arömmtigfeit jchlechter, als die Moment wird der Metiter feinen nen, wenn du ibm ein Menichenop- he 
icher Nachbar, blieb ein menig fte- ibrige? Eoll ih mid vor ibmen Blif von der DEE n Maiie, wo fer bringit.“ Saate ihm auch, melden u 
ben und plauderte mit Abraham. Ichämen? Es gab Augenblide, wo Sladen ji von Holde trennen joll- Menjchen er opfern mitlfe und gab m 
Er ließ fi) von dem SNleinen das Nbraham dadıte: ih mu beweiien, ten, nicht a haben. Der ıbm die Erlaubnis dazu, indem er © 
Sänddyen geben, und dabei hörte ihn daß ich meinen Gott ebenfo liebe wie Kinfender.) Und muın ergriff Abra-  tbm einen heiligen Stein in die Hand le 
Abraham flüjtern: „Schade für das fie. ch darf and) vor diefem jchmwer bam das Meier, m mit einem Stid ] Der Mann verbarg dann den ri 
Rüblein!” — „Schade?“ fragte Ab- iten Opfer nicdıt zurücdichreden. Na ohne dal; Nlaaf lange leiden follt Stein lorgfältig, verfammelte einige q 
rabanı, „warum?“ — „Nun,“ fagte es jchien ihm eines Tages geradezu, ibm zu töten. Ter Arnı bob jich em Areunde, und nun fuchten fie mitein- m 
dann der Stananiter, „du wirjt eanun als ob Bott in feinem Serzen zu ibm por Abraham! Abrabam! t nder das Opfer auf. Sie fanden A 
wohl bald opfern. Das Alter hätte faate: Abrabam, wenn Du frommı te den Stnaben nicht! ch will Fein ibn vielleicht unter einem VBaume ru 
e8 num.” Und wenn dann Abraham biit, opferit du »tir Deinen Sohn Menichenopfer!” In diefen Augen } jigend oder feinen Kahn Flidend, ie 
ganz eritaunt fragte: „Meinst du rih- iaaf. Abraham’ erichraf; war das blid raujchte es in den Sebitich ne- iner trat zu ihm und unterhielt jic 
tig opfern, — aljo jhladhten?”“ Dann die Etimmme Gottes geweien oder wa ben dem Altar und Mbrabam au bom Wetter oder Filchfang; dann 
jagte der ananiter: „Freilihd, Das ren cs bloß; jeine eigenen Sedanfen? wahrte einen mächtigen Steinbod öffnete er plötlich die Sand und zeig 
gehört doch zur Frömmigkeit. Ihr Ein furditbarer innerer Kampf tobte der joeben bergauf geiprungen fam te dem Unglücdlic yen den heiligen 
Sirten opfert dody audy) das eritge in feinem Serzen. ber zulett dach und mit feinen aewundenen Sörnern Stein des Todes. Diefer jpringt auf 
borene Lamm jedes Schafes und da8 te er: ich will aeborden. Weiß zwar in den Meiten bängen geblieben ı und flieht; aber nun kommen die an- 
erite Rälblein jeder Hub. Ahr tut nicht, wie es mit den Nachkommen ge Mit einem Sprung war Abraham bei deren aus ihrem ® rited, fanaen ibn, j 
e8, um Gott für den Segen zu dan- ben foll, wenn Saat tot ıit. Aber ihm und jtich ihm das Meffer in den werfen ihn zu Voden, binden ihn und \ 
fen, und damit er euch neuen Segen Gott wird’8 veriehen. Gehoriam iitt Sals. Es war ihm mım ganz flaı fort acht’8 zum Pric iter. Dort wird D 
und reichlichere Herden gebe. Mit meine Pilict. Dies war das Opfer, das Sott ı er dann aeopiert. Selten neichab e& N 
den Rindern muß man es dodh ge Natürlicy durfte Abraham der Sa te. Sebt hatte er auch die Stimm dal; einer entrinnen fonnte. Dann 0 
rade fo maden. Alle unfere Vorfahb: ra nichts von dem fagen. Niaaf war (MHottes recht veritanden. Er war ii 'lob er in die Berge und lieh fich nie d 
ren haben diefe Sitte achabt. Bei damals zehn oder 12 Nabre alt. Da sicher, Gott will feine Menichenop tchr jeben, itarb dort im Elend. ) 
euch nicht ?” jante Abraham eines Tages zu Sa- fer, nie und nimmer, Danftbar nahm =chredlich iit, dat die Opfer immer 
Xett erinnert fi Abraham, dab ra: „ch will jeßt auch wieder einmal er den Widder und verbrannte ihn. aus denfelben Familien genommen ! 
f&hon öfters, wenn er bei einbreden- opfern; es it Schon eine Zeitlang, Abraham war bereit geweien, Gott murden. Dieje Ramilien waren von ! 
der Dunkelheit an einem Stananiter- feit ich e8 getan. Dort auf jenem das Liebite zu opfern ımd er fühlte Geichlecht zu Gejchlecht beitimmt, ge | 
dorf vorüiberaeganaen war, er unter Berg in der ferne it ein jchöner Op im Serzen das MRohlacfallen tt opfert zu werden, Mandje jchifften 
einem alten Baum einen brennenden ferplag, till, einiam, dem Simmel über feine Bereitwilliafeit. An i lich mit ihrem Nacden ein, fort aufs 
Altar nefchen hatte von weitem; und nahe. Bortbhin will id morgen ge- nem Ä{nnern tönte es: Meil du gi hobe Meer und wollten lieber ertrin- 
dab er ein jämmerlihes SKinderge- ben“. Num fpaltet Abraham Holz horkam aeweien. will ich dich jeanen fen oder Sungers iterben, als die | 
fchrei nebört hatte, das man vergeb- md madt Scheite zurecht, wie man Deine Nadfommen sollen zablreih  furditbare Ungewihheit über ihrem | 
ih mit Trommeln und Pfeifen zu fie zum Opfern braudt. Am he gain werden mie die Sterne am Simmel Saubte fchmeben fühlen. 
übertönen yo Sett wurde 8 Morgen holte er einen Ejel, lud das ja, alle Bölfer der Erde follen durd Xm Kahre 1836 entb ten die 
ihm far, da das fananitiiche Ain- Holz auf, nahm zwei Diener mit die Dich gefenne + werden Enaländer, dah in einer Provinz Xn- 
deropfer aeweien waren. Dffenbar den Eijel treiba: mußten umd zu Ein Teil Hiefes IYbrahamsien Nien3, deren ®et lt eruna Mhbonds, 


war das Sitte im ganzen Lande. Die laak fagte er: „Du darfit auch mit- it gerade dies, dah die Völfer von ieh, Me nichen nopfer fehr gebräudlid 
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1932 


waren. Die Opfer wurden der Söt- 
fin der Erde, Vera, dargebradit, um 
von ihr fruchtbares Wetter zu erlan 
gen. Man opferte bis 200 Menjchen 
an einem Tage. Die Engländer lıe- 
en die Vornehmen unter diejem 
Volke verfammeln, hielten es ihnen 
por und verlangten, dal; fie Diele 
ihredlihe Sitte abihhaiien sollten. 
Aber dieje janten: „Wir haben im- 
mer Meichen geopfert. Uniere Väter 
haben uns dieie Sitte überliefert. 
Wir haben fie bewahrt und Te 
glaubt, da; es etiwag Vöjes jei, jon- 
dern aut jei.” Erit im Na 1851 
braten es die Engländer dazu, dad; 
die Khonds mit Diefen Weenichenop 
jern aufho rien. 


Sn Volke Nirael murden feing 
Menschen geopfert. Nur in jolchen 
geiten findet man wieder © 
davon, wo das Volk aanzlich i 
dentum veriunfen war, wie 3. B. zur 
Zeit Manafjes. Bon Abraham ba 
ben e8 Siaaf und Nafob Diejen 
Moie und jein Volf gelernt (Hot 
perabicheut die Mientichenopfer Non 
irael haben die Ehriiten Lehre 
oenommen. Wnd von de 
flieht nun Ddiefer Sceaen au 
unter die beioniich 
all wo die hriitlichen Witi 
ihre 9 fer bin! 2a Hilo 
ihrefliben Menichen rt schiwin 
den. 

aut tönt Diele Votichaft Neht: T 
follit nicht töten, Gott will das nicht! 
Und Miltionen von Slindern verdan 
fen dBieiem Scan Nbrabams ihr 2 
ben. Wenn die Miiiton nichts am! 
res täte, als den jchre n Meı 
ihen- und Siinderopfern ent N 
treten und den armen & 


Reben retten, ichon da 
gen, für den man nicht genug danf- 
bar fein könnte. Lieber Leer, fr 


gen wir uns, iwie viele unter ung ji 


GEritacborene? Hätte Got Diele 
berrlibe Wabrbeit nicht fund aetan 
und der Seaen nicht Zu ms acfon 
men, fo wären Diele alle des Tod 

Darıım wollen mithelfen, babe Mit- 
leid iıber chineltiche indiic, nd . 


tifaniiche 
aöttlihe Stimme aub dv nme 
wird: Lege dein te Sand nicht an den 
Anaben! 

„Ein 


fer al3 ein Meer von 


Gindlein Kanıit 8 td» 


de 
Tröpflein Mitarbeit int 


Eingef. von Pietr. 


Bücherbeiprechung 





E3 drängt mid 
Zeit zu Zeit 
Berlen der Literatur aufmerfiam zu 
machen, auch wenn nıdıt viel 
auf aröheren Eingang der betreffen 
den Bücher iı ) 
Nicht das find 


h unvillfürfi , von 


öffentli auf aemıle 


niere Slreife ertitiert 
man \o3 ufagen „mit Seib;bunger t 

Ihlingt“, um dann zu andern auf 
teizenden PVirchern irberzı \ 
dern folche, die zum Nacdenfen über 


ernite Dinge VBeranlaflung acben und 
bon denen man mandhı ler 
fonn. Das erite bier toblene 
on .. . . 
Buch iit in enaliiher Sorad 
Ihrieben und mir wie vielleicht 
dem Gingewanderten nidt acläufia 
zu Ieien. 
in Rußland befucht ? 
u; y p & 
ng em ‚ lieber engli'd Nruder 


WMernnoritifcge BundfcAjan 


jedenfall8 in feiner tiefgehenden 
Wortbetrahtung manden zum Ge- 
gen gedient hat. Er gehörte zu den 
„Dpen Bretbren“, zu denen aud) 
George Miller und Dr. Büdeler ge» 
hörten in Deutichland 3. B. aud) Gen. 
Zeut. von Viebahn. 

Proadbent bat ein firdhengeichicht- 
Iihes Werf geidh rieben:_ „he Bil» 
aqrum Church“ ca. 430 Seiten itarf, 
1931 gedrudt. E83 unterjcheidet jic 
mweientlich von den meiiten unter uns 
befannten „Slircbengeihichten“, in- 
dem es in vielen Bunften eine ande- 


1 
» Finite 


re ung bat, Wir find es ge 
mwöhnt, Gemeinichaftsbildungen, wie 
die VBogomilen, Kattbaren und an- 
dere bejonders aber die „Wieder- 
taufer“ als „Si eften“ bezeichnet zu 
eben, alfo als foldhe denen der Ma 
fel der Perirrung und Schwärmerei 
anfläabt. Broadbent weist nad, da 
in diefen vielfach verfolgten ®emein- 
ichaften mehr als in den anerfannten 


Ztaats und Wolf: n fich mahres 


auch dad 


sfirche 


aeritliches eben offenbarte, 


Martin Qutber in feinem jpäteren 
Vchen bedeutend bon den bon ihm zu» 
erit alS richtig erfannten bibliichen 
DR 4 


rinztpien abgemwichen tit. Das Buch 
1t nicht nur, daß Broadbent viel 
Zorafalt und Einfichtnahme 


richbiedenen Quellen in mehre 
! pradı nacwendet bat, fon 
dern auch, dab er ein aelımdes, an 
) liichen Wahrheiten orientter 
i lirterl bat. 
Nroadbent geht auch jehr ausführ- 
[ich auf die Sefchichte der Mennoni 
n ımd beionders in Rukland ein, er 
die Seihichte von PB. M. Rrieien 
wriındlich Ttudtert, aber mohl aud) 
tonlich b term Refiihen Da 2 
| Die Entitehung und de 
sortaana der M.»B ar in 
ufm., alles tit gebithrend beritdfich 
tint. Auch die Verfolgung durch die 
Rolichewiiten wird ermäbnt. Ad 
N Diele Puch Sollte in unjern 
Kireifen viel verbreitet werden 
ch wei nicht den Preis, werde 
ine fleine Anzahl beitellen und 
e auch immer die Möglichkeit di. 
reft iraendmwobir fenden zu lasien. 
Nebenbei bemerfe ib, dab dieler 
Nruder einer Kamilıc meiner 
rau und den beiden Tiingiten Sin» 
dern, als fie in Southampton, Eng 
[and wegen Nupgenleiden meiner 
rau < [ vurde, jehr we» 
Tentlid acleiitet bat, ımter 





th, da er peranlafite, die 
Yırgen nochmals von einem Speszia 
Ititen zu unteriud worauf dann 
jofort die GFrlaubni re daf fte 
mit den nächiten > if weiterfahren 
Dı ırftc 
riedrid Heitmüller, Die ftrifis 
der Gemeinihaftsbewegung, 208 
Seiten. Berlaa Gemeinichaftsbud- 
bandlung, Sambura. reis in Amıe: 
rifa mmaetabr $1.50 boitfrei 


Das Leien diejes Vuches jest ein 


Mair Firchengeichichtlicher 

N raus benio au ein 
d tan in Deutid 
) { nennt. @iej 

ıdD fonenannten 

| der ei ec! Id Mir 
rimodet n Zpener, Frande, 

dorf ımd andern 63 sit der 

[uf von ermedten und 

fchrt Ber! n zur aemeinichaft- 


Gvangelilation, 
litunden, ohne daß 


irche trennt. 


2 ur 


man Sırh in der 


Seitmüller fteht mitten drin in 
diefer Bewegung. Er warnt in die- 
jem Buche vor Berflahung, aber aud) 
vor verjchiedenen Srr- und Abiwegen. 
Er ihont nicht, die offenjichtlidhen 
Schäden bloßzuitellen. Dabei unter- 
icheidet er fich jehr wejentlid von der 
allgemeinen  SKirdhengeihichtsichrei- 


bung und von manden firdhlichen 
Scriftitelleern. Wir fönnen bier 


richt auf alle Einzelheiten der be- 
rührten Runfte eingehen. Er be 
weiit auf Grund grimdlidher Quel- 
lenforihung, daf in der apoitoliichen 
und nakapoitoltiichen Zeit Nahrbum- 
derte hindurch nicht Rinder, jondern 


nur Släubige getauft wurden. er» 
ner betont er jehr Har und Scharf, 


dab Luther und die Kirche die Taufe 
zu einem Saframent gemadt haben 
und dag man fich mit diejenm Cafra 
mentsbegriff der Ffatholiichen Lehre 
nähere, wie aud) mit der Lehre, dab 
der Mensch im Abendmahl die Ver: 
nebung der Simden empfange. Beide 
jind nur Spumbole. Doc obzwar er 
den fon. „Wiedertäufern” voll Recht 
ribt, fommt er dodh zum Ehluß, dab 
man beide Qaufmeilen anerkennen 
foll. Auf den Ruf, der von firdli- 
cher Eeite ‚vielfach erichallt: „Zuritd 
zu Qutber“ antwortet er jehr Fatego 
riih: „Nein, zurüd zur PVibel!“ Er 
stellt feit, daß Quther am Anfang 
feiner Wirffamfeit bibliich orientiert 
er jpricht oft von dem „jungen 
reformatoriihen Qutber“, dab er 
damals fehr mutig joldhe (Srumdiät- 


IDar, 


e vertreten hat, die er und die Ntır- 
che fpäter verlenanet haben. Tas ın 
Leben und Lehre Luthers, nachdem 


er fich mit den weltlichen Füriten ver 
bunden habe, recht vieles mit feinen 
früher au&geiprochenen 1leberzeu- 
jungen nicht jtimme, 

1. Zutber war im böditen Grade 
intolerant. SNede Lehre, die von der 
feinigen abwidh, verurteilte er als 
ihmärmeriich und „verteufelt”. Da- 
durch tft er zum Kämpfer und fogar 
Rerfolger der Gemeinde Sefu Chri- 
ti geworden. Scmenffeldt, Karl: 
ups und Dr. Ed ftrebten Gemein- 

Debildungen nah apottoliihem Mu- 
ter an, beionder8 aber iind viele 
Taufende „Wiedertäufer” angegrıf- 
fen und verfolat worden dburh Mit 
hilfe von Luther md Melandıtbon. 

2, Zuther bat jih in feiner Stel. 
ftnanahme zum Pauernaufitand der 
licht der Löfung der akuten fozia- 
fen Frage entzogen und fi Ichlieh- 
fih in Ieidenichaftlihem Rarteieifer 
auf die Seite der Fürriten und Ser- 
ren geitellt, die er als „tolle und 
trunfene” Menfichen und als Urheber 
des flampfes Fannte, aeftefft. 

3. Muf Luthers Leben liegt ein 


lecfen“, inden: er dem Zandaraien 
Rhilipp von Seifen erlaubte, neben 
jeiner Ehe im Geheimen eine ameite 


rau zu haben, alfo unter gegebenen 
Imitänden wu PBerhbältnilien eine 


Doppelebe zu firhren. 
Sn diefen Sinfichten mul die Ge- 
meinichaft andere Wege aehben, be 


tonders aber 


auch die 

Kinder Gottes 

und zu fördern fuchen. 
ch empfehle dieies 


Einheit aller 
wahren anerfennen 
Puch zunädit 
) VRordermännern. Xn Bibel 
ichulen uw. jollten die Pibliothefen 
e3 haben. E38 iit in mander Bezie- 
hung eine Slorreftur der Slirchenge- 
ichiehte, wie wir fte vielfah Ffennen 
telernt haben 


unlern 


Ein neues Nuklandbuh: Ber 
Sowjet Hölle entronnen” iit von ei- 
nem jungen Mennoniten gejchrieben 
und bei Onden in Cajjel erjchienen. 
Preis ca. Sic. Der Name durfte 
aus begreiflihen Gründen nicht ge- 
nannt werden, um naben Angehöri«- 
gen in Rußland nicht zu fchaden. Mir 
aber ijt die Sache befannt. Diejes 
Bud) zeigt auch beionders die Durd)- 
hilfe des Herrn in vielen Nöten und 
Verlegenheiten. Der Bruder wird 
feiner Religion und jeineg mutigen 
Auftreten wegen nad) Archangelst 
verbannt, dort trifft er mit Matrofen 
bon einem deutichen Schiff zujam- 
men. Mit ihrer Hilfe veritedt er fic 
auf dem Schiff und fommt nad) 
England, wo er aber nicht ein Wort 
englifch veriteht.. Wieder fommt er 
ins Gefängnis, hat e8 dabei aber 
fonit nicht Ächleht. Durch einen Dol- 
meticher beruft er fich auf feinen On- 
fel in Deutichland, jett in Canada 
und auf Profeffor ®. Unruh und gibt 
deren Ndreffen an. Dortbin wird ge 
ichrieben und er kommt frei umd jtt- 
diert in der Schweiz. Das Rud lieft 
jih wie ein Roman, tit aber durd 
und ch Birflichkeit 

Die den Leiern nicht mehr unbe. 
fannte Schhriftitellerin €. Nechler, die 
felbft 18 Nahre Iana fehr leidend ge» 
mefen- iit, hat aus ihrem Leiden md 
ihrem innigen Ilmaaıma mit dem 
Herrn heraus zwei Schriften beranıs- 
gegeben, die den Leidenden und 
Sranten m die Sand aelear werden 
joflten. „Licht int Dimfel“, fartoniert 
ca. S0c. und „Traa Sonne in8 Re 
ben“ ca. 60c. $Sier fpricht eine durch 
Xteiden geläuterte und aebeiliate 
Seele zu Leidensgenoifen. Piel Licht 
und Sonnenschein dürften diefe Birch. 
lein ins firanfenzimmer traaen. 

E. Redler, „Wunderbare Gottes. 
wege”, Erzäbluna nad wahren Be 
nebenbeiten, 118 Seiten. Schön ae 
bunden ca. 806. ®laubenitärfend, 
fpannend. Sehr zu empfehlen. 

W. Kröfer. 

Mountain Lafe, Minn. 

Brüder in Not! 
Frau Armut fchleicht heimlich durd 


Stadt ımd Land, 
Das blaffe Antlig zur Erde ge 
mandt. 


Der haaere Leib in Qurmpen aefleidt, 

Die Augen voll Sungers und Serze- 
leid, 

®&o mwandert Frau Armut von Land 
zu Land, 


Das blaffe Antlit zur Erde gewandt. 
rau Armut pocht dreiit mit harter 


Sand 
An vielen Türen in Stadt und Zand. 
Sat im Gefolge ein arokes Seer 
Bon Leid und Nöten und Trübjal 
fchwer. 
Frau Armut fommt aus dem Djten 
fern, 
Sie wandelt unter 
itern. 


D, Brüder in Not! Brüder in Rot! 
Bon Hammer und Sichel ftetig be- 
droht. 
hr Ehriiten wacht auf, 
auf! 

Mit Beten und Faiten 

zu Sauf. 
Die Armut acht um und der Rote 
Tod. 
Brüder in Not. DO, Brüder in Not! 
Fingei. von X. Seinrichs. 


dem Unglüd®- 


iteht eilends 


fommt alle 
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Ausländinder 


Zur Beaditung. 
Bon Brajilien iit an uns die Bitte 
gerichtet worden, wir möchten Ihnen 


t Bibeln, 10 „Dreiband“ und ee 
Sandionfordanz jchiden, und zwar 


geihenkiweije, da sie fein Geld hat- 
ten. 1 Bibel wırd mit Apoftryphen 
gewinjcht, eine in der Sprade der 
Gegenwart und ziwer einfade Ta» 
ichenbibeln. Wer bier dienen fann 
und will, möchte die Gaben an Rund 
ihau Bubl. Houie, 672 Arlington 
St., Winnipeg, Man., Ichiden. Wir 
werden e8 von bier aus dann beror 
gen. Die Nedaktion. 
Weihnachten in Harbin! 

„Zobe den Herrn meine Seele 
und veraii nicht, was er dir Gutes 
getan bat!” Tas war der Ausdrud 
des Bialmiiten ımd das nit auch um 
iere Erfahrung. Das Beibnadtsieit 
fam immer näber und mandıe Sorge 
tauchte wohl auf, wie werden wir da2 
Feit feiern. Dob Fam alles. Die 
Neichsdeutichen hier in der Stadt hat 
ten vorige Weihnachten ihre Xiebe 
gegen uns bewieien und taten eS aud) 
dDieiesmal. Wir find ihnen viel Tant 
ihuldig. Ebenjo wurde daran gi 
dacht, auch uns, den Größeren, eme 
gemeinichaftliche Weihnadtstreude 
zu bereiten und zivar ums es og 
lich zu maden, dab wir gemeinschaft 
[ich einmal ipeifen fönnten, alio ein 
Siebesmahl zu haben. Ilnier aeliel 
ter Serr Niaaf aflignierte dazır die 
Mittel und wir qingen dran, alles 
ichön zu reneln. Muf unsere Pıitte 
bin itellten die rwiltichen PBrüder ums 
ihr Veriammlunaslofal zur Berti 
aung. Auch dieje tum diesbezitalic 
biel an ung, wotir wir midt aemug 
danfen fünnen,. E33 war uns aber 
Har, dal; wir alle zugleich nrit umie 


ren Slindern nicht WHaum batten ım 


obenaenannten Saal. Daber murde 
das aanze MReibnadtsfeit in 3 Teile 


acteilt. Der erite Abend der Freude 
fand den 22. Dez. itatt. An diejem 
Seite nahmen alle Schulprlichtigen 
und darunter bis zum 4. Lebensjahr 
deil, d. b. alle deuticher Nationalität. 


Alles war recht ichön, sowohl Gi 
diate, Lieder und verichiedene rt 
geipräche. Der beilbrennende Lid 
terbaum erfreute die lieben Kinder 


beionders und dann famen die Ge- 


Meonnonttifche Bundfihan 


Ihenfe, Sädchen mit verfichiedenem 
Najchiwerf, o wie froh war alles ge- 
mmmt. Dann ein Schlußlied und 
Bebet und dann ging es nad Haie. 

Der zweite Abend fand den 24. 
Dezember jtatt. An diejen Abende 
waren die Eltern zugegen und Die 
äiver mienmonitiichen  Sliüchtlings 
Ichulen, eingeichlojien aud) die weni 
gen Statholiten- und VBaptittenfinder, 
Auch) jegt waren die Blüte eingenom 
men. Met Verjingen eines Kiedes 
und (Hebet wurde der Abend eröffnet. 
Dann folgte die Verhandlung der 
teuren Werbnactsgeichichte nach Xuf 
2. Schön und laut antworteten die 
tinder, mande alttejtamentliche Ver 
bergung wurde angeführt und wir 
wirrden jo itarf an unjere jchöne alte 
geit in Rußland erinnert, dachten 
aber auch mit Wehmut an unjere ge 
ltebten Brider und Schweitern in 
Kot. Abwechlelnd wurde gejungen 
md Schöne Gedichte vorgetragen und 


nicht immer fonmte Die Berjantimlung 
ern!t blieben, beionders als fich der 
Herr Nupprecht erdreiitete, einen um» 
artigen Stnaben, (tach feiner Mei 
mung) tim Sad binauszutraaen. So 
haben denn ıumiere lieben Sinder 
famt Lehrer olles gut gemadt. Wie 
)yer brannten Die Lichter erh 
nachtsbaum Die eleftriichen Lid 
ter wurden auf ivermias bit atısac 
löscht und aller Augen waren auf den 
Baum gerichtet. O dat; Nejus unier 
Detlland itets unter Zentrum fer, auf 
den jedermann Sieht! Die Schulfin 
der erbielten wieder ihre PBädchen 
nit Seichenfen Much wurden wir 
tt hoben md werten alten beebrt 
auf diejen Frei md zwar: Llijer 
twehrter deutid err tonful u. jei 
te geehrte Semablt Serr ob. 
Siaaf war auch zunenen. Much u 
jer lieber Melteiter Offipoit mut Frau 
Dart erid ( umd manche andere. 
Danfbar md frob ain ir au 
einander n noch da 
lebte R l 

Die Ki tteı Zache aut 
aemacdıt ımd jebt follten wir (roßen 
etivas letiter GFS war dazu der 96. 
Dezember von i9-—4 llhr taas be 
Yermermt Dre Reiben Tiiche ent 
lang des Saale: md voll um Diejel 
ben ja es. Nechtzeitigq batte der 
geritliche Boritand ein PBroaramım 
sujanımengeitellt, welches während 


des Speilens gebracht werden sollte, 
Tred. X. Mieraun machte die Einlei- 
tung. Es wurde aemeinichaftlidh ae 
jungen und acbetet, jodann verlas er 
aus dem 107. Wialm die eriten 8 
Verie und wies bin auf die Mohlta 
en, die der Herr an um? getan batte, 
ebenfo auch der (Seltebten in Ruh 
land wurde aedacdt. Dann wurde ein 
und € 


pers 


; wurde aı 
reiten. Bann beaannen wir unfer 
Broaranım sufiihren. Die» 
jesmal hatten wir aud) einen ae 
mischten Chor in unterer Mitte und 
das Lied ericdulf: er Serr bat 
Dann fola 
ten manche ichönen Gedichte von ım 


t wetter au? 


im 


Sroßes an ums actan! 


ferer Nugend und abwechielnd Chor 
nd (4 meinicd tt m iana (F & hlte 
auch nicht aı Kunf. Eine junge 
rufitihe Schweiter fpielte das Stla 
bier und ein Bruder leitete mit 
Riolin: 63 mar eintad ichön. Much 


batte jih ein Quartett zuiammeng: 
Ihem es beionder3 mit dem 
e3 jchön zu ma- 

Xnamwiichen war Rauife und e3 


itellt, m 
legten Liede aclana 


dien 


wurde mit Pläten gewedjelt, denn 
alle konnten nicht zu gleicher Zeit 
peilen. Dann verlas Schreiber diejes 
den 15. Vers aus 1. Timm. 1 und furz 
betrachteten wir die Heilsbotichaft in 
Ghriito und zwar zuerit die Wahrheit 
derielben in den Worten: Das tit je 
gewiilih wahr und ein teuer wertes 
"ort, dann den Xuhalt derjelben: 
das Ehriitus Nejus gefommen tit in 
die Welt, die Sünder jelig zu machen. 
Es folgten no etlihe Gedichte und 
Sejänge, unter anderen ertönte aud) 
das Mennolied und wurde dasielbe 
auc mit Sllavier und Violine ge 
bradt. Das plattdeutiche Jubila- 
umslied erichallte audı: Soamt, de 
bia vindog togegen, Breda Scweitrt, 
grot on flen. Br. Jacob Wiens 
machte Schluß mit dem Wort des 
Apoitels Baulus aus Epbejer 5, 20: 
„Und jaget Danf allezeit fiir alles 
Sott und dem Bater in dem Namen 
unjeres Serrn Neju Ehrijti.“ Zuerit 
wies er darauf bin, daß wir dankbar 
jollten jein und zwar fiir alles. Wıurr 
den auf mandyes bingeweijen, worir 
wir zu danken hätten, 

Auf unjerem hohen und freudigen 
tseite waren auch wieder bobe und 
teure Säjte erjchienen, wir hatten fie 
eingeladen und wir freuten uns, dal; 
fie gefommen waren: Der aeebrte 
Serr Konjul mit feiner Gemablin, 
die Mifttionsgejchiwiiter August Yind 
ftedt aus Amerika, Br. Offipoff mit 
feiner Gattin und Miifionar Xeo» 
nard, der unter den Chinelen tätig 
it. E3 war herrlich und Ichön. Zum 
Schluß wurde beichlojien, einen Be 
richt an die liebe Nundichau zu Ten 
den über unjere Weihnadtsfeite ımd 
den teuren, geliebten Brüdern ımd 
Scdmeitern in Amerifa einen berzli 
hen Grub zu itbermitteln. Nınmer 
noch mitifen wir warten auf ımiere 
Weiterfahrt und wir beten oft für die 
teuren Britder dort. 
jie in der jchweren 
und gebe Erfolg. 

ir Diesmal jchliehe ih und ver 
bleibe Euer geringer Bruder in Ebri 


4 TR ri 
1to Sacob Wall 


nn £ 
ser Serr leaite 


Arbeit für ums 


Blumenort, Easf,, 
den 25. Sanuar 1932. 

Yieber Bruder 9. Neufeld! 

Yuerit Gruß und Gottes Segen! 
Auf Wunih und direkte Pitte ım 
teres Neffen, de3 Nelteiten der Niko 
laifelder Kirchengemeinde auf Sag- 
radowfa, der bier in Canada viele 
ssreunde, Berwandte, Velkannte md 
aeiweiene Semeindeglieder bat, iiber 
jende ih Dir aefürzt den Anhalt ei- 
nes Briefes von ihm, den ich mit der 
legten Roit erbielt, mit der Bitte 
denselben in die werte Rundichau 
aufnehmen zu wollen, 

Meinen und feinen Danf im Por 
aus! Mit verbindlichem Gruh bin 
ich Dein Franz WM. Marten& 

Der Brief: 

Lieber Onkel, liebe Tante und alle 
Verwandten und PVefannten im 
fernen Canada! 

Aus dem Norden des Ural: 
tabr 67 Alm. öitlih von der 
Ktilelj, weit im Gebirge und im lUr- 
twalde, fommt diefer Brief, denn man 
bat uns unfern Mohnort dahin ver- 
legt. E8 war am 8. Mai früh mor- 
mens, alS bei und eine arimdliche 
Sausjuchung aemaht und ich arr 
tiert wurde. Wie forafältin man 
Ruh umd 


‚ unatc 
ZtaNt 


auch alle Winkel, jedes 





3. Aebrnar 


Blatt Papier durdfuchte, man fand 
nichts. Und Gott iit mein Zeuge 
da ich mich weder mit Willen no 
Wollen vor der Regierung verichnl. 
det habe. Es tjt unjer Troit, das Be. 
wuptjeim zu haben: „Unichuldig“, 
(ssolgt die Gefangennahme, Sericht 
und Berjhiekung in den hohen Nor. 
den.) 

i Auf Melfoje befam ih alz geive: 
jener Xehrer Anitellung im Stontor 
und arbeite bis heute in dentjelben, 
Man hat mid bier gern, denn man 
bat meine Arbeit jchäten gelernt. Xd 
befonme aud) ein Gehalt. Schade 
nur, da; wir jo weit von der Stadt 
und Bahnitation entfernt wohnen, 
und uns fir das Geld nichts faufen 
fünnen, Die Norm, die wir befom-. 
men, tit jehr bejchräntt. Ohne 
lat fommt man nicht aus. Und von 
wo den bernebnten? Docd der liebe 
Bott hat veriprocen, die Seinen zu 


us 


l 
tt 
ori 


verjorgen und wir freien uns dah 
wir uns Sein nemmen dürfen und 


Er uns Straft und Gnade jchenft, Nhn 
zu befennen. Meine Familie hat 
5%, Monate in Zumjavfa 


in Daraf: 
fen bei jehr vielen Zäuien,, Wan: 
und jparliden MWroduften gelebt, 
Mitten unter den Zandest rn war 
{ri allem energiichen Aampfen ei 
heinbleiben vom lIingeztefer 


lich. Mich bat der liebe Gott 


uns m 
PPyPRPen | ‘ tr unwi 4 f 
wraniheit nicht verichont. 1Liniere 
Ynn ın tıımalta ip 17 
nnd, die jimgite Tochter, ein Sabr 
alt, erfranfte an Scharlad Sch3 


lang pflegte mein liebes 
im Stranfenbhaufe. Darnadı 
erfranfte aud einiger 
Zeit befam Anny noch die Maiern 
und Itarb nach fünftägigem, fchmerem 
Yeıden. ch Fonnte nicht daber jein. 
ad) etwa 2 Monaten hat ( 
rau jamt den Sfindern zu mir ber: 
iiberjiedeln dürfen, wobei mitleidige 
Sataren ihr unidbägßbare Dienite er- 
wielen haben, ohne welche fie bei der 
großen Sälte und Entfernung um- 
moöglidy hätte beritberfommen fön 
nen. Wir jind nun jebr froh, und 
Gott von Herzen dankbar, dal; wir 
endlich wieder zufammen jein fön- 
nen, Mieche leidet an den Zungen, 
und Hein bat Bas Wacken und da 
tehlt eben die nahrhafte Koit, um die 
aeredten Glieder mit dem nötigen 
Lebensmarf zu filllen. Weil wir die 
je nicht faufen fünnen, leidet er an 
Unterernäbrung. Mein liebes Weib 
it von all’ dem Sram umd Leid aud) 
ganz mager geworden. Sie tit ein 
altes Mittterhen. Es iit wohl mög- 
lich, eine Zeitlang das Leid tief ver- 
borgen in fich zu tragen, aber eines 
Tanes bricht eS doch durch umd of. 
tenbart dann die furdtbare Zerito- 
rung, welche e8 angerichtet bat. In 
jere Familie zählt neum Berionen: 
sch 44; mein Weib 40; Miedhe 18; 
Sein 17; KLiesbeth 14: Guitel 11; 
Zufi 8; Tina 5 und Peter 3 Jahre 


} d 
Wocen 
eil 


Weib fie 


Sein. Nad 


i 


alt 

Wir bitten alle herzlich zu arühken 
und uniere Berwandten und Be 
fannten mit dem Inhalt dieies 
tes befannt au machen. Beilleicht 
fönnten Sie mir die Mdreife folnen 
der Berjonen zuitellen: Gerbard Un- 
rub, Nacob PRanfrat, 
renz, Abram Wiens, ch würde Xh- 
nen jehr dankbar fein (Die drei 


Yebtaenannten mödten mir 


Nrie» 


(Serhard On 
eryard Xi 


ıbre 


Tdreiien übermitteln, oder direft an 
ichreiben! 
Mir find ihre Ad» 


den Verfafier de8 Priefes 
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Mennonitifdye Bundfcdjan‘ 
reifen abhanden gekommen Wenn baltes: „Ein Freund von Ihnen au erwieiene Liebe und Freundicdaft. 
man jo jigt und jchreibt, da erinnert ade, Kaniı , U. Wiens, will Nun noch etwas von unlern ge 
man fi all’ der Zagradower und Ihnen ein Paket jchiten und hat mi” gemmwärtigen Leben und Bertinde 
lieben Freunde und freut Jich, dag Nie Dantt beauitragt. Da ich nun nit Bier auf Neuhof find wir, d. bh. ıd 
geborgen md ticher wohnen fonneı vert;, wie „shre geaemwartige Ndrejic nt ziver Töchter: its 1 sabhr und 
63 iit heute der ertie Werhnactstag tet, I t r mitzuteil wie 8 Monate und bat der Ser l 
Aeuberlic; feine Spur davon Sd ch die) afet zu adrejiteren babe durch To manche jchweren Tage bu 
babe den Tag iiber ım Ktontor gear Danı etiva 1 Lage Ipater eine wet durchafholfen und haben wir wieder 
beitet und Ichre mu abends Dielen t 1 ] N n-Charloten bolt erfabren und filblen durfen, wie 
Brief. Wie glelich haben wir und bin Hei T datiert vom  freumdlid; derjelbe uns geleit nd 
unfere Sinder Sie heute ] abt 29. % | dab ci jelben Ta mandjnal, wenn die Not recht aro! 
Kaufte uns geitern ein barta je zn \ telpafete an meine War, durften wir Danfend Yu 
trorene Startofteln und batten beute lori andt D dal; ch nt tranendern Nuge feinen 
zu Mittag Sartoffelbrı (ch, w nadı Erbalt der Balete dem Abiender „Wenn die Stunden sic fand 
das doch jo Ichön Ichmecdte. < deri ) Gmpt beitätige richt die Silf t Wadt b 
fen gar nicht, wie Idjiver es fen nocht Deute nun war für uns der Brad) der rublt trat dei 
Nabwechtlung in der Koir zu babe ıuickliche Tag ) wir dDiefe Ba» Sommer ein, dann ging es leichter 
Fait zwei Mofkate babe ich ausj t rbielten und der Spender find md boffnu IL ichauten wir da 
lihb von Schwarzbrot Salz ı € { rter 9 dv,» in die Zukunft, doc ı die © 
Brips gelebt. An mich bewahrbeitet un rre Doch nicht, VBernbard ne in ibrer Pahn niedriaer q 
fih das Sprichwort nicht Zalsz und 2 u n teiveiener und der falte, feuchte ‚sroit, der jtül 
Brot madıt Die Wangen rot | Scitler! £ nwiruns milb böle Winter mit Ei3 und 
Man Iihrumpft doch tlıc) md dan wir Ihnen Zchiteegeitöber r Serrichait Tam 
men. ) { ıD freundlich fir die j das Brot fnapp wırrde, da n 
‚sch mu fur Die Mala rei (le Epend ı den naben zeug auf Die W ID D 
( ey IN Ist ıı Io \end einaetrof ten, abaefragenen nd pm dl 
jei dd Weibnacdtsfeit dop herig aeatvordenen leider fan 
N Ci t t nd. Wird Der Stube den al tagert tör 
nd vr der ;seier Diet bon Sind- ermwarmen fTonnt Ic ic D 
io | serttes auch alle mo d n oder a m 
. : f ı umd Werbot rurcht { l 
PR 
} “ \ 4 " . Die ıyıorYt De yr y (} 4 
intel ve ] den Schu: dann wollt t d 3 
hriitliche eier eriaubt, j unter fait vers Kr ti v 
t , n ım Die Lieder au niren Geja { 
| ( { Dan u kr. 479 und 480 v3 Tı 
1952 Kerbam rte doch Itfl umd rden dD er tt 
) t 7 Feier una wir antanglid ten { t 
N Dr ne] err 4 Tr ı ni “ N 
frei Kommt  meht der i fa Yint 
{ um ) t h yatten im Noventbi 
} N N " enen tt vd \ 5 )) rad Celitu 
eim Rafet } 4 & . 4 N eimt N Durd ( 1117 ! } 
N 6 tolater : R . >} N r | hen Na um eim f ıroi Mit 
auch bald einige dem Seiten, d länzen die Mitgen fen wäre; und ji jiebt 
$15.00 zuianımen dan umitrablt em reumdliches, Stleidern aus: zerrilien und 2 im 
ıber im Sommer Ddentba Qächeln d ılte, veraränı und zum licen u Yusbeii d 
r Balfete ı dl ht von freut Sich der jelben, mmlomweit roch nıoa l 
cher mwuıri f ri tehlt all a It K 
hın d | 25 ıD D Bruder qu Zie mid ir ) aut D I 
n 2 Rei ) Qinder ijerer treffen follt virrden Sie ı 
au traf recht troitl einen Etromen mut 
der X t L Nic tritberen Lehrer. Tod 
N 3 5 a > { x " R® 4 y y N ’ | ’ rel 
e Aufficht über d fh amd N | | Gott bat nebol' hot t 
jener irn t nert bat. W Schreiben Bott wird weiter helfen!“ Vrot 
agen erbielt od | je Nabre ımier Rubland a diei 
nun einen warıren Danfesbrief von den ) th dejien erinne icl geerntet, abeı ic 
Lchrer WR, Schmidt, welder jett uf ri ra eraönnt waı dorben md [| wird ı 
Neuhof wohnt, dak fie 2 Pakete an j1t ) Rcı durch Flei Derben und das Wolf Bätte ı 
16. Dezember 1932 in auter Rei md acı [id md ım oder der Bevölfen ) 
taljung erbalten baben der TDant t acheı \ te bei nen Michkiibe aelasjeı eldhe aı 
trıtft micht min Sch war nur Bei tige Zaae betradite, daı rden die Mitbilfe wäre d rcweien ! 
mıttl r Di SO cm old ichten WDrelid F3 Ä = D fa \ obl eyt rk Milch, 
dieles möglich gemacht, feben a ber ch tiche ch will jchliehen: f N 
Schmidts Schreiben, welde A d ter { N ter Sreund Wi in br A 
und welchen Dank ihr ) \ io bh er fanntenfreiie tı et peiter i 
loit bat, und fie werden entichädiaı t t D z(d ! tienel ums arbeiten und ıs erlana 
fein. Sollte jemand nod (len fin rietst t N t d | ırde jede Spende mit arohem Da 
einen friiberen Zebrer etwas t t t ) en icben I d 
irgend einer Sinticht, d« nocht d { rd Zpender ana 
nid aluıch weiter l T ric1 i | | Ö > \ L Ieder nal I 7 T 
wenn er es nict jelber ichic milder Sand endet ti N Zeit d der sd \ d 
Wir haben bier infolae » d Die I Ni Jucfer N 
Schnces ich Wod IR 2 r mit d erbalt N 
hnlich fchlechten 2 n Tanf! 
Rinfchen allen Leier r dief t Rafete i Sind in Khrer Näbe Peri 
anı Serrn in d ) Nabı cd meiner cı t 1 
I‘ 1 Y 4 | 
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Kterreipondenzen 


Drbow, Sasf., 
den 23. Januar 19 32. 

&8 wird vielleicht einen und den 
andern interejjieren, beionder8 von 
den aus DOrenburg Eingewanderten, 
etwas von Br. David Retfau zu er- 
fahren. Wir erhielten unlängit von 
Mama einen Brief in dem jie un$ 
folgendes mitteilte: Yrau Petkau 
fei zu ihm gefahren nadı dem hoben 
Norden, wohin der Bruder verbannt 
ift. Sie fei dort angefommeh md 
babe 8 Werit zu Fu in tiefen Schnee 
maden müfjen und ihn im rufjtichen 
Dorfe zu erreihen. Er iit gegenwär- 
tig auch frei gelaiien, darf aber nicht 
nah Haufe, iit alfo nur frei von der 
Verforgung und mu jich allein bel 
fen. Hat fidh dort ein Quartier ge 
dungen und lebt von dem, was man 
ihm zufommen läßt. Dort angefom- 
men, fand fie ihn im Tnphus Iiegen 
ohne Pilege. Tief erichroden aber 
doc aefaht haben fie Sich begrüht. 
Bald nad) dem fei ihm aber wieder 
die Pejinnung aeichwunden und jo 
babe fie ihn dann 5 Tage pflegen fön 
nen, bi3 die Airanfbeit jo hoch aeittie 
gen, ba fie doc aezwungen gemweien 
tit, ihn ins Siranfenhaus zu geben. 
Sie habe man dann nicht mehr zuriücd 
ins Quartier aelajien aus Furcht bor 
der Srankfheit und muhte notgeziwun 
gen ihren Riüdwen antreten. DO es 
muß doch Ächiwer gewefen fein. Dann 
zu Saufe aliiflich angefommen, jei 
fie an NRheumatismus erfranft und 
Tieat nıın aana hilflos in furchtbaren 
Schmerzen. Mama Ichreibt, fie muf 
bejorat werden wie ein fleines find. 
Sie haben dann aewartet voll heiher 
Sehnjucht auf eine Nadridt. End 
Iich nach fehzehn Tagen fer ein Tele 
aramm aefommen: Gott fer Dank, 
wieder auf. Na, ich babe noch ver- 
aeffen, bei ihrem Mbichied jei ihm 
die PBefinmung auriidaefommen und 
er habe fehr veritändlich aebetet für 
fi, feine Ramilite umd fehr drinaend 
fiir die Semeinde, die ihm noch fehr 
am Serzen lieat, dann auch aedanft 
fir die Ueberzeuauna, daß ihm nod 
da8 Leben aeichenft und zugeleat vom 
Serrn, aber zulett noch ermähnt: 
Serr, marıım achit Du diefen Wen 
mit Deinem Ainehte? Mas millit 
Du von mir? o habe er feine Tiebe 
Frau aetröitet, feit überzeugt, er 
bleibe ihr noh am Leben und dann 
fei ihm die Befinnung aeichwunden 
Nah dem Telearamm jei dann no 
ein Ianaer Brief aefommen. Sie hat 
zu Haufe aar nicht3 mehr zu effen 
und er hat dort auch aar nichts. Ma- 
ma Ichreibt,: Wenn du was fchicken 
tannit. Ticber Sohn, fchide e8 an Da- 
pid, der dort tekt nach feiner Alranf- 
heit heionder3 bedürftia tit, auf ıım3 
alle verichläat ein Tafet nıır wenig. 
Cie Ieht mit ihren lindern auch mıır 
bon milden Gaben. die man ihr au- 
fommen Takt. Gott jei e8 acdanft, 
mit Silfe mitleidiaer Serzen, find 
bi8 daher on ımiern Gehmaaer 
Fr. Töma drei Liehesnafete abaeaan 
aen, meil er der ärmite in 1mferer 
Familie mar, aver doh zum Pertei- 
len, mo die aröhte Not it. Pr, Ar 
Seide tft much mieder im hoben Nor- 
den. hat es aber befier, meil er Ror- 
aefeßter in einem aroken TTiichler- 
werfe iit. Ceine Kamilie hat zu 
Saufe nichts, Iebt furdtbar arm 
mit heitem Sruhe und alle dort 





Geplagten der Fürbitte der Gefichwi- 
ter enipfehlend, 





Herbert, Sasf. 
21. Januar 1932. 
Werte Rundichau! 
Berurjacht zum Schreiben wurden 
tpir durd; den jchönen Artikel auf der 
eriten Seite der Rundihau vom 20. 
Januar „Kinder Gottes 
Teufels“ von M. 4 
uber iit ichon geitritten worden und 
jegt das Flar auseinander, 


Sodjzeitsglocen. 
Raar Brautleute 
Ihr nachmittags 
wurden im Sauje 
Sunf ihre Tochter Gertrude mit ih. 
rem Bräutigam Kfaat Braun durd) 
Keufeld ebelih verbun- 
mojelbit eine Anzahl 
Sodjzeitsmahl 

Da wir aud eine Einladungsfarte 
zur zweiten Sochzeit hatten, 
balb adıt Uhr 
mwotelbit Fräulein Anna 
Süngling Korn. 
bon bier, durch Prediger 
Neufeld ehelich verbunden mur 

Dann wurde befannt gemadt, 
Einladungsfarten 


Auch von einem Unglüd am Sonn» 
faq mu ich beri 1a 


lleber Nie Ri . mag ich nicht 


rien und mi im Winter. 
Yanıtar zu Ende 


und fo baben mit 
: Koch ein paar 


Früblina bi8 ung, 
Schnee baben wir jo aenua 


‚biel Schnee jein. 
‚ Ealif. oder ®. €. ı 
x WR. Nieben. 


2412 Rindior 
', Freude und Frieden 

Segen und Sejund 
; an Editor und ehil 
Deiern der Rundichau 
töge zu die ‚Sreude 


daf, ie hoiirdig fein möd)- 
Ueberminder fiir Gottes Reich zu be- 
Ichon hung ze 


zu Ki bene 


“land zu jeben, 
\ Verhei or a th heute 


a und amei 
meiner "Broßtächter uns, 


Mennomitifcze Rumdfdraa 


den Ilnterhaltungen und Singen 
mancher lieblicher Lieder, jowohl eng- 
lichen wie deutichen, Iajen wir uns 
nod; von der großen Liebe Gottes, 
die Er uns erzeiget, dal; wir Gottes 
Kinder Sollen heißen, und mas das 
fir Frucht in unjerm Leben offenba- 
ren wird nad) 1. ob. 3 

Donnerstag, den 7. SJanıtar, be- 
fuchten uns wieder etliche Gejchwilter 
von Narromw, wie fie uns das jchon 
am 15. Dezember mitteilten, das; jte 
einen Donnerstag im neuen Jahr ın 
Bancouver im Mädchenheim abends 
nad 5 llhr wollten eine gottesdienit 
lihe Berjammlung haben und am 
Schluß nod dad Gedähtmismahl der 
Leiden und des Sterben$ Neju zu um 
terhalten, [uden ums auch dazu ein. 
Da e8 Mittagszeit wurde, Iuden wir 
fie ein zu bleiben, und fie willigten 
ein. Auch mein Sohn von Witt 
Meadomws war bier, jo gab es nod 
eine recht rege Unterhaltung über 
niandıe „serlehre und famen jo zu 
dein Entichluß: Der feite Grund Got 
tc8 bejtehet und hat dies Siegel: Der 
Serr fennet die Seinen. Hatte vor- 
mals Br. Di von Narrom uns 1. 
Retri 1 geleien, fo las jett Br. Dörf- 
ion, nachdem wir gegeijen, einen Ub- 
Ichnitt aus Röm. 5, 1—11 un® meh 
rere beteten. Dann murde angetan 
nen zu fcheiden. Zuerit ging mein 
Zobhn, der fi mit feinen QTöcdhtern 
treffen wollte, dann die Geichmiiter 
(Saite und dann machten auch wir 
uns bereit und folaten per  eleftri- 
scher Gar, bi$ wo wir ungefähr eine 
halbe Meile zu FuB zu geben haben. 

zur Buss baben wir nur qut 
halb jo weit; aber fir die eleftriiche 
Gar befommen wir die Ticfets, wenn 
man für einen Dollar fauft, fir 10 
Kents per Tidet einen Weg, umd die 
Huıss nimmt 25c. per Tidet einen 
ea ohne weiteres. 

Kım in der Abenditunde las Br. 
Sarder aus Lufas 2, S—14 und be 
tonte bejonder8 den Musdrud des 
Engels: „Siehe ich verfündige euch 
aroße freude. Dann als Einleitung 
zum Abendmahl las derielbe Bruder 
zur Einleitung zur Mbendmablßteier 
aus 1. Kor. 11 von Vers 23 und be 
tonte beionder3 den 26. Vers, den 

Tod des Herrn verfindigen bi8 dah 
er fommt. Dann brahb ıumd teilte 
Pr. Mlaffen das Brot und den Wein 
an die itehenden Teilnehmer aus, 
nachdem Er die Einießungsworte Ne- 
fıı gelefen nah Matth. 26, 26—28, 
md nadı dem Peilpiel ef aedanft 
für Brot und Wein. „Nehmet, ejiet, 
nehmet trinfet! Das tit geicheben zur 
Peraebuna eurer Eiinden”“. Welche 
Gnade, dat; arme Eiimder durch den 
(Slauben fihb da8 anmeianen fünnen 
Sotten Segen dbadurd. Es war eine 
ichöne Anzahl jumger Gcmeitern, 
md noch zugereiite Seichwilter, die 
(sott danfend tet gen men batten. 
Tonntaa den 17 amtar befuchten 
uns etliche junae Echweitı rn, die mit 
meinen Töchtern von Easfatchewan 

r befannt waren. E83 maren zwei 
ran; Pörfiens Töchter und eine 
Rempels Tocer, die früher in Main 
Centre wohnte, deren Nater fchwer 
hörig ijt; dazıı much meine awer Groß 
tochter, troß des tiefen Schnee3, den 
mir fchon Rreitag den 15. auf Mittag 
bY8 Sonnabend auf mittaa erhalten 
hatten, mohl 12 Zoff tief. Satten 
much Früher fchon ein paar mal etma3 
Echhnee, der aber infolge des vielen 








3. Februar 


KRegens in einigen Tagen zu Wafier 
wurde. Co iit es audy mit Dielen 
legten geworden, denn heute den 20, 
Januar it noch bier und da ein 
Sledhen Schnee. Morgens mars 
itarf 3 Grad kalt, auf Mittag 11%, 
nad Reaumur und regneric. 

E35 ichaut bei Nadıt und Tage, 

Dein holdes Pild mich an, 

Und jtellt mich vor die Frage, 

Db ich dich lafien fanıı? 

Mein Gott, ich bin entjchieden, 

Huf ewig bin ich dein. 

sch fann ja obme Frieden 

Und ohne dich nicht Term 

Tad. Tröfe, 
gojt River, Spst, 
den 19. Nanıar 1932, 
a aus unjere Gegend nur wenig 
in Beitichriften zu leien iit, will ich 
denn jeßt mal ein Zebensz ee N ge 
ben und etwas berichten von dem, dag 
bier vorgeht, wiewohl nicht Du be» 
fonderen Ereianifien zu berichten ift, 
it Doch das werige des Berichten 
wert. 

Die Ernte iit bier im lebten Nahr 
aut ausgefallen. Der Gefundheits. 
zuitand tit auch fo norntal, daß mir 
lagen müjjen: Gelobet fei der Ba 
ter aller auten Gaben. Aud 
auf geiiiigem Gebiet hat alles fo fei- 
nen gewöhnlichen Gang mit etlichen 
Nusnabhmen, jo wie im Spätberbit 
war Br. Benj. Emert bier und bat 
uns mit den Wort aedient und das 
Mahl des Serrn unter "halten. und 
mir wurden alijo vom Herrn durd) 
Seinen Diener rg 

Auch war Sonntag, der 17. Kanu 
ar, ein bejonderer Eos de8 Segens 
fiir unfere Gemeinde, in dem Ge 
Ihmwiiter Prediger Peter VBont und 
Gattin ihre filberne Sochzeit in der 
Kirche feierten, ıımter quter Teilnah- 
me, Nachdem eımige Xieder von der 
Rerfammlung aefungen imaren und 
ein Lied vom Chor „DO Tomm, Iakt 
uns fingen unserm Gott”. Dann 
wurde die PVerfammlung bemill- 
fommt von Prediger Beter Boat. 
Nachdem nahm PVred. Nacob Enß die 
Leitung des Feites und las zu Ein. 
leitung die eriten 14 Verje vom 103 
alm, woran er feine Aniprade 
fnüpfte. Er wies darauf hin, dak 
eine befondere Gnade denen zuteil ge 
worden, die diefeg FFeit feiern dürfen. 
Dab e8 in der Zeit mandıe Freude 
und aber auch LZeid Solche fich teilen 
fnnen, und von dem Sitael Golaa- 
tba (oder Fraft deiien) alles üibermin- 
den, und Teitete im Gebet. Dann 
wurde Gelegenheit gaeaneben für 
Slücfwüniche, und eine fchöne An- 
sah! Prüder und Schweitern, auch 
Nugend, jo auch drei ihrer Stinder, 
bradıten dem Kubelvaar ihre Glüd. 
mwinfche, die allen zum Segen gereid- 
ten. Darauf wurde Pruder Pont 
aufgefordert uns von feinen Erfah- 
rungen mitzuteilen. Dieweil num er 
auch einer derer iit, die in Rukland 
recht viel Schweres haben erleiden 
mitien, wirfte feine Erxi ihlung rüih- 
rend, doch riıhnte er allein des Serrn 
(Snade, die immer mit ihnen aemwefen. 
Mieder murde Gelenenheit acaeben 
für Stüfmwünihe ımd famen noch 
mieder etliche und der Chor fana das 
Lied: „Der Serr it mein Sirte.” 

Darnah murde Prediner Dapid 
Nenfeld aufaefordert cine Vninrade 
zur halten, der fich an da3 Mort hielt: 
Sebr. 13, 8 umd Quf. 24, 19. Er 
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1932 


betonte, wie der Vers „Refus Chris 
its geitern und heute und derjelbe 
auch in Ewigfeit“ fur das ganze Ehe» 
[eben paljt. Geitern— Bergangen- 
heit; heute — Gegenwart und Ewig- 
teit — Zukunft, und beihloß feine 
Anipradhe mit dem Worte: „Serr 
pleibe bei uns.” Dann iprady Br. 
Eng den Segen über das Ssubelpaar 
und die Geidwiiter Voats leiteten in 
einem Danfgebet. Zum Schluß 
wurde das Xied aelungen: „Großer 
Bott, wir loben did.“ 

Darmıf wurde die Berjammlung 
u Beichiwiiter Woats 
Hohnung, wo für ein Mahl Vor 
fehrungen getroffen waren. ud) 
dort duriten wir nad dem Mahl ei 
nen Ihönen Abend verleben. Gejän 
ge, eine kurze Anfprache und Sebet 
wechielten ab und wir murden mit 
den Geichwiitern neleanet. 

Möchte der Herr fie auh nadhak- 
tig fegnen, iit mein ?Fleben. 

Den Editor und alle Xeier herzlich 
arükend und Gottes. Beritand win 
ichend, verbleiben wir eure Mitntlger 


David und Maanetha Neufeld. 


eingeladen 


Klleereld, Man. 
Werter Editor! 

Der Segen 
und dem ganz 
rer Arbeit 
Rundihbau und 
iind uns jehr werte Saite 
una jedeämal, dah wir fie 
fen dürfen. 

Den 10. März I 
ihon zwei Sabre, da mir 
da find. Saben fchon viel Gutes hier 
geniehen dürfen. Eo rubiag und frei 
dürfen wir umier® Glaubens Ieben. 
Dft jteint die Frage in mir auf: Sind 
wir unferm himmlischen Fitbrer auch 
immer dankbar genug? So viele 
Prüder und Schweitern, mit denen 
wir in der alten Seimat jo enge ver- 
bunden waren, baben jo fchwer und 
bart zur leiden dort, wo auch wir nod) 
mären, wenn nicht der jtarfe Arm 
des Allerböhiten uns berausgefithrt 
hätte, au Gnaden. 


Doch haben wi 


a7 
Iınpn 
‚soner 


en Drucperional in Ib 
acwimicht! Die Tiebe 
der Augendfreund 

wir freuten 


auch le 


d8 Gerrn jet 


x. Iimd’8 


nun 
m Cana 


noch einen beiben 
Könnten wir 
[iche alte Mutter, welche 


Munich und der ift: 


Ä 


doch uniere 


noh immer in Deutichland tit, bei 
uns haben. Bir erbielten am 24. 
N 1 & 


Dezember den letsten Brief von Müt 
terchen, mo fis fchreibt, dat; fie leid 
Iih aefımd Hit md 08 dort im Dia- 
fnifienhbeim zu Nenenshurg wirklid 
aut hat, wofitr wir aucd fehr dankbar 
find; in eriter unlerem bimml 
Nater, aber aud lieben deut 
Ihen MWohltähern ihnen ein 


Selbitver 


Chnte 
allen 
rufen 
Sort!“ zu 
Htändlich aber ichnt fich ein Tiebendes 
Mutterherz doch nad ihren Rindern 
md auch umaefchrt. Wer Ahnlt 
de3 „Mirseinanderreiiien” der Fa- 
milienbande erfahren hat auf dieler 
Reife, der veriteht, was es für Stun- 
den mit fich brinat. Doc wenn der 
Serr ums Ddieien Mea führt, dann 
off e8 eine Rrüftın 
da8 Sehnen nach 
Heimat mehren (Sott ache e8 
Meine lieben Eltern waren R 
ter und Clifabeth Funf, früher m 
Rııkland aewohnt in SRriedensfeld 
Flat. Souv,, xHli-Auli, bei 
Dmäf, mo fieber Pater auch 
seitorben it, im Oftober 1029 
Noch einen Gruk an Editor md 
Ziehen in Prafilten und 


NarınTt’ 
„sera ii 


fiir ung Sem, Die 
der oberen feliaen 
% 


Kafrt 


ht ater 


unier 


Orier Nie 


> 





Mennonitifche Yundfdan 


Taraguay nicht ausgeichlofien, mit 
dem Liede Slaubenitimme Nr. 336. 
Abr. und Katharina Fröfe. 
Gilroy, Sast., 

Die heiligen Weihnaditen gehören 
wieder zu der Vergangenheit. Sie 
find Ddabingeihwunden mie em 
Strom und fo fchwindet auch uniere 
3eit. Wir befinden uns am Schluf; 
des alten Kabres und tun einen Ritd 
blit ın die Vergangenheit und fin 
den dann, dat; mandyes nicht qut war, 
das wir getan haben. Manches 
hätten wir wohl anders gemadt als 
wir es gemadjt haben, aber es ı1t nicht 
mehr ungejchehen zu macen. Der 
Serr fordert von den Seinen, dal 
jie treu erfunden werden ımd er 
laßt fie auch nicht im lUnflaren über 
Die Bollendung diejes Reiches, iiber 
das Endichiefial seiner Gemeinde, 
über das Ziel und Ende aller Wege 


(Hottes mit den Menichen. Ber den 
Gntbüllunaen der Schritt über Die 
Sufunft iteht nicht mebr Die periön 


liche Seliafeit des vinzelnen Men 
ichen im Worderarimd, Tondern Die 
Rerberrlicuma des Waters uns Des 
Sohnes in der tbrem »iel entaegen 
aefiihrten NRerchsaeichichte (s mird 
jtch doch einit aelobnt haben, wer bier 
aetolat bat. 

Das neue Nobr 1932 wird bald 
jemen Anfana nebnten und wir ww 
f e 


en mieder mit Schun, dem Antan 


und Wollender des 


aer 
nene Kabr aeben und wirnichen vd 


Serzen dent lieben 


Rundichanleiern ein geiegnetes nei 
Sahr. 
Sruk von N. Seimricds 
Sıllaboro, Sani., 
den 18. Nanmuar 1932. 


f a 
Hott zunn Orup im neuen 


Meil von bier in der Rundidau jo 


Xabı ! 
N 92 


wenig ericheint, jo dachte ich, etwa 
von bier zı berichten 

Die Tiebe Meihnatäzeit mit den 
ichönen und aelegneten Andadte 
den Ehoraelängen und Rroaranmer 
iit wieder hinter uns. So audb Sp! 
beiter und der Neujahrstag, und vor 


uns liegt das neu betretene Nahr 
Aber da3 was wir von alledem ın 
Serz aufagenommnen baben, das iit 
aeblieben und kann Ewiafeitstriicht: 
tragen. Wübrend der Webetsiwoche 
binderten Wetter und Wege viele 
am Kommen. Much Pibelltunden 
wurden abgehalten über die Offenba 
rung Nelu Ehriitt. 

Sonntaa Wbend lieferte em 
nerdor der Priidergnemeind: 
feld ein Sejanaproaramm 


Man 
Eben 


Bu nn 
ver ”BSen 


war Sehr ichlecht, wir von 
ten nicht fahren, aber trot 
in unferer @irdie, M 
recht viele 
eben möalich tit 
nicht Ieer 


aemeien 


ı] ıht ıım 
vitivi 4 


noch 





Xn dieler Nocdt tarl Yoliel 
4 en ‘ 
Solpiıtal Tred Tavıd Gört 1; 
Aerthal Cr tft mohl meit und breit 


» 


befannt durch die Monferenz 


beiden Eheleute Taaen zu al t 
jeit Franf im Soipital N t 
Ner &rrr Sem Watten ııacerıtcı 

Nınd fomm heim! Xhrı Todıter 


Glifabeth arbeitet in China ım 


alfo ihren lieben Water bier nicht 
mehr treffen. Welh ein Schmer 

Aber, der die Minden Ichlänt, bat 
auch die Ealbe zur Seilung bereit 


Boie, Die 
Nachbarn 


Frau Abraham 
Mutter unjerer 
Schröders, 
einmal mehr, dann wieder ettivas we- 
niger, aber dod) recht jehiwer. Niber 
der Serr hilft audy ihr tragen und 
legt nicht mehr auf, als fie tragen 
fann. Und io find noch mehrere, die 
der Fürbitte bedürfen. Alle, Die 
bart frant gelegen haben, wilfen, 
wel eine Macdt die Yürbitte it! 
Wöge der Serr aeben, dab wir alle 
tren in diefem fein möchten 

Danfe noch dem werten Editor fiır 
den Reihnadtsaruß und Weihnachts 
iegen. Sole Witmiche Fehren nidyt 
leer zurüd, au in dieien liegt ein 
großer Segen Wieviel miiien 
do die in Nuhland entbehren! Wie 
viel geiltlier Eogen wird ihnen ge 
nonynen, ganz abgeieben von all dem 
Srdiichen, was fie wohl aerne ab 
zeaeben hätten, wenn man ibnen nur 
Diefes unangetaitet Liehe Der 
Serr wird ibmen belfen 

Selena Warfentin. 

Zuche meinen aewejenen Xebrer 
Nafob Hübner. Gr war Seh 
Drenburs, Rukland im Dort 
Wirrde nich berzlich freu 

wenn er mich bier im Eamatori 

ı auf meinem Stranfenbette mit ei 
tem Prief befuchen mirde Dder 
nn mir jemand feine Mdrejle an 
eben fünnte. Den berzliditen Danf 


Margaret Neimer 


mein 


rer m 


Zanatorium 
Fort Qu’Appelle, Sasf 
An der „Nundfirage an alle dentichen 
Siedlungen” von ®. Bott, Nenina. 
redigerfonterenz, die 
Taaen in der Ztronsfirche 
wurde, kam unter anderm 
ır Sprade. Die 
wurde befitrivortet 
und it e8 mir Durhand darum zu 
tun, dal; die Samımelarbeit, wie Serr 
vorichläat, aetan werde, 
eritens um ihrer Selbit willen: au 
erdem aber wimiche hoffe ich 
auf folhe Weife auch für unfer men 
nonitiiches Archiv verichiedenes Ma 
terial zu befommen. Tie Konferenz 
war zu Fehr beichäftigt, um die Fraae 
allfeitiq ventilieren zu fünnen: aber 
man bat mich, ein fleınes Schreiben 
durd die Wlätter zu veröffentlichen, 
ım die Richtiafeit der Sache und Die 


1} mu 
Notwendigafeit der Arbeit den Ge 


Aut Der 
or einigen 
abaebalten 
auch diefe Frage zur 
Ingelegenbeit 


++ E13 
I 


und 


meinden oder CGiedlimgdaruppen 
an’s Herz zu legen Siermit alio 
möchte ich mich des aeaebenen Auf 
tra erlediaen 


e aerannte Slonferenz mar fait 
beichieft, ıınmd 


»n doch mohl haupt 


taranten 
++ t mern Z cırer 
lahlıc ı 


mwanderer au 


hen a aber unfere Ein 


den allerperichtedeniten 





Seaenden Nubland& fommen und 
yier in buntem Durcheinander ange 
jtedelt find, jo eridhien mir miın 
fchenäwert, die Arbeit aemeinlam zu 
tun, md wäre mir daher recht acme- 
if wenn die Aionterenz die Arbeit 
fı 4 rca fr mA +11 die m Im de eın 
1m ininmp: r miter mählen mollen 
INA | th nım Apr men Mm faat 
nicht macen BER m rn n die ($rım 
pen doch mohl felbitändia vorgehen 


nnmen ) 
wenn Io. ($rubbpe ern . 
eine in der Sad 


iit Schon lange leidend, herangezogen 


Iıt empfehlen märe daber, 
ımitee oder 
e ınterefiterte PRerion 
mit der Zeituma der Arbeit hbetrauen 





(tebe wollte. Je nad) Bedarf fünnten dann 
Auguit au andere Perjonen zur Mitarbeit 


werden. SHauptjache 
iit, dat; die Arbeit getan wiirde. 

Zum Schlujje möchte idy ausdrüd- 
lih darauf binweilen, dab wir bon 
allem Material Mopien für unjer 
mennonitijches Archiv haben möchten. 

Alfo bitte, vergeht unfer Arie 
nicht! B. ©. 
"innipeg, 25. Nanuar 1932. 

frriedensheim, Sasf., 
den 12. Nanuar 1932. 

Reihnadten am 25. Dezember 
verfammelten wir uns im &otteß- 
baus und nachdem Br. Kohn Gitnter 
uns in der Sebetitunde geleitet, führ- 
ten wir uns die Geburt Neju nad 
Lufas 2 vor in einer Aniprade. Am 
Nakhmittane hatten wir unfer Sonn- 
taasichulprogramm, welches von Pr. 
Beter Fait aeleitet wurde. Es mar 
Ihön anzubören, die Gedichte, Ge- 
iprache und Selänae. Dann wurden 
die Kinder jeder mit einer Tiite er- 
freut, 

Am 2. Feiertage begab der Schrei» 
ber fjich nach Herbert zur Dirigenten» 
verjammlung. Burfte an dem Seg- 
nun dort teilnehmen, was ih fehr 
piel Ihäbe. SHoifentlih Ächreibt je- 
mand ausführlich davon. 

Splveiter wurde aefeiert, Neujahr 
ebenfall3 unter dem Schalle des Wor- 
tes Gottes, Gebetsmoche wurde an 

A Tagen abaebalten nah dem Pro: 
aramm des Bionsboten. Sonntag, 
den 10. Nanuar hatten wir Nugend- 
bereinsfitung. War ebenfalls fdön 
und auch aut beiucht. 

Unier Leiter und Prediger lag 
iiber Weihnachten franf darnieder. 
Er fehlte uns fehr. Sit aber wieder 
gefumd. Sohn ®. Rlaffen. 


Raldheim, Eastf,, 
den 18. Kanuar 1982. 
Liebe Rundichaufamilie! 

Zuvor wünidhen wir Euch allen 
viel Glitf und Zeaen in diefem neu- 
en \Nabre, die Gefumdheit und viel 
Mut und Praft zur Arbeit für den 
Serrn. Mas das Kahr 1931 und 
aebradıt hat, das willen wir, aber die 
Zufunft Tieat dunfel vor und, &8 
it auch gut, da wir nicht milfen, 
twas vor ung iit. E8 ift aud) gut, daß 
der Editor zu Anfang des Kahres 
1931 nicht wurte, dab fein Vater 
in dem Nabre iterben würde, Wir 
fünnen alles dem Serrn überlafien. 
Sier herum find in dieiem Nabre 
Ihon 5 alte Berfonen aeitorben., 

Lieber Editor, arühe Deine alte 
Mutter von mir. Als die Eltern ein. 
mal bier waren, dann find fie bei uns 
zur Nacht aemeien., Wir wohnten 
damals noch bei Zaird auf der arm. 
Neßt mohnen wir in Waldheim, 10 
Meilen füdlih von unferer Rarm. 
Unfere Kinder Erdman Niffels be- 
arbeiten unfer Land. Die find Ichön 
aefumd, haben 9 Finder. Unfer Sohn 
Seinrich mohnt much dort, der hält da 
Schule Wir danfen auh für die 
pünftliche Zufendung der Rundfichau. 

Sn Liebe von 


Krau Seinrih €. Nifkel. 





Stornelins Kait, am 24, Septem- 
ber 1926 in Dutebee aelandet und in 
Plum Coulee, Man. angefiedelt, jest 
jedoch berzoaen, mird acheten, feine 
jeßige Mdrefle in der Rundichn he. 
fanntzugeben 





Erzählung 
Kommerzienrats Ol. 


Eine Erzählw.g für Jung und Ult von 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 

Sp quälte jihb Dly mit dunklen 
Gedanken durch die dunklen Regen 
tage. 

Ste macdıte feinem 
teilung von dem, was jie bedritdte 
Wieviel leichter wäre cs gewejen 
wenn jie en mit Senta Die 
Bürde der jchiwere Sedanfen qu 
fchleppt hätte. Die Schiweiter var 
dody aeradelo beteil pie Tre Jelbıt 
vielleicht wuhte auch Senta, die mm 
in der Welt lebte, mehr herum kan 1 
und hberumbörte, ıbr Naberes dar 
über zu berichten 

Troßdem jchwieg Oly. Der © 
burtstagsfub, den die Scdmeiten 
ihr damals immpuliiv gegeben batte 
war langit von balichen, £leinl 





Mentchen Met 


t 


Streitereien wieder ausaelöicht wor 
den, Dlly, die von Serzen gebofi 
batte dab; der neue Murfs durch jei 


Ericheinen jie dei t 
..r tollte lab mit Schreden 
dab fi, aanz im Gegenteil, jet 


rojenrote Zchnauzchen al yand 
aptel zwiichen jie jchob. 

Senta war tertiichti (Srenzen 
[08 Denn Murfs der weite, dei 


do ıhr geichenft worden war, der 


ıyr ganz allemae Figentum em 
jollte, er erfannte Ddurdbaus nicht 
die Herrin in ihr an. Sa, er jträubt: 
fih aegen ihre Liebfofungen, fnurrte 


und zeigte jeine jpigen weißen 
Sabndıen 

Eine alte Bauernregel pflegt zu 
fagen, dab ein Hund denjenigen al 
feinen neuen Serren ansiebt, der ihm 
zıumm eritenmal in der fremden lm 
gebuna fein Futter reicht 
Wort ichien Murfs’ We 
fein. Denn troß aller 
Schmeicheleien Sentas bielt er jid 
getreulib an Dllv, die ibn Faum bi 
adıtete. Er jah neben ihr bei den 


ıblipruch zu 
sartlicher 


Mablzeiten, jab ste ichwanzmwedelnd 
an, ob jie ibn nicht bedadhte, und Sc 
biel audı Zenta „Murfe hierbei 
Murfs!“ rief und ihre Worte durch 


emborgebaltene Xederbiiien unter 
itiigte, Murfs itrafte fie mit Nicht 
adhtung. Er wich und wanfte nicht 
bon jeinem Rlat. 

Das verwöhnte junge Menichen 
find, das überall die erite Rolle zu 
ipielen pflegte, jab jich zum eriten 
mal verichmäbt, zuritdgedränat von 
einer andern. ind diefe andere war 
nohb dazu da babliche jımae 
Entlein! 

Sentas Enttäufhung und Em 
pörung über Murfs’ wiederfpenitiaes 
Betragen fam gegen Olly zum Aus 
brudb. Sicher hatte die Schweiter 
den Seidenpinicher vorher abacrichtet 
nur um ji an ihrem Meraer zu 
meiden. 

Unter jolchen Verhi 
DIy allerdings nicht daran denf 


en 


Senta zur Pertrauten ibrer 
beimen 
Male 
einzumerbe 
Meimuna 


Sedanfen zu macıen. Ein 
batte I}ı Ser. iıherleat Muıdi 
N und ıhn um fein 
zu befranen, aber ein fd 
mädchenbaftes Sefithl hielt fie davon 
zurüd. Much fab fie Rudi jekt muır 


ei der 1er lan Mablar ıt 
en r 

er arbeitete voll Fleiß auf das bey 

jtehende Abiturienteneramen bin und 


WMennonitifcre Bundfihau 


benugte jede M 
bolung. 

Sshre Freundin Kätchen Lehmann 
aber an ıhren Befürchtungen teil 
nehmen zu lajjen, das bradte Dlln 
ın ıhrer verichlojlenen Art noch viel 
weniger fertig. Troßdem die Ge 
meinichaft zwiichen den beiden Mäd 
den ich von Tag zu Tag, vertieite 
05 gab eine Grenze, vor der Dllns 
Vertraulichkeit aller 
zum Zroß, haltmachtı 

Der Verkehr mit Klätchen war der 
einzige Yıchtblif in all dieien Re 


rengrau. Wachden Dlly das aemiit 


Inute zur Wieder 


Racktiichart 


[ alten der 
durdivarmte PReamtenheim 
Rofofo 


fälter u. ummirtlicher vor, 6 





\ regt l 
nr das abieıts 1 Dem amder 
tchenden Mädchen dort die Zonm 
trablen der Liebı 

zdyen und abiwers Jos m 
nal in ıbrer Art trat Clln aud 
der Mutter der Freumditr t 

i gegemiber E 1} ! ve 
ett qeivelen, 3 tte ı rim 
el ven } > r Ihr 
cf Anrt s F nır N I} 
torder hımder tt Doc 
tem t N ’ Die Yılı 
ba " 

u and Te da 

yrau Amt t t 
' te ıD Y , N Yl 
tenitaeı ( a 

- 
euen | N rr 
N) f £3 y7 

tor? S»Altebend + rıl che 1 
In} rten Inml cl tırl y 
laat ıhr ’ Iıch tr 17 

i [2 L Li ik k i 
Lochter endlich ı Serzensft din 
terimden batt 

m GKtatcher ht j f 
Die > Di > ir 
mem Mädel enthehrt anı rf 
Schmeiter.‘ 

h} £ m q 

Mas On blickt vadez 
bltufft auf Senta ie batt ıt 
Das je ı n hm er yatt > 1 

) „+4 
jept batie fie das eigentlih nur al 
ine IInannehmlichtoit ! ' 
Yeben betraditet 

U ‚siınacre { ( 

y venta 7 ttıı,d 1 Yı ’ 

ht to jehr bemit 
ii L ne yatte It 1a r 
entbehrt 

ber die freimdlichen Wort Jr 


> 
‚rau 


Imtsgerichtsrat  verfehlten 
doch nicht ihre Wirkung auf Offn 


Saaen Eie do ‚du’ au um 
totlterte tie. E83 Flana zwar r nicht 
ttebenswiürdia, fondern im Genenteil 
eber abitoßend, aber Ntätcheı Mt 
ter wurhte, wie e8 gemeint war 

sbhr feid mir eiaentlih fchon t 
ıroß, aber wenn ihr e& wollt, tue ich 
es gern, man fommt aleih in ein 


freundid ırflichh Verl ıltnı3 juucın 
ander.“ 


Senta machte durchaus fein erba 
+ Yntıcht >; ' I hy 
i (HK d ie IIc I r xt 
gern das junge Fräul nd Ta 
f ıerand N r N n $%fIn \ 
Ip hr D hr f4 ulte f 
xı l 
hy ? wildfrentd T 5 
he, ein ich niähri MSS4 
ı 4 
ı Rahn Saraını 
Ieberhaupt ft Senta mit 
1{ 101 It y 4 y rd 
> fy rt ht ty { 
monn { 1f 5 ’ lfm + 
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iich nie fa Fri 4 A n Nr 
RT und mM y )i r} R 
yon » (65 mnY IA ah Ir {M 
l ( 
t Nor | { { 
r ubichen Sd r geradezu 


lahmend und niederdrüdend auf jie 
wirkte, Selbit wätcdhens Mutter war 
diejer jühe Wechiel in Ollys Weien 
aufgefallen. 
Mädel mirbte mal fort von 
IDO ES niemand 
fennt und feiner ein Vorurteil gegen 
3 | I würde es jich viel 
leicht ganz anders entwideln, Dermmn 
es bat troß aller Sarten und Stanten 
famofe Eigenichaften”, meinte die 
veritandige Frau oft. 


„» SUB 


VAUS, IINIer StreNLde, 


09 al za 


gun lit fand Senta an dem 
Nerfebr nit dem barımloien, beichei 
denen Hätchen feinen beionderen We 
rallen watchen erzublte nichts von 
ichiefen Kleidern umd eleganten Bad 
riichgeiellichaiten. Da war ibr Iem 
rd von Bulchen Doc tauiendmal 
nterchanter 
Nch Statd Yebmann Tand 
netter, wem Tte mit Dllv allein 
Nurrorder mumi te IE 
zibiverter, Di tr viel zu obertlachlidh 
nd außerlich war, ja jede al au 
R tchfert l r Ipel ZU ta 1 
Yr 1D ar ( ul ] ahrneten I 
Dr erleichtert au 
rer Kabreszeiger rüfte aut Weib 
achten Kan wuhte jest nicht 
Ir von grauen Negentag 
tchter t ! dl er 
e 
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dd t f} Serbnad 
T t Det tt Der zd le ı 
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n Wochen durft loaaı 
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) Vpl ati tt Semittsrubı 
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, N 17 Nr Y ıdn ıh rin 1; 
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3. Februar 


iiber eine Arbeit“ ec Kätchen 
+ ter. KLinen MNaugenblid Wurde 
Iy Ichwanfend, 
Z- m 309 jie Die Augenbrauen 
finiter zufamımen umd jaate kurz: 
„Kein! is 
Aber als u 
tauichtes Geficht sah, fett 


IC 1e m 


weicherem Zone binzu: „Du fannit 
das nicht jo veriteben, Kätd 

ber uns tt = alles anders!" Das 
fang jo wenig ichroff, nur fo ranırig 
und liebel edle‘ tig, dab das zartliche 
Kätchen den Arm um SDfln: lange 


leijen 


Wange drücdte 


4 R ahımpri Nor dor“ 
{1 3 abmwerienden „Nein 
tamprte Tlly nody manden Taa mit 
Iıch ob te DR apa nam D cl eine Lleine 
WVrhatt nn 5 > ’ 

Arbeit macden follte. Vieleicht ftri 


er Ihr dann Fr sum 2 


anf iiber 
das Baar wie an jenem Wohltätia. 
feit3abend. Aber nein er Winde 
Aurdrinalichkeit em 
(till 10 ein Wort 


TIER ER r wiirde am En 
S<taınmon& Aafiin Kal r 
taumens dafur haben, das ver 








=o Tteefte man die arohe Iberae 
Ihrmüdte Edeltenne, die vom Ruh 
boden bis zur 7 fe re ht n der 
Hofofovilla aı 5 Dlln Gaben 
ruf die la (‘ cl gebreitet 
ıltı 

ver pie batte Doch auch ihre Meih 
nachtsfreud: ach manchen mil 
lungenen Anlauf batte fie es endlich 
uber ich gebradt, Papa zu bitten, 
dal Ne dem wieder in jemn Seim 
uberaeliedelten Arbeiter Schulz ımd 
deilen Yamilie eine Weihnachtsi 


Li 
Kemetmwegen yatte der Kom 
merzı vort ıtinmnrtot Dem au 
-rhr y 
_ u d ! I var 





Wi ( ( ( em 
Rent: IST ‚it worden, er hatte 
in erflecflich zii nd n den 
urberdem eim na aut beioldet 
N Di r v f 
- Olly den zenta 
sranlermn Arnold beim Nıri balt 
der Müdchen t einem arobe 
Por re ımd nem ntohlımfan fleinen 
Rrumcden nel die enge 
dunitine Strafe, in der die Arbeiter 


8 batte aufachört 3 reaner 
TDroben am jamtdumf! I bendbim 
tel iteckt die © ı em Weib 
nachtslichtlein nach dem andern an 
‚set bier ein Stern, jet dort bi3 
der ganze arohe Weltenweihnadhts 
baum blitte und funfelt 

NAuh Om entzimdet draußen 
auf der dunflen Trenne die Madhe- 


Näumchen 


una Ichuf h 
ug I ur aeormelen 
Tıır Ahinaiı . . 
Tıtr binen Deller  Ginderjubel 
Id allte her 11 12 r Bit tıhnadtä 
mann Nr I; vachtmann 
4 In 
Iber al t Moihnachtäma 
jelbi f "am 
“fh { 2 
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DK na 
.sral if ! nı 113 ent} 
bubhte { \ie GI nn» 
n ys u 
Kinacr id trii 
11a 
(Fr 4 rachton © Finn 
k ALLIR 
+ } f t N ff maäzıhnaan 
17 ıcht fr f er drc r 
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1; f 
ran tcın Teil in 
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N I hr ' nn PETER; 
Tod ‚ıinnmloldaten 
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r Nann 


rebroden. 
(Hertiegung folgt.) 
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Dbrauen 
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N ent 
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traurig 
artliche 
lange 
' Teifen 


„Nein“ 
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‚tätig. 
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it em- 
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ttehen in der Blüte. 
me, weldye gavöhnlid eine Woche 
oder jo früher blühen, breden aur 
ielben Zeit auf, An dieiem Tage ver 

brannten zwei Schulbujie, Eigentum 
des Fahrers, Naleigh Middleton, in 











all, 









1932 


Aus dem Lejerfreife 


Ridtinite „Greignifie in und nm 
Dallas, Ore. im Jahre 1931. 
(Sdlub.) . 

— Die Bilaumenbaume 

Stirichenbäu- 


9, April. 


einen Yu tojdhuppen. 
16. April. The Dallas Madine & 


Sucomotive Worfs erfreut jich mit 
einer Beitellung von $100,000.00 
‚Sumber Carriers 
von Sowjet Rufland. 
ihewwiiten die frühere 
abaelegt haben, fo wurde den Auf- 
trägern eine jehr bemejjene Zeit ge 
geben in welcher fie diefe Veitellun- 


“ 


ihnen gegeben 
Da die Bol 
PBärennatur 


n auszuführen hätten, denn Die 


101 

Sowjeti iten haben’3 in diejen Tagen 
iehr eilig mit ihrem 5jährigen Welt 
aufflärungsprogramm, weldes fie 
Pati Ljetfa nennen. — Am jelben Ta 
ae beichlieft die Handelsfammer der 
Stadt den eriten Springbrunnen der 
Fabrit abzufaufen und auf den Na 


dc Natshanfes aufzuitellen. 
ein arm numaswertes Pet 

el einer jtrebiamen Stadt! 
18. Ypril, — (Eine große „Wet 


Varade”, die viel Neugierine zur 
Stadt „Dronite, wird abgehalten, um 
die Sücfel der Beichäftsleute zu Fül 
len. Gre obartiger Eriolg der ratio- 
nell erfint derifchen ameritaniichen Ge: 


ihäf ttöwelt! 


19. April. — Zwei Studenten der 
9,5, College finden ihren Tod durd) 
die Ilnerfabrenheit des 
unmeit des Selmid Bart. 
Vöglein zu fliegen verfucht, 
die Schwingen gewadjien find“ 

4, April. — Ein einzigartiger 
Staubwind von Eiwdoiten fest ein, 
der den Staub vom Staate Waihing: 
ton und dem öitlichen Oregon in die 
Quft und über die Berge hebt und um 
ier iippiges Wachstum mit einem 
arauen Staub belegt, wie es fich nie 
mand aus der 
nern fann. Na, dieler feine Staub 


a 


Vergangenheit erin 


dringt jede Kleine Rite des Hauı 


fe8 und jegt fich auf Möbel und Klei- 
der, dal; e8 einen anmidert. 
wo man draußen im Graje und 
im Garten aebt, bejudelt man jid) 
mit diefem fremdländifchen Staub. 
Alles jeuizt und lechzt nach dem edlen 


Kar. 

30. April. — Die erite Sendung 
der Somjet Beitellung verläßt die 
Station, 

1. Mai. — „Und e8 Donnert” 


Freili ih nur leicht und fanft, aber 
wenn man lange aus der Gegend gt» 
weien iit, wo der Donner zu Bauie 
it, wacht man auf und hordit. nd 
der Donner bradıte uns einen jchönen 
Regenibhauer, der die Blümmden, das 
grüne Gras und die Blätter der Bäu- 
me und Pflanzen von dem ausländt- 
diihen Staube reinigte und und wic- 
Dregongriin bervor- 


der das Schöne 
f rachte, 

5. Mat. — Der beißeite Tag für 
Nahr, SO Kahrenbeit. 

10. Mat. . 


ein jchöne 


der Kirche ftatt. 


Yutolenfers 
„Wenn das 
ebe ıbm 


llcber- 


Muttertag. Am Nadı 
mittane wurde in der M. B. lirdıe 
PBrogranım bon der 
Sonntagsichule geneben und am 
Abende fand die nette Hochzeit des 
Dtto Bier mit Marn Hildebrandt in 


KHennonitifcye Bundfchan 


Mai. — Die eriten im Tale 
gezogenen Erdbeeren ericheinen auf 
dem DMarfte. Die Erdbeerenernte 
icheint ein gute zu fein, und Die 
Sarmer haben gute Stontrafte für 
ihre Frucht in Händen. 

18. Mai. — Die Grand Sury 
wirft eine Bombe in die Verwaltung 
des Countyrats wegen  Untericiei- 
fen. Dieje veruriachte eine gewiiie 
Swijtigfeit unter unieren Beamten 
und jie jchauen fi an wie Hund und 
Kate, 

22. Mat. Wie das Gerücht von 
einer Feuersbrunit verbreitet fich die 
erichredende Kunde, das; nadıdem 
rau 9. X. Enns von einem aejım 
den Söhnlein entbunden, plöglich ae 
itorben jei. Sie binterläjt einen 
tieftrauernden Gatten umd eine jed 
füpfige iinderjchar. „Heute rot, mor 
gen tot.“ „Dent’ lebit du, beit’ 
befehre dich, eh’S morgen tit, mag’ 
ändern fich.“ 

2. Nunt. — €3 zeigen Sich die er- 
ten Stirfchenfliegen, die der Schöpfer 
uns in die Stirfcehengärten fchiclt 
Dieje Fliege veruriacdht die Witrnter 
in den lirichen, ımd wer nicht fi 
aufiteht, bie Sprite rechtzeitig a 
wendet, d tag Ipäter den Reim mit 
Nedauern Fun 1: „VBorgetan 
nadıbedadıt, bat manden ın a 

d acbradıt”, denn die Mirichen I 
dann unbraudbar 

11. Sunt. — linie 
fabrif macht die Tette 





Carrierd nah der Zomwiet Nopublit 
22 an der Zabl. Sb uniere Leuti 
fie dort betreiben ? 

12. Nıumi die Som 


wurde dur einen dreitüntoen Neaen 


gebrochen. Wie jich alles freut! 
Klleefarnter zieht 
denn der geichnittene tl 


= ya - 
Schwaden und in Haufen bat’s nicht 


gerne. 
13. Rumi. Der I4jähriae Pal 


Niers, der Sich aelenentlih an den 


Zampenpfoiten auf der Strabe Ichnt 
wird von dem fich im den eilern 
Bfoiten 101 eleftriichen 
Strom tötli t Ir? 
Die ganze 
früıben Iod, 
34. Rumi. Ein auswärt in 
bofat.erbebt eine AInflage von 05 
000 auf Liebesbruch auf 
befiern Stande anaeböriae Frau ım 


U&%r 


ferer Stadt, die fich millig erflärt 


die Summe zu zahlen, falls ihr Na 
me nicht veröffentlicht wird. Wei 
lie fpater aber auf ein Serabhbandel 
einacht, wird die 


n 
zıımmme 


3. Suli Die Studenten bon der 
208 Anaeles PVibelicle, 12 an der 
Dahl, fehren beim für die Sommer 
ferien. Inter diefen auch umiere 


Toter ımd die verheirateten Min- 


der Abe und Marn. 


1. Xuli. — Ereianislos. Der aro- 
be Nationaltaa! 
5. Suli. — Unfere Ginder Art ın 


! 
Fathron R itpater han Fanndin ij 
raihen uns mit ihrem frübeı ® 
uch. 

18, Ruli Gin 


fienfeit“ hi yt a ıch T an DR Iina (F; 


tor des „Chriitian  Serold“ der 
New Norf berausaeaeben und int 
len dri ftfichen en 
wird, heraebradit. Dan iit in 7 
las aeboren. 

17. Ruli. — © 
meinde feierte ein Tauffeit, mo 


ie Rruderthaler @ 


"(finor Beitvater 
- Ericheinen auf dieje firndt 


ich darüber freuen. 


ein langes Gejicht 


ine dem Sep 


ub der AKlammen, 


Zade veröffentlicht 
und fie bezahlt dennoch die verlanate 
iaentum mar 
thartıa 


und Amgegend 


Scelen getauft wurden. _ 
ApMn. — Der heihjeite Tag des 


97 Fahrenheit. 


Suli. — Ein Verjuch, die mit 
„brauner FSäulnis“ behafteten Prlau- 
mengärten aus der Zuft mit Scive- 
»(itaub durd einen Yeroplan zu be» 
wird um 5 Uhr morgens ge- 
Als wir um adte an den 
miprecdher traten, um auszufin- 
mn die Veranitaltung geiche- 
te, befamen wir zur Ant- 
wir bätten früb aufitehen fol- 
„be early bird gets the Worm“ 

ıchten auch an die Geidhichte 
hen Spat. 
\uli. — Nur 


„lieben auf ein» 
en Schnapsmacens geben 
die Tür des Gefängnifles. 


Itanit. — Ein Tag bon gro- 
i8! Gin 4pfimdiges 
Baby, unfer erites Sroß 


genannt, 


Dnfel und 
Am jel- 
freuten fich auch die Stadt- 
er den eben aufgeitellten 
vor Di dl Ratshaufe. 

\ Xames Gaib Benny, 

r der arohen Stettenläden, 
hrt Dallas mit fer 


DO DIci Raien, 


dDieiem Sonn 


nd unter aroßer Beteiltaung 


rhodyzeitt von 3. 9. Out 
ter der WPrudertbaler Ge- 


it Sarrn Campbell, 

twelelle, wird in der 
Tode aeaueticht. 

5. 8. Wall und 

febren von ihrer langen 

je ans dem Diten aelumd 


Die eriten Pflau- 


rden „vtrocmet Sind nod 


eichmacdlos, denn 
nernte wird erit den 1. 
en In diefem Qaae 
den eriten Wegen nad) 
t Tas Obit iit nidt be- 


4 Do Ka un 2 
luıqti! Let heißeite z aa 


100 Grad Fahrenheit 
„Bon der Stirne heiß, 
Scmweit“ 
tember. — Die Cägemüble 
15 Meilen Eid, wird ein 
die angeblich 
en Mitichlan erzeuat fein 
Ind dann faat und fchreibt 
h wir bier feine eleftriichen 
haben. Die Stadt Dallas 
Mafieranlage, weldhe fomweit 
Ein wolfen 
er Regen ernieht jih über 
das Rrlmı 
neln hat Ferien befommen. 
ptember. Der Hopfen 
Decar Smith wird ein 
er Klammen. Basielbe 
iıberfam am den Nain 


Y 
i 


September. — Diefer Taa 


peraehlicher fitr die frö- 
riefen Familie bleiben, weil 
\inder Abe und Marn Ab- 


nabnten, un die Neife durch 


d nad Afrifa an- 

Kie menn man fein Find le» 

ı Grabe trägt! 

Die Rflaumen- 

su Ende. Sie war mittel- 
nd das Shit von fehr au- 


ıden um 


Yenmhop __ 


_. 
, 


= cptember Die Schulen 
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werden eröffnet. 

23. September. — Kohn Farleys 
Pilaumentrodner brennt nieder. Am 
folgenden Tage der des Berl Hugb8. 

15. Oftober. — Die Fafanen- 
Sagdzeit beginnt. Die Jäger füllen 
ihre Köcher. 

25. Oftober. — Die Pacific Diit- 
rift Stonferenz der M. B. Gemeinde 
wird eröffnet. Das große Aubito- 
rium der Hodjichule will die große 
Menjhenmenge am Sonntage nidt 
fajien. €3 find Leute von Weit und 
Breit zugegen, und das Fyeit it ein 
herrliches. 

6. November. — Die Herbitregen 
beginnen. Fait vier Zoll Negen 
jtrömt herab in drei Tagen. 

12. November. DB. Wedel, 
VBoriteher des Tiafonijien Hofpitals 
zu Salem wurde von der Brudertha- 
ler Stirdhe ans zur legten Nube ge- 
legt. Er hat ein großes Werk für die 
leidende Menichheit getan. — Die 
Sportleute freuen jich iiber das Ent- 
laffen der 100,000 Vachforellen, wel. 
die der Staat der Freiheit iibergibt. 

16. November. — Die Nimrode 
melden auten Erfolg von wilden En- 
ten und Gänjen in ihren Köcdhern. 

20. November. — Der erite weite 
Nadıtfroit. 

29. Novendber. — Abe Buhler, 
Sohn von Abram VBuhler zu Dallas 
und Martba Siebert, Tochter von 8. 
S. Siebert, Chico, Cal., feiern Hod 
zeit in Chico 

1. Dezember. — Die Falls City 

Bank jchliet die Türen und wird 
jpäter von der Dallas City Bant 
übernommen. 
19. Dezember. — Gin Santa Claus 
läßt fich durch den Negen nidt ab» 
Ichreden, den Stindern der Stadt Hei- 
ne Gefchenfe auszuteilen, Wäre er 
dod in Alaska oder fonjtwo geblie- 
ben! 

24. Dezember. Mehrere Weib. 
nadıtSprogramme finden jtatt in den 
enaliichen Kirchen der Stadt. 

25. Dezember. — Beibhnadten. — 
Unier alter, in Berlin, Deutichland, 
aeborener Nacdıbar George Gohrfe er- 
franft plößlich und ftirbt am Aben- 
de, Am jelben Abend hatten die M. 
B. ımd Prudertbaler Gemeinden die 
Weibnadtsprogramme in ihren ir- 
den. Beide waren aut befucdht und 
die Broaramme waren intereffant. 

31. Dezember. — Der Splveiter- 
abend wurde von der M. B. Gemein- 
de in ihrer Kirche in demütigem und 
danfbarem Sinne Gottes auten und 
weilen Führungen gegenüber began- 
gen und fam durd ein allgemeines 


tröbhlet Mahl zum Abibluß. Profit 
Neujahr! PR. Kröfer. 
Dallas, Ore., 1. Nan. 1932. 

BP. ©. Heute nahmittag ft 


Seinrih Koblfeld, früber Miffionae 
unter den Indianern in Oflahoma, 
im Soipital zu Salem geftorben. 

Eben kommt die traurige Nad 
richt, da Dietrich Peter8 und Frau 
von Zodi, Calif., heute beide in eie 
nem Mutomobilunfalf aetötet worden 
find. Peters wohnten vor einigen 
Nahren in Dallas. mei ihrer Söh- 
ne, einer aus Portland und der am 
dere bier wohnend, fahren zum Be 
aräbnis. 

Auch it heute einer der befannte- 
ten Bürger der Stadt, Dave Erider, 
neitorben. Er aechörte zu den rei 
ten und Inauferigiten Qeuten der 
Stadt. Mann leider nichts von fei« 
nem Eriparten mitnehmen. 
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Keuelle Radricdten 


— In Calgary, NAlta., erklärte 
KHon. 9. H. Stevens, Dominion Han- 
delöminiiier, dah; für die Stabilıtät 
notwendig jei, da3 volle Vertrauen 
in dem jetigen Geldiyitem und den 
Mitteln des internationalen Aus 
taufches wiederberzuitellen. Er füg- 
te dem hinzu, dai in nädhiter Zukunft 
direfter Geldaustaufch zwiichen Xon- 
don, Ena., und Montreal durd) Etab- 
lierung einer Effeftenbörje hergejtellt 
werden fünnte. 

— London, — Die britifche Negie 
rung bat jich jett auch zu der Anficht 
befannt, dab die internationale Rep» 
rationsfonferenz, die am 25. Nanuar 
in Zaufanne ihren Anfang nehmen 
follte, um wmenigften® eine Wod)e 
verichoben werden muß. 

— Die Ver. Farmer von Alberta 
(UFW) batten eine Sigung in Ed 
monton und griffen auf derfelben die 
Goldwährung an und forderten „NRa- 
tionalijierumg” des GSeldiygitem8 und 
Beihhaffung von Srediten für die X 
duitrie auf der Ntoitenbafis, nicht auf 
der Grundlage des Gewinnd. Man 
war fich jcheinbar darüber einig, daB 
nur eine Reform des Geldiyitenms 
einen mwirflichen Musweg für die ge 
genwärtige Depreliion biete, 

— Rerlin. — Dentichland hat die 
Abficht, im näckhiten Sommer den 
fchnelliten Zuittransport in der Welt 
zur Wirklichkeit werden zu laben. Yu 
jener Heit foll eine Mnzahl neuer 
Sluazeuge in den Dienit geitelt wer- 
den, wobei fie fomobl inländifche als 
aud) internationale Linien befliegen 
follen. Die Flugzeuge werden gegen- 
mwärtia aebaut und follen eine @e- 
Ihwindigfeit von 300 Kilometer ent- 
wiceln Tönnen, während die gegen- 
wärtia in Deutichland im Betrieb be 
findlichen Flugzeuge nur 180 Kilo- 
meter in der Stunde fliegen. Die Er- 


höhuna der GSeichwindigfeit beleuft 
fih auf 75 Prozent. 

— Mailand. „Bopolo d’Jta- 
la“, das Platt de8 PBremiers Mujfo: 


fini, bringt einen Zeitartifel, in wel: 
dem die Nölfer aufgefordert werden, 
fofort etwa in der Frage der ftriegs- 
Ichulden und NReparationen zu tun, 
„wenn das Fortbeitehben der meitlt- 
hen Zipilifation gefichert merden 
toll”. 

Det Leitartifel, der nicht gezeichnet 
ist, aber als der Nusdrucd der perfön- 
lihen Meinung Mufiolinis angefehen 
wird, enthält die unmihperitändliche 
Andeutung, da die Schulden mie 
die Neparationen geitridhen werden 
mütllen. 

— Mosfan, — Elf Eifenbahnan- 
geitellte wurden bor das Gericht ge: 
ftelt. Cie werden beidhuldigt, für 
das Eiienbahnunalüdf verantwortlich 
gemeien zu fein, da8 am 2. Nanuar 
68 Menichenlehben forderte. Auch 
wurden 130 Perfonen dabei verlegt. 
Die Angeflaaten follen e8 verfäumt 
haben, durh Signale anzuzeigen, 
dab die GSeleife durch einen entalei- 
ten ua verfperrt waren. nfolee 
dejien rannten zwei weitere mit Paf- 
agieren gefüllte Zitge in den erjten 
hinein. 

— #erlin, — Dentichland hält an 
feinem alten Standpumft feft, daf; ir- 
gend eine Verföneruna in der Milde 
rung der Reparationglaiten, die e8 zu 





Mennonitifce Kundfihen 


fragen hat, die ganze Wirtichaftslage 
der Welt gefährden mu. 

Trog der engliihen Befanntgabe 
daß die Laujane-Stonferenz am 25. 
Sanuar, wie urjprünglich feitgeleg, 
nicht beginnen fönne, hat jich die 
deutiche Haltung nicht geändert. 

— Baris. — Es gilt nunmehr als 
jo gut wie ficher, dab Premier Laval 
einen Aufichub der Lauianner Konie- 
renz verlangen twird, die einberufen 
worden ijt, um darüber zu beichlie- 
ben, was mit Deutichlands Nepara- 
ttonszahlungen neichehen foll. 

An Kreiien des Kabinetts wurde 
erflärt, dab e8 den Franzoien nahezu 
phnfiih unmöglich war, die parla- 
mentarijhen Beichäite rechtzeitig zu 
erledigen, um am 25. Xanuar in 
Zaufanne zu erfcheinen. 

Premier LZaval, der am 
Dienstag zum eriten Male mit feiner 
neuen NRegieruma por der Sammer 
erfchien, erklärte rund heraus, dal 
Frankreich auf jeine NRevarationsan- 
fprühe negen Deutichland nicht ver- 
sichten wird. Vor ihm fprach Ferdi. 
nand Bouiffen, der Präjident der De- 
putiertenfammer, im aleichen 

— Rafhington. — Die 2 Milfinr- 
den Bollar8 an Pundegaelder 
von Banken, Geichäftsleuten, Gtien 
bahnen und der aeiamten Pevölf 
rung erwartet werden, moöaen bald 
zu fließen beninnen. Senatoren md 
Sausmitglieder aelanaten zu einer 
Eininung, und man almıbt, da nad) 
im Qaufe einer D 
zum &efek wird 

Wenn die Sotfnunnen der 
ber de8 GSedanfens zur Mirflichfeit 
werden, jollten die armer, die Xı 


leiten 


nd 
Zinne 


( 
il 


batte 


duitriearbeiter der Grohitädtd. © 
PBanfiers an Mall Street md die 
Raufbaufer am Proadinan die Mır 


wirfungen der Tätinfeit der 
Vorlage neihafienen Nefonitru 
ttonsforporation veripüren 

— Friedrichshafen. (Fin nenes 
Dornier-Rluafhift, „Do-t 3 ein 
Schweiterfchiff des „Do-X”, iit vom 
Stapel nelanfen und wird fofort die 
eriten Proben machen, ım für Lie 
ferung nah Stalien vorbereitet zu 
merden. 

— Rafhinnten. — Prälident Hoo- 
per8 Rrivatvermönen heträat menı- 
ner ald cine Million Dollars, er- 
flärte Nepr. Wood (Nep. Andiann) 
im Laufe einer Debatte über die 
Möglichkeit einer Nürzına der Be» 
halter für die Rındesbenmten., 

Mood erklärte, Serr Soover habe 
im Qauf feiner Marriere viel Held 
verdient, e8 aber zum aröhten Teil 
wieder fir mwohltätine Smede weaac 
achen. Die weitverhreitete Anficht 
daß der Präfident vielfacher Milfio- 
när ift, fei irria; er, Mood 
zuberlälliger Tiuelle erfahren, dal; 
der PRräfident heute weniger 
Million „wert“ Sei 

— Der „Nordiweiten” iit wieder 
bon %. Dojacef, der bis vor einiaen 


habe aus 


als eine 


Nahren Beliter ımd Serausacher 
desfelben war, übernommen worden 
Serr Sulius Striomsfi wird ihm 
wieder als Nifiitent zur Seite ftehen. 
— fondon, Die beiden führı 
den Tyinanzzeitunaen Londons, die 
„sinancial Times“ und die „Kinan- 
ciel News" ichloien fich amicheinend 
ebenfall® dem FFeldzuane an, der ac 
oenmwärtig geaen den Dollar durcar- 
führt wird, Beide Zeitungen bradı 


ten Zweifel über den Wert der Ne- 
funitruftionsfinang +» SKNorporation 
Präfident Hoovers zum Ausßdrud. 

— Chicago. — Das Teitament des 
fürzlich verjtorbenen Kaufmanns und 
Philanthropen Nulius NRojenwald 
von dem Berfandaeihäft Sears, Roe- 
but & Co. wurde im Gericht einge- 
reicht. Der Nadhlak itellt ji auf 
820,000,000. Sierbon werden der 
Roienwald Family Aflociation $11,- 
000,000 übermwirfen mit der Beitim- 
nung, dab philanthropiihe Wirken 
des Veritorbenen fortzufegen und na- 
mentlih für das Mufeum für Wil- 
fenichaft und Anduitrie Sorge zu tra- 
gen. Das Mujeum wird jegt in dem 
alten renovierten Weltaußitellungs- 
gebäude für fchöne Künite im Nad- 
fon Fark eingerichtet. 

Kür die Witwe find fiir Lebzeiten 
Peitimmungen getroffen worden. An 
die Stiftung der $11,000,000 für 
Nofenwald Kamilie Affociation ijt die 
Beitimmunga, dak Kapital und Sin- 
fen binnen 25 Nahren für Wobltätia- 
feitSzwede aufgemwendet werden müf- 
fen. 

— Rafhingten. — Wenn der 
Kongrei nicht eingreift, um die Kon» 
sentrierung des Reichtums des Lan 
des in einigen Händen zu verhindern, 
„wird dieles Land e3 nicht lange dul- 
den”, erflärte Kohn A. Stimpfon, der 
Träfident der National YFarmers 
Union, vor dem Hausfomitee für 
Mittel und Wege. Er forderte dazu 
auf, daf den Reichen jchwere Einkom- 
men- und Erbichaftsiteuern auferlegt 
werden. Er iit der Anfidt, dab 

wenn ein Erbichaftsitenergeiet er- 
lalien wird, das verbindert, dab den 
Erben mehr als eine Million Tollars 
zufallen, in den nädjiten zwanzig 
Nahren genug Leute Sterben, um mit 
den Erbihaftsiteuern die ganze Na- 
tionalichuld zu bezahlen.“ 

Lofehnrit, N. J. — Das Ma- 
rineluftichiff „Mfron“ führte unter 
ichmierigen Umijtänden einen neuen 
erfolgreihen Flug durd, mobei c8 
zugleich zum eriten Male auf dem 
Marinetanfihiff „Ratofa“ verankert 
wurde. Während des Fluges hatte 
der Quftfreuzer gegen Schnee und 
Neif anzufämpfen. Sontreadmiral 
Moftat, der Leiter des Quftichiifiwe- 
iens der Marine, befand fidh als GHait 
an PBord. Der Flug führte nadı New 
Norf, der Chejapeafe Bucht und der 
pirginiichen Kitite. 

— #erlin. — Die riegsihuld- 
liige iit am Sonntag, den 17. Janu- 
ar, in zwei großen Berfammlungen 
verurteilt worden, die am Vorabend 
des eimmmdichhzieiten Dahrestages 
der Proflamierung des Beutichen 
Neiches und der Kailerfrönung des 
lönias Wilhelm des Eriten von 
Sreußen abaebalten wurde. 

Nedner in beiden VBerfammlungen 
betonten, dab die Zuritdweilung der 
Srieasichuldliige den „Sauptpfeiler”“ 
de8 VBeriailler Diktat zeritört habe, 
duch den Deutichland aeswungen 
wurde, die Saptlait des Weltkrieges 
auf jich zu nehmen, und zwar in dem 
Zaale, in dem der erite deutiche Kai- 
er des neuen Deutihlandse am 
Zchluffe des deutichfranzöfiichen Srie 
ges aefrönt worden ift. 

Teiche 


NRititunaen für Deutich 


land, wenn die anderen Natinnen fich 
wie e8 im PRer- 
worden 


mweigern, abzurititen , 


jatller PBertraa berfprocdhen 





3. Februar 


ift, werden von den Vertretern der 
Veteranenverbände gefordert. 

— London. — Drei Komitees, die 
von der Xafelrunde-Stonferenz ge, 
ihaffen wurde, jind nach Andien ab. 
gereijt, um im Zufammenhang mit 
der befiirworteten Einrichtung einer 
verfaffungsmäßigen Regierung in 
Indien Ermittellungen anzuitellen. 
Premier MacDonald begleitete fie 
nad dem Bahnhof und bald nadı ih. 
rer Abfahrt wurde von Cir Samuel 
Hopare, Staatsjefretär fir Xndien, 
den Zeitungsvertretern dargelegt, 
da die von der Regierung durchae. 
führte Bolitif der itarfen Sand Un. 
ruhen in Indien unterdritct umd die 
Sefahr von Anardie im Land zer. 
ftreut habe. 

— Am Vorabend feines Anszngs 
aus dem Auswärtigen Amte, das er 
fieben Nahre bewohnt hat, erhielt 
Briand ein Telegramm von Dr. 
Seinrih Brüning, in dem der 
Reichsfanzler fein Bedauern iiber den 
Rüctritt des franzöjiichen Staata. 
mannes ausdrüdt. 

„gu meinem groken Vedmiern er. 
fahre ich, da Em. Erzeflenz die Lei. 
tung des Muswärtigen Amtes mufge 
ben mußten,“ telegraphiert Britnina. 
„sm Bedanken an den hervorragen- 
den Anteil, den Sie an den Remii- 
hbunaen um die Löfung der erniten 
Nacfriegs-Rrobleme genommen ha- 
ben und in Erinnerung an ımiere 
perfönliche Zufammenarbeit mährend 
des verfloffenen Kahres, miüchte ich 
meine Grüße und herzlichen Wirnfche 
ütberjenden.” 





Hansphone 
55 693 


Dr. Slaafien- Dr. Ociters 


Ehirurgie, Geburtshilfe, Innere Srant- 
beiten. 
612 Boyd Blda., Winnipen. 
— Bhone 26724 — 
Spreditunden von 2 — 5. 


Dr. N. %. Nenfeld 


MD, LU.MEE. 
Sehurtshilfe — Innere Krankheit — 
Ehirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88 877 
Winnipeg, Man. 
Spredftunden: 2—5 nachmittags, 
und nad Bereinbarung, 


Dr. Gen. B. MeTaviih 


Arzt und Operateur 
— CEpridt Deutih — 
X-&trablen- und elektrifche Be» 
bandlungen und Ouarts Wer- 
eury Lampen 
Spreditunden 2-5; 7-9. Phone 52 376 
500 & 504 College Üve. — Winnipeg 


Dr. 9. Herichfield 
Braftifdyer Arzt und Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Dffice 26 600 Rei. 28 158 


576 Main ©t., Ede Nlerander 
Binnipeg,Man., | 


Dr. BP. %. Gallanher 


Praftiicher Zahnarzt 
— Buverläfiige Arbeit — 
304 Toronto General Truft Blde 
Portage Ave. Winnipeg, Man. 
Telephone 26 994 
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für Ihre Medizin. 


felber beiorgen. Bitte jeien Sie 


750; No. 85 Blajenmittel, 75c. 


pie Erfahrung, da 
bar find. Guter 


28:-M:26 





| Leidende Frau ohne Doktor 
zu Hause geheilt 


„Seit ich die Medizin No, 26 gebraudhe,” fchreibt rau Rohberg, 
„fühle ich viel beiler und bekomme dieje Anfälle 
ziveimal täglich und jeßt wollte ih nochmals No. 26 ichiden laiien, und 
ih denke, wenn ich die Medizin eingenommen babe, danı bin ich tmieber 

t au Wene, denn ich habe nuten Appetit und fann much aut jchlafen und 
Eee nicht aufitehen, um Urin zu madhen. 
"Kenn ich daran denke, wie ich ausgehalten habe ijeit 
letsten Sommer, und es ift jo fchön, wenn man nicht zu einem Doktor 
neben muß, das ift, maß ich nicht gleiche, und jo kann man alles zu Haufe 
Sie jo aut und jhiden Sie mir No. 33 für 
Kopfichmerzen, 800; No. 26 Rrauenmittel, 90c; No. 6 Lebensmechielmittiel, 
VBeiten Dant 
Rrauenleiden ohne Unterfudungen und Operation beils 
at und die beiten Heilmittel fin 


DR. C. PUSHECK 


807 Alverftone St., Winnipeg, Man, 
Freies Gremplar der Zeitichrift „Deutfche Heilkunde“ mit jeder Beftellung 
Agenten geiucht. 


blos noch einmal oder 


Ah danke Ahnen vielmals 


ür alles.“ XQäglich beweist 


zu haben von 





. 





— Mostan, 23. Jan. Eine Ber- 
beiferung des Lebensjtanddard Rub- 
ands um 300 Prozent ijt in einem 
zweiten „SZünfjahrplan“ vorgejehen, 
mit dem fich die Kommunijtiiche Bar- 
tei auf ihrer bevoritehenden Slonfe- 
renz beichäftigen wird. (?) 

— New York, 23. Jan, Mit der 
Bemerkung, dab der erite Flug „eine 
gute Mebung gewejen jei, beim ziwei- 
ten aber alles beiier achen werde”, 
erflärte heute Kapitän Friedrich 
Chriitianfon, daß er beabfichtige, mit 
dem Do-X über den atlantiichen 
Ozean zurüdzufliegen. 

Er gedentt den Kurs über Bolton, 
Neufundland und die Azoren einzu- 
idhlagen, um unterwegs Verjuche mit 
dem Flugzeug, dem feiner Anficht 
nah die Zukunft des Weberfeeflug- 
verfehrs gehört, anzujtellen. Der Flug 
dürfte im Mai oder Suni erfolgen. 

— London, 21. Januar. F. ©. 
Soodenougb, Vorfigker der Barclays 
Bank, einer der „Groben Fünf“, 
warnte heute in eine Anfprade bei 
der Nahresverfammlung der Bant 
die Vereinigten Staaten und Franf: 
reich vor den Gefahren der Aufipei- 


dherung von Gold, Er jagte, dab 
viele Sculdnernationen großen 


Boldmangel haben und da andere 
nur unter großen Schwierigkeiten ih- 
ren VBerpfliitungen nadfommen 
fönnen. Dies fei hauptiählic auf 
MWiderwillen von gewilfen SHaupt- 
aläubigerländern der Welt, die Zab- 
lungen in Waren anzunehmen, zu- 
riidzuführen. Er betonte, daß die 
Sadjlieferungen die einzige Methode 
fei, mit der die Schulden gegenmwär- 
tig bealichen werden fönnten. 

— Raris, 22. Jannar. Nadıdem 
Mintiterpräfident Zaval Frankreich 
einer neuen Bolitif verfchrieben hatte, 
unter der fich da8 Zand meigert, auf 
die deutfchen Reparationen zu verzich- 
ten, 08 fei denn, da eine gleiche Re- 


duzierung in den Sriegsichulden er- 
folgt, die das Land noch zu zahlen 
bat, gab die Abgeordnetenfammer 
beute Abend feiner Regierung mit 
303 zu 265 Stimmen, eine Mehr- 
heit von 38, ein Vertrauengvotum. 

— New York, 23. Jannar. Mar 
Schmeling, der deutfhe Weltmeiiter 
im Sciergewidht, befindet jih auf 
der Heimreije nadı Deutichland, nadı- 
dem er geitern Abend fpät einen Slon- 
traft unterfchrieben hat, der die Ver- 
teidigung feines Titeld3 aegen Nad 
Sharfey in New Norf am 16. Nuni 
vorsieht. Scmeling erhält 371% 
Prozent der Erträgniffe de8 Abends 
und Sharfey 12% Mrozent. 

— Baris. — In der hier herans- 
gegebenen Fleinen ruffiihen Zeitung 
„Ssera“ (Der Funke) hat Grohfürit 
Enril Wladimiromitih, Anwärter 
auf den rujfischen Thron die Zartiten- 
Kolonie durch eine nachträgliche Neu- 
jahrsbotihhaft inberraicht, in welcher 
er erklärt, „Kapitalismus fei in eine 
Sorm der Unterjochung der Bölfer 
unter eine ıumbedeutende Minorität 
entartet.“ Warnend fiiate er hinzu: 
„Die Nationen beainnen aber, ihre 
Augen zu öffnen, und das Ningen ge- 
gen die Ilnterdriücer iit im Amvadı- 
fen. Sann der Sapitalismus durc) 
Rolizeidiftaturen gerettet werden 
oder wird er durh Kommunismus 
erfegt werden? — Weder daß eine 
noch da8 andere,“ 

Weiter führt er aus, die Natio- 
nen werden der fozialen Organiio- 


tion neue $ormen neben, welche die 
wirfliche reibeit gemährleiiten. Er 
billigt die im Somjet-Syitem dar- 


geitellte Betätigung und faat eine 
baldige beiiere Lage des rufliichen 
Volkes voraus, 


— Raunummi beitcht nicht etwa 
aus Gummi oder einem Summipro- 
Duft, fondern aus den Sarze de 





7 





gefunden. (6möcdhige Kur $4.00.) 








31 Herfimer ©t., 





Nerven= und Herzleidende 


baben in Taufenden von Fällen bei allgemeiner Herzihmädhe, Schlaflofiakeit, 
Sereiztbeit, Kopfichmerzen, Angitzuitänden, Herzklopfen, Mattigteit, Appetit: 
Iofigteit, Verdauungsihtwähe, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfaltung, Ner- 
benjchmerzen ufm., mo alles verjagte, in der garantiert giftfreien, au Haufe 
ohne Berufsftörung durdhguführenden Ematofan-Jur eine legte Hilfe 


Taufende Anerlennungen von Gebeilten bezw. Werzten, darunter über 
200 von Baftoren. — Broihüren und Dankesjchreiben umjonjt von 
| Raifer Nocefter, N. 9. 


Emil 








merifanifchen Yaumeg Adra Sapota 
2, und wird bisher nur von wild» 
wacjjenden Bäumen gewonnen, Der 
Sait wird eingelotten und erit nad)- 
träglih mit Buder, Gummizuder 
und Gewürzen verjeßt (Bimmt, 
%fefferminzöl ujw.) 

— Baris. — Prinz Nifolans von 
Numänien tiit mit feiner Gattin bier 
eingetroffen und jofort wieder von 
der Bildilädhe verihwunden. Sie 
gaben vorerjt befannt, daß fie infog- 
nito bier jeien, jagten aber nicht, wie 
lange jie in Baris zu bleiben geden- 
fen. Es beit, dab Nikolas für län- 
gere Seit in Frankreich bleiben will. 
Seine freunde erflären, daß er fi 
nacdı der Riviera begeben und Auto- 
touren madjen wird. 


— tier das Nabr 1932 kann bamit 
gerechnet werden, daß der volle 
Tranfitverfehr von Berlin nad 


Schanghai (China) in planmäßigen 
Slugdienit durchgeführt werden 
fan, da der Dienit Berlin—Mo$- 
fau durch) die Deruluft und von Mos- 
fau bi3 zur rufltich-chineftichen Gren- 
ze durd) die ruffische Gejellichaft Wo- 
aa bertraglicdy mefichert iitt und für 
den Dienit der Eurafia von der ruf. 
ftich-chineftichen Grenze nadı Schang- 
bat drei verichiedene Möglichkeiten 
beiteben, von denen eine fich jicherlich 
politiich verwirflichen Iaffen wird. 

- An verichiedenen Teilen Dentfh- 
lands find Lehraüter gepadtet wor- 
den, mo Meichsimehrfoldaten zu 


Per 


SieNfern heronaebtldet werden. 
DR N SIT YA NW SWG IA WW DW 


11 Jahre Hartleibigkeit durch 
Gluzerinmilhung abgeihafft. 


„Elf Nahre lang habe ih verfudht von 
Sartleibinfeit Tosaulommen*, fehreibt 
Chaf. E. Pair, „bi8 dann endlich diefe 
2 Miichung mit Wdlerila mich ber» 
tellte.” 

Die einfahe Mifhung von Glnzerin 
mit Budthborn-®arf, Caline ect. (Mdles 
rifa) bat einen Einfluß auf beide, den 
oberen und unteren Darm und behebt die 
Hartleihiafeit innerhalb 2 Stunden! 
Rührt Gifte ab, von deren Dafein Du 
feine Ahnung hatteft. Lab Adlerila Dir 
Magen und die Gedirme KH 


reinigen und Du tirft Dich wohl fühlen. 


Herborragende Apotheler: 
Ben Allen, — —— Morden, Man. 
Nitiiman, Sirluf & Safer, Winkler, Man 
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ERREUNGESUNDHEIT 
FU GEND / 


Be “49 Hergesteit ausschliesslich von 
EHE WEHWELLEIIISCHEN HOCHALPEN -KRAUTERN 
4 L; —— IMPORTIERT. — P 

APIDAR -Erfunden von HERRN PFARRER KUN 
zeichnet von den schweizerishen Gesundheit 

Behörden, ıst Empfohlen wie folgt: Blut und System- 
trofien bei Aderverkalkung; Haut- 
krankheit Hamorrhondın; Steifheit; Nervösem Kopf- 
schmerz; Gallen-Nieren-und Blasensteinen. Es verhütet 

Schlagan/älle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthvoll bei Frauenleiden. 
“ Preis Fisch 200 Tabl, 52.50; Tab 
ae N:77:.372 
Bengniffe aus Briefen, bie wir 
erhalten haben: B 

(8001) Eingeflofien finden ®ie 
einen Ched, für den Cie mir bitte 
twieder Lapidar fchiden wollen. Mein 


reinigend, Ünüb 





Magen ijt viel befler geworden und 
ich habe, jeitdem ich Lapidar gebraudhe, 
nie mehr einen Ddiefer fchredlichen 


fchmerzbaften Unfälle gehabt. RR) 
nehme an Gewicht zu und will nicht 
mehr ohne Lapidar fein, das ich jeden 
Tag regelmäßig gebraudhe. 
Mıs. H. Flentje, Cheldon, Yoma. 
Beitellen Sie fofort, vorausbezablt, 
eine Klaihe Lapidar a $2.50 per 
sr 


laiche von der 
gQapidar Go, 


Chin», Cal. 
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— Glasgow, Schottland. — Ber 
dem Sherifis-Gerichtsgebäude bea- 
den während des Prozejjes gegen 
da3 Parlamentsmitglied Sohn Me- 
Govern und 11 andere, die der Teil» 
nahme an den Unruhen auf dem 
Blasgow Green im Herbit bejdnl- 
Digt waren, NRevolten aus. Die Bo- 
lizei fonnte die gavaltige Menjcdhen- 
menge mit Silfe ihrer Bolizeifnüp- 
pel zerjtreuen und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 

Als befannt wurde, dar MeGo- 
vern, der ein Narbeiterparteimitglied 
de3 Parlaments iit und der üb. 
reridhaft einer 50,000 füpfigen Men 
ge bei einer Arbeitslojen-Demonitra- 
tion beihuldiat war, freigeiprochen 
war, fammelte fich die Menge nod- 
mal3 und e8 Fam zu erneuten Unru- 
ben. 


Ein Polizei-Superintendent, der 
bei den Verhandlungen als Beuge 
auftrat und ins freie eilte, das 


Kommando über feine Leute zu iiber- 
nehmen, wurde fchiwer perprügelt, 





Sichere Genefung für Kranfe 
duch das munderwirtende 


Erantbematiihie Heilmittel 


Auh Raunfheidtismus genannt 
Erläuternde Pirkulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein echt 

au baben von 


Sohn Kinden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exantbematifchen 

Heilmittel, 


Letter Box 2273, Broofliyn Station, 
Dept. 8 Gleveland, ©, 
Man büte fich vor Kälfchungen und fals 
fen Unpreifungen. 








Brudjleidende 


Berit die nuplofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 
Stuart’s Plapuo*Pads jind ver- 
Ihieden von Brucyband, weil fie ab» 
jihtli jelbitanhaitend gemadpt find, 
um die Teile fiher am Ort zu bal- 
ten. Steine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — fünnen nit rutfchen, 
daher auc; nicht reiben. Taufende ha- 
ben jich erfolgreich ohne Arbeitsper- 
lujt behandelt und die hratnädigften 
tälle überwunden. Weid) wie Sam« 
met — leicht anzubringen — billig. 
Benefungsprozeh it natürlich, alfo 
fein Brucdhband mehr gebraudt. Wir 
beweiien, was wir fagen, indem wir 
Xhnen eine Probe Plapao völlig um«- 

fonst zufchiden. 


Sonden Sie fein Geld 


nur Ihre Adreife auf dem Kubpon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 


Senden Sie Anpon hente an 
Plapao Yaboratoricd, Inc., 
2899 Stuard Blödg., St. Lonis, Me, 


VENOHEBB snnssnsnsessinissususennen = 
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— Ehina hat den Arieg an Japan 
erklärt, nachdem Napan die Stadt 
Shanghai durd; harten Kampf einge» 
nommen hatte, weil Napans Ulti- 
matum, alle antijapanijchen Vereine 
und den Boykott der japaniichen Wal 
ren aufzulöjen und aufzuheben, nicht 
befolgt wurde. 

— In Harbin fampfen zwei dine- 
fiihe Parteien miteinander. Japan 
beorderte fofort Militär bin, 


was 
[ll a1N e1LTITETT Ve III III @TTTTTTTTTTTTe DIT OTTTTTTTTI 77T e TITT OTTTTETTTTTTTTE TITTTTTTITTT STILTTTITTTTTT O LIEITTTTTETTT OLTERTTETTETTTE) 


Wennonitifcye Bundfdyan 


auf der mandichuriichen Eilenbahn, 
die von Rufland und China geeignet 
und zufammen geleitet wird, nicht be- 
fördert wurde, laut Befehl ımDd \ 
ordnung von Mosfau, und die Lage 
fpitzt fich zu, jo dab mit dem 
menitoß zwifchen Nusland 
pan wohl zu rechnen tt. 

— In Indien jind die Ilnruhen 
zu direften Kämpfen zwiichen Mi 
litär und den Rationaliiten co 


a‘ 
und 5a. 


HÄRGRIHOEZUNLIEUDENGG 


Pafere und Geld nad) Ruflaud 


Geldfendungen werden dur 
teilhaften Kurs, 7.50 Nubel, 


h eine Deutiche Bank fchnell und jicher am I 
Gebühren eingeichlofien, 


für einen OD: | t be 


fördert. Mindeitauftrag 30 Nubel. 

In den angegebenen Breifen find alle Unkojten eingeichlofien md \ Emp 
fänger erhält da3 Palet ohne Ausgaben. 

Als Betätigung der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abjender eine 
Boftquittung zugejandt. 

Etandard Palete. 
Bretie 
Fur, lfint. 

Ro. Nubf. 5. 
282. 241g. Mel und 2fg. Mannagrübe 82.60 83.00 
285. 2lg. Mehl, ifo. Neis und 1%%efg. Mannagrübe 2.60 3.00 
284. Big. Mannagrübe und 114g. Reis 2.60 3.00 
842. Allg. Neis vom Beiten 3,00 3.40 
8413. 4%lg. Stüderzuder 3.10 3.50 
204. ig. Sped, geräuchert, 1Y2Fg. Mannagrüge, 2a. Mehl 3.70 1.10 
205. 1lg. Schmalz, 1% Fa. Neis, 2lg. Mehl 3.70 t.10 
852. Allg. Mehl, Sg. Neis, 2fg. Mannagrüse 4.80 5.60 
220. lg. Staffee, geröitet in "Bohnen, O,18g. Tee, 1fg. Reis, 

1fg. Mannagrüte, ifg. Stüderzuder, 1fg. Mehl 4.80 5.20 
215. 2fg. Mannagrüte, 2fn. Sped, 0,5lg. Wafcyieife 1.80 5.20 
234. Blg. Mehl, Ztg. Neis, 2fg. Mannagrüse, 1fg. Echmalz 

1fg. Stüderzuder 80 6.60 
239. 2fg. Mehl, 1a. Neis, 1fg. Stüderzuder, lg. Mannagrüte 

1fg. Butter, 1fg. Sped, 1lg. Wurst, neräuchert 8,80 9.60 
240. Alg. Neis, 2lg. Mannagrübe, 2fg. Butter, ifg. Wurft, ger., 8.00 9,80 


Palete nad Wunfd de3 Abienders. 


Die Balete nah) Wunfich des Abfenders 


fönnen von den unten angeführten 


Produkten und Echnittiwaren zufammengeitellt twerden. 


Das Netto (reines Gewicht) darf nicht 4% oder Ofa. überfteigen 
Sn den angeführten Preifen ift der Zoll, Verpadung ujiv. eingeichlosi 
nur muß in diefen Paleten das Porto hinzugefügt werden 
Das Porto ijt nur für die Balete nah Wunsch des Abfen! ‚am var: 
5fa. Pafet $1.84 
Sfg. Palet 2.24 ins afiatiiche Nukland. 
10fg. Rafet $2.96 
10fg. Balet $3.76 ins aliatiihe Nufsland. 
Kaffee, geröftet in Bohnen für 1% 53.60 
Butter, frifche, finiiche 2.00 
©ped, geräuchert, fett 1.60) 
Schmalz, ausgebraten 1.50 
Brekfchmals, Lard 1.35 
Früchte, getrodnete, „Nompott“ 0.80 
Mofinen 0.64 
Gtüderzuder 0.60 
ze 0.60 
eiö 0,36 
Mehl 0.32 
Bamsneezate 0,32 
001. Klanell für Krauenfleider für 1 0,8 
2008; Klanell für Krauenfleider 0.60 
2042. srlanell (Farbe nah Wunich), 70 cm breit 0.55 
2045. lanell, (in Streifen), 70 cm breit 0.45 
2048. Stoff „Kalifo” für Hemden, wei, 80 cm breit 0.36 
2051. Leinen Batiit, 150 cm breit 0.80 
Ein PBädhhen mit 25 Nadeln 0.12 
Eine Spule Bwirn 0.12 
Große Spule, 5 mal arößer 0.45 
Baumtmolle zum Stopfen, Doje mit 10 PBädchen 0,30 
Halbiwolle zum Stopfen, eine Doje mit 10 Rädcen 0.20 
1. Guter $lanell, 5 Meter, 70 cm breit, 1fg. Stüderzuder, fg 
Reis .34 3.74 
2. 7008 Flanell für ein Krauenfleid, 5 Meter, dunkel, ifg. Stüd 
zuder, 2fg. Reis 6.16 6.56 
Beifpiel wie ein PBalet aufammengejtellt werden muß: 
2042. 5 Meter lanell, braun 2.75 
2045. 5 Meter Slanell, in Streifen 2.25 
ı Päddhen Nadeln 0.12 
Stoirn, 2 Spulen weiß und 2 Spulen jchiwarz 0,45 
Porto 1.84 
s.41 


Laut neuer Verordnung ijt es 
Balet zu jenden. E3 müjffen dann mur 
fein, 3. B. Mann und Frau, oder 


Gin fa. it 214 enalifche Bund. 


möglich, 


anttti 


auch) 10 Meter 


y 


in einer Mdrejie 
iiwer andere 


Glieder einer Kamt 


Ein Meter iit eine Yard und 3 Zoff. 

Weil ich alfe GSeldüberiendungen in N. ©. N. 
eanadifche Dolfar in letter Zeit füllt, kann ich die Bejtellungen nur dann au 
wenn Sie mir bei der Beitchung den Unterihied vom Kurs mit einienden, 


Dollar madıen mus und der 
Ssıuhren 


DEN 


ein jeder in der drtlidhen Bank oder Pot Office erfahren kann. 


Beitellungen auf PBalete werden bon mir aufgenommen un 


Berfandhaufe ausgeführt. 


dD prompt bom 


G, A. Bleßbreht 


794 Ulegander ve — 


Winnipeg, Man, — 


Bhone 87 152 


wacjien und jchwellen weiter an. 

— Die PBerhandlungen zuwiichen 
den Vereinigten Staaten und Japan 
verichärfen jich, jo dab man bejorgt 
die Lage beipricht, denn ein Abbrud 
der dDiplomatiihen Beziehungen iit 
möglid). „Shr „ werdet hören von 
Krieg und Striegsgeidhrei..... 
Am 1. frebrnar trat die grofe 
erenz in der Schweiz zujam- 
men, um zu verjuchen, aus der jchwie: 
tigen internationalen Frage der Ril- 
tungen einen Ausweg zu finden. 
(Fine Goldjendung von 3 Mil- 

Dollar in Goldflumpen ging 
let te Woche von Winnipeg ab nad) 

ılbinaton in einen durh Militär 
b bewachten Zuge, doch Mmurde Die 
Marichrute geheim gehalten. 

Das 1-Boot der engliihen Ma- 
rine „M-2” aing bei Manöver-llie- 
bungen im englischen anal unter 
mit 60 Mann Bejatung, die als Ber: 
lorene ‚u betradıten jind, da alle Ver: 

3 U-Boot aufzufinden, rejul- 
hlie ben. 
Der Streit Straßenbahn: 
ange en n in Winnipeg iit nicht zur 
Wirflicht geworden, man bat ji) 
auf einen g Tomasen- geeinigt. 

Manitobas Hafen Chnrdill 

td Schon in Diefent Sommer aeöfi- 


den zur vollen Arbeit als See 


“ 


Konf 


lionen 


tatlo3 


Hr 
t weri 


bafen. 
Englands Zeitungen bringen 
die Nahrichten, dab die Unruhen in 
Ssıdien ihren Urjprung in Mosfaus 
Zovjet3 haben, 
Der Multimillionar Wriglen, 
Chicago, tit am 26. Nanuar ir feinem 


(0, Zebensjahre an Serzichlag geitor 


ben 
Die Fälteite Zeit in Manitoba 
hatten wir lette Wode, doch nad 2 
ıgen war der Frojt wieder gebro 

chen 


sn San Salvador, 
ie ın Mittel-Amerifa, gab 
umuniftifche Unruben, doc 
unterdritft. Ganadas 


der Flein- 
ten Nepubl 
( for 


twurden fie 


er Kricasichiffe im Stillen Ozean 
ttehben noch bereit, um Marinejolda- 
ten zu landen zum Schuß der Aus. 
länder. 2000 Rebellen verloren ihr 
Lchben beim fampf mit Negierungs 
truppen. 
Nei Elma, Man. murde eine 
namilie Sitar ermordet und das 
sarmbaus in Feuer gefett. Der 


'ruder de Ermordeten fah 
Nauch und eilte mit jeinem 


Er for inte 


den 
SZ ohne 
sur Silfe. - ermordeten 
ruder noc in! 


reie brinaen, doc 

ichon tot, die Frau ftarb Dessen 
ebenfalls zwei Aiinder fonnten mit 
Ichmeren | Pro andivınden in® freie qe 
xcht werden, 6 weit re Kinder aber 


Tom 
verichwunden 
Nanıtar, wird 
er Rolizei und der aanzen Ge- 
nd mefucht 
Xapan will 
. Ganı adas früherer Rremier und 
Leiter der rvativen, Rt. Son 


wendet Der Mrbeiter 
.. hfoiie N rY ipıırloa 


ıch der Tat am 29. 


ul 


vom Wölferbund 


rthur Meiagben wird wohl Senator 
eden, md die eituna der Regie 
y zäh rt > ıt itherne euen. 


in Rarn nfreich wird die Parla- 


wohl am 22. Mai jtatt- 

4 ıden. 
xn Gnale and nab es im Dart- 
or Gefänan inen 9ı 15 der 


Iınaenen, der arokeı ı Schaden und 
hinterliei, die Bı 


Yaryıl 
i 


tele Bermwundet: 












3. Februar 


gpica 


1280 Main Street — Winnipeg, Man. 
liezei behilt das ?seld und fein Ge. 
fangener fonnte entflichen 

— Drei Mörder erwarten ıbre 
Sinrihtung im Headingly Gefäng. 
nis, 

— Die Löhne aller Lehrer Winm- 
pegs follen herabgeiegt werden. 

— Am 26. Jannar hatte das Bi. 
beihbaus in Winnipeg feine KNahres- 
figung. AS Haujsredner trat der 
Erzbiichof der anglifaniichen Kirche 
Canadas, Dr. Stringer von Nuperts 


land auf, ein früherer Milltonar um 


ter den Esfimos, ımd er bielt ein 
Node, die die bö hite Anerfennuna 
verdiente. Sie Tam von Herzen um 


ging au Herzen. 

— In Merico hat man durd) Ans- 
arabimgen unihäbbare Neichtitmer 
aufgefunden, die Jich den werte: 
in Meanpten zur Seite itellen E5 

Beim Brand einer Mild 
unmeit Winnipegs verbrannt 
eritflafliige Milchkitbe. 

— Manitobas PBapierfahbrif bei 
Bine Ges wird ihre Arbeit einitel 
len. Die Bemühungen des Promtiers 
PRracden von Manitoba, fie in Vetrieb 
zu halten, blieben leider erfolalos 


fit in 
iLıt 


era 


n 18 


Der Stadtrat von Detroit firz- 
te die Gehälter von 12,000 1tadtı 
ichen Angeitellten um 10 Brorent bei 
einem Gehalt von iiber $4000 pro 
Sahr;- 500 jtadtifche Arbeiter mr 
den entlajien und das Slumitmmmferm 
neichlofien. 


- Meil Chile die nötinen Waren 
des Muslands nicht mit act 
(old bezahlen fann, fo fucht e8 jet 
feine arofen Nitratvorräte als Mur 
taufchmittel zu bemuten 

Südlich von der Newa lient die 
ruffiihe Landichaft Anaermannland 
die etiva 45,000 evangeliiche Eiten 
zahlt. Sie haben jett nur noch einen 
einzigen Geeliloreer, 
Taitoren wurden ins 
fiihrt oder verbannt. Die  eitntiche 
<t. Nohannisfirbe in Leningrad 
wurde fchon vor zwei Nahren 


rdertem 


(m 
tree 


anderen 
Sefanamis 


ım cm 
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Nlubhns verwandelt. . 

Der Senat der 11. &. W. hat be 
ichlofien, 40,000.000 PBuihels 
zen aus den Beitänden » 2 
tarmbehörde unter Bedir! sale 
Landes zu berteilen ithe 





Geiundes Blnt iit nenes Leben! 


Wenn Sie jichere Heilung Tuchen 
und Operationen vermeiden toollen, : 
dann werden wumiere medizintichen 


Kräuter jeitigen ihr 
Noltenaufivand ilt gering zu dent, I 





Nhre Leiden bei 


| wir bieten und was hre 6 

| wert ift e \ 
berial Setund beitstee n all 
rungen der VBerdauumgsorgane umd 
des Nerveniu items. Neinigen Sie Xbr 
Blut, Denn cs !jt der Träger Nhrer 

| Sem 1DHerf 

| Spezielles Angebot 75e per Rafei 

| 3 Baleie $2.00, 

 HERCULES MED. HERB (O0. 


| 

) 

| 

| 

( veit! 
Beitellen Sie unjern 1nie| 
3 rd 
| 

| 

| 

) 

| 


| Box 556, — Vancouver, B. C. 


denen 








I, Man. 
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1932 





Die nenen Mopdelle 
MWeftjalia 
und Standard 
Sepyaratoren 


find die führenden Entrahbmungsma} ichi: 
nen der elt. Unübertroffene Entrab 
—  imungsichärfe Unüber 

- ; troffener, leichter Gang 









Ntugellager ) Unuber 


troffene Ginfacdbheit Der 
a Nuzfiihrumn % 
—, Ausribrung um 


Ktonftruftion. Un 


rtroffene Yeidy 
tigfett Dei 
Meinbaltung 
und Bedie 
nung (Rei 





nteelt autı 
1 


mattiche TCelung). Un 


\ ubertroftene X.ualttat 


und auerbaftiafeit 


und aan 


Hanptmerfmale diejer Majchinen: 


noftiichere Trommel und Trommelteller 
aus Bronze und Auflabacfähe ans Mei 
"na Sodinlanzvernidelt. 

Breife von 817.95 an. Leichte Dahlunas: 
bedingungen. 30 Tage Probezeit. Ber: 
langen zie Rroipefte, Preisliiten und 
Gutachten canadiicher Karmer bon: 


STANDARD IMPORTING 
& S. ALES CO. 
G De RT hr 
156 Princess St, — Winnipeg, 


Man. 


Filiale: 9753 Jasper Ave., Edmonton. 








Kartoffeln 


verlieren nichts an GSeichmad, 
wenn einmal gefroren; die Be 
handlung baben wir zufrieden 
ttellend erprobt. 

Senden Sie 50 
Moin r17 \nrltan 
Nezept nadı Barlton 
Nor 32. 


bent nırs 
Sasf. 


rn TR Tan 








ye—— nn nr nn nn ‘ 


D. U. Due 


Ubrengeichäft und Neparaturs 
Merfitätte 

Winkler, Man. 
Ubren-Ieparaturen umd 

werden Sauber, aettiie 

breisivert aus: 

aue Negaulieruna”“ 
Eure Nbren durch die Boft 


PR 
a4 


r 





Gold-Arbeit 
tichaft und 
yeriibrt 

„Sen 
Zen et 














A. BUHR 


entiher Nedhtsanwalt 


"rtabrunag ın allen 


Il 


m 
< 


Necht3- 


Yiranen (Seld au verleiben 





“f Stadtseignentum 
24 063 Niei. 83 679 
“.ır Street, — Winnipeg, Man. 

€ — (11 .— 
Kohlen nnd Holz | 
Al ] $ D h) | 
Trumbeller | 
Yump „VSeltern Gem“ 811.50; 
Eng „iBeitern Gem’ s10.50 | 
BUND VEREDEER” zesssssiinasseensnen EEE 
Eaa ‚Empire”.... u +5 9.50 
Andere Arten von Ntoblen und aud 
W) 


ola zu mäbigen Breiten zu haben 
Weiter jtehe nerne mit 
meinem Trud beim UImzuge für einen} 
jehr mäßigen Preis zur Verfügung 


ich noch timmer 


| 

| 

| 
Senrn Thiecfsien, \ 

1841 Glgin Ave,, Winnipeg, Man. | 
I 

+ 





- Telephon 88 846 


+ 





Mennonitifche Bundfajan 


Einladung. 
Die Yabresverfa uanlung der Men 
nonitiichen Bildungs-Anitalt joll am 
Sonnabend, den 27. Februar 1932 
Uhr 1 nachmittags, in der Bergtha 
ler tirche zu Altona, Manitoba, itatt- 
finden, und laden hiermit alle alten 
Mitglieder und Freunde der obenge 
nannten Anitalt freundlib ein, an 
der Verlanmmlung teilzunehmen. 

Der Nhineland NAcderbau Verein 
eland Agrieulture Society) hat 
en Wıumjch ausgejproden, den Plat 
ur ıbren Gebrauch zu benußen, und 
un bierüber zu beraten, laden wıı 
die obengenennten Freunde alle berz 
lid) ein, zu erjcheinen. 

Das Direftorinm. 
per V. D. Arieien, Schreiber, 


\ 


(Mbin 
d 
? 


Ghromiche Hartleibigfeit. 
„wer Sabre lang litt ich an chro 
niicher Sartleibigfeit: alle Medizi 
nen, Die tch veritichte, hatten mur ein 
voritbergebende und Die 
ssolge war, daf; ich mir ein fchlimmes 
Magenleiden und Säamorrbo’den zu 


„sarricl 
1: 1ch batte feinen MIppetit ıımd ber 


YX} RR 
uirfuna 


lor an Gemicht sch beiteflte mir 
Ma Aalı ; . ’ 

erıne Wrobeflaihe KRorn!s Alp 

frauter; dielelbe verbeilerte mein ®ı 


finden ganz bedeutend umd 
ich noch weitere drei 


Medizin gebraucht 


nachdem 
slaid en Dieier 
hatte, fühlte ich 


nich mieder wohl und aeflımd,“ 
Ichreibt Frau 6 Mutter as Alden, 
N.N. PDiefes alte Airäuterpräbarat 


bat jeine aroße 2 
unfehlbare M 


teltebtbeit durch feine 
ırfung auf den Aus 
ichetdungsprozei; erlanat; ec reau 
tert den Stuhlaana md ermehrt 
den Sarnfluß, und durch feine 
ung auf den Magen und die Wer 
daung hilft es zum Mufbau eines 
früftigen und gefunden Körpers, Al 
penfräuier iit feine Npotbeferivare: 
um Nusfunst Ichreibe man an Dr 
Teter Fabrnen & Sons Co., 2501 
Wafhington Blvd., Chicago, I. 


Aiı 


„sch habe itarfe Nerven 
und Muskeln” 

Ehe 1b Nupa-Tone 

ıch mich alt und mıSgeipielt. 

te wenig ftraft ımd meine 

waren Ichiwach,“ schreibt 


nabnt, firblti 
ch bat: 
Organı 
Serr Adanı 


Rover, Germantown, Ba. „Mein 
Schwiegervater erzählte mir über 
Nuaa-Tone und ich Faufte mir eine 


elaihe. In em paar Tagen fühlte 
ich meine Kraft zuriidkfonimen. Nett 
babe ich itarfe Nerven und Musfeln 
xch bin achund vnd itarf. Alle preisen 
Numa-Tone. Es iit eine wunderbare 
Medizin 

Leute, die jich imm« 
hlen, oder denen es an fraft und 
türfe fehlt, jolften Nuna-Tone neh 
men. Biefe Medizin itärft die It 
venswichtinen Oraane de3 Slörperd 

2 Nr 7 1 


Soeiumähoit um 


r alt ımd mitde 


11 


Fr faye . 
ıthrr, eriuancı 
in bom 
, 4 ” 
PReiteben Ste mıf Nıraa 


abmittel find wertlos 


Paris, In der Kammer 
ftkung wurde von den fran 


bgeordneten an den 


zöfiichen 
Rereinigten 








Mais zu Futter gedeiht im 


6000 Ader fruchtbares Land im 
su haben 15 Meilen n. w. 
ich beionders für Obit- Gemitie 
und Bienenzucdt. Gute Wege, autes 
Barzellen oder gröber. Preis 


Niele Anfragen. Musftunft erteilt 


Ntettle xlus Tale, RB 6 
bon Rrand Korfs, 
und Getreidebau; Milchwirtichaft, 
Wafler, 


s25.00 per Ader, 1/3 bar, 





Südlichen Britifh Columbia fchr aut. 


ur Bejiedlung 
WafbingtonsÖrenze Eignet 
Vieh-, Hühner: 

»u haben in 10 Ader 
Reit nach lebereinktunft. 


nabe Dei 


mtldes Nlıma 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 


325 Main Street 





lien Man. 





6 tra biffiges Angebot. 


Ford and other Cars Spark Plugs, each ..........rcrseeneenerennn nenn $0.65 
Radio B. Batteries (Heavv Duty) 45 Volts, each ......»:serrrcrunen0 00 $2.95 
Storage Batteries 11 plate 6 Volts, each RT ’ ey .36.95 
Storage - ıtteries, 13 plate 6 Volts, each EN E, $7.45 


Tire Chains (Heavy Duty) 
Auto Patch (bie Size), each 


Repairs for Ford T. 


with Order or 


Send Cash 


HENRY P. 


Automotive 


Forgan, Sask. 


29x4.40 and 


others, each 


Model old and new. 


C.0.D. Delivery Charges Extra. 
JANZEN & SON 
Supply 
Box 21 





Staaten und an Deutichland icharte 


Ktritif aelıbt 


Das fdyiwere Winterwetter, wel» 
ches in Europa berridt, veranlaßt 
die Negierungen, fich der 10,000,000 
hilfebedürftiaen WBeichäftiqungslolen 
ionderlich anzunehmen. Deutichland 
bat die aröhte Anzabl, 5,349,000, 
Srobbritannien hat 2,506,000, \ita 
878.000, Zpanien 500,000 

() 


ranfreich 300,00 


Die Einwohnerzahl von ern 
ialem iit nach dem legten Zenfus von 
62,678 im Sabre 1922 auf 90,526 
ım Kabre 1950 aeitiegen, wäbrend 
die iibrigen tädte des Se ilige n Yan- 
des nur wenig ı ihrer 
Revölferungsziiter zur do ba- 
ben. 


inDde rung I 


Verän 


Ä 
} 
\ 


Sonnenfleten weni- 
jih die NRundfunt 


— Weil der 
ger werden, Toll 


rtragumg in dDielem Nabre bedeu: 
tend verbeiiern, erflärt der amerifa 
nische Mitronom Dr, Sarlan T. Stet 
ion Zonnenileden find die Sturm. 
ntr ut der Oberfläche des Sm- 
melsförpers, der die Erde beitrablt. 


Die Bombardierung der Erdatmof- 
phäre mit den Elektronen, die fie aus: 
itreut, iit nad Dr. Stetions Anficht 
das wirfungsvollite Hemmnis Der 
Numdfunfübertragung. Die Son 
nenflecde vermehren und vermindern 
jich während gewiller requlärer Zeit- 
abichnitte. Als sich die Sonnenflede 
in Den Sabre 1926—1929 gewaltig 
ermebrten, batte Dr. Stetfon be- 
reit3 den jeßt eingetretenen Nitdgang 
in den Nabhre 1930 bis 1931 voraus- 
zejaat, der in diejem Nabhre weiter- 
aeben wird 
Die Liebe zum Erfolg fann die 
Liebe zum Guten töten, 


Die Meinfte 16 rfältung 
fann ichlimme Fı iaen haben. Unier 
influenza und Grippe Tee ilt in al- 


len fällen anzuwenden und bringt 
die Ichnelliten Erfolge, um das Sy- 
item bon der Erfältung zu befreien. 
Loit Suiten und beugt Keuchhuften 
bor 
Srobes Rafet $1.10, portofrei. 
Herba Medica, 

1280 Main St, Winnipen, Man. 





Hihtige Neuheit für Karmer! 


Nachden rt Verwaltung der 
„rn Al Vand in r iich im T yon 
) U chöne: 
in F 1 ry F} von teinen, p 
ST h ke 2 
t O0 per Mder ang 


6% Zinien, mit 


it bis jeßt fir 


nenbeit 
Berfäufe 
Nanuar 1932 





GSeijellibaft ein Wechiel 
nes Xand, mit Al 
eboten 


Meit in 
dem 


Qand num ichnell los 


wahr, iwer zuerit 


itattaefunden bat, 
öitlih von Beau 
fHubfanälen berieben, 
dem heutigen Datum an für den redu 
Zehr leichte Bedingungen: ein 
jäbhrlihen Dablungen, je ein Dollar für 
Nechte auch früher alles bezahlen zu 
Preis von $15—20 per Ader verfauft 
zu Iverden, ı1t der reis reduziert mors> 
fommt, wird zuerit bedient. 5% 


15-8 nord 


14:8 und 


THE BROKENHEAD VALLEY LAND CO, LTD. 


Box 743, 


Winnipeg, Man. 
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- Belgrad. — Stönigg Alerander 
erflärte in der Thronrede anläslid) 
der Eröffnung des Parlaments, dat 
Sidjlamwien es jich nicht leiiten fünne, 
auf jeinen Anteil der Neparationen 
zu verzichten, 

— Zweihundert armer appel- 
lierten perjönlidd bei Gouverneur 
Eharles W. Bryan in Lincoln, Web,., 
um Hilfe. Die MWiehbeitände im 
weiten Umfreis des nordöitlichen 
Nebraska find mangels an AYutter am 
Sterben, da das aejamte Sebtet in 
dem vergangenen Nabre von einer 
ausgedehnten Irocfenperiode beimge 
fucht worden war 

Rrüjiel. -— Wie befannt wird, 
bereitet die belatiche Negierung eine 
NRevilion des Budaet3 fiir 1932 vor, 
um ein Defizit von $14,000,000 zu 
derfen, das durch Verlängerung des 
Moratorium fir Dentichland er 
wartet wird. 

Um den Feblbetraa des lett jühri 
gen Budgets autzumachen, find eine 
Anleibe von $5,000,000 Erböbung 
der Steuern md Sparmahnabmen 
der Negieruma borgeieben. 

Mio de Janeiro, Die Be 
fiirworter der Pläne, Brenngas aus 
Kaffee zu machen, find zu der Weber 
zeugung gefommen, dab fpeziell für 
den Zwek gemachte Gas-Netorten 
notivendiq Find, um das Experiment 
volliaq erfolgreich zu machen 

lleber 78.000 Zad Slaffce murden 
legte Woche vernichtet, fodah jeßt im 
Sanzen 1,012,341 Sad vernichtet 
worden find nıit der Abficht, den Kat 
feepreis in Die Höbe zu bringen. 


WMennonttifdge YBunbfdyam' 


Rom. — Die Zahl von Ytali- 
ens Ermerbsloien jtellte jih am 
Sahresende auf 982,000. Der De 
zeınber hatte eine Zunahme von 
104,000 gebradıt. 


4 








Praktiich, Kugienifch, 
zeit» und mwaflerfpa= 
rend iit diefer einfa= 
de Waich-Apparat. 
| Man frage die Leu- 
te, die diefen Appa- 
rat fchon im es 
| braud) haben. 


| Preis $1.75 por» 
| tofrei. Wgenten er» 
| halten entipredhen= 
den Nabbat. 

DIETR. KLASSEN 


— Box 3 — 
E. Kildonan, Man. 

















® 
LBntente 
Schüsen Sie Ihre Jdee! 
Schreiben Sie offen in Englifh um 
bollftändigen Nat und fenden Sie uns 
Einzelheiten Yhrer Erfindung. 
Scyugmarkfe regiitriert. 
Wir gewähren wahre perfönliche 


Bedienung. 
Gegründet Erfahrung 
Dreikig Jahre. 


E. E. VROOMAN & CO. 
247 Atlas Bldg., Washington, D. C. 


Erwähnen Cie die „Mennonitifche 
Rundihau“, wenn Cie in obiger An- 
gelegenbeit fchreiben 














Der Alennonitifche Katechismus 


1. Der Beine (nur bie Fragen und Antworten mit „Beitrehnung“ ımd „apoftoliichem 
Blaubensbelenntnis“ ) 18. Auflage, auf Buchpapier, fhön gebunden, der in feiner 


Wr aller Richtungen unferes Voltes 
reis per Exemplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei ........ 


und in feinem Haufe fehlen follte. 


0,20 


B. Der große Natechismus, mit den Slaubensartifeln, fchön gebunden 


Breis per Exemplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei 
Die Zahlung fende man mit der VBeitellung an das 


Rundidan 


Bublifpbing HSonfe 





Düriten wir Did; bitten, 


es zu 
weiteren Mrbeit. 


1” 


Ih Ihicde Hiermit für: 


Bufammen beftellt: 


Staat oder Provinz 


der“ oder „Roital Note” ein, 
Schedß.) 

Bitte Brobenunmer 
Nume 


Adrefle 





Steht hinter Deinem Namen der Vermerk dah „bezahlt bis 1933”? - 
er mönlidhen? — Wir brandıen es zur 
n. [1] - 

Sm Borans von Herzen Dank! 


Veitellzettel 


Un: Rundidhau Publifhbing Houfe, 
672 Arlington St., Binnipeg, Man. 


1. Die Mennonitiihe Rundihn (1.25) 


28. Den Ehriftlihen Yugendireund ($0.50) 
1. u. 2- $1.50 
Beigelegt find 


—nunnnnnnnnnttn teen 


BE een 


—.........„....n..n........n......... —nnntnnnnnnnnn 


—nnnnnesnnnnnn re .......... 


Dei Adrefienwedhiel ache man andy die alte Adreiie an. 


Der Sicherheit halber jende man Bargeld in 
oder man lege „Bank Draft“, „Money Order”, „E 


(Bon den U. ©, A 


frei auzufchiden. Adrefle ift wie folgt: 


>| 


regiltriertem Brief 
tpress Monen Or- 
auch perjönliche 








‘2 


3. Kebrnar 1 





Die Barm des H. 9. Schult auf der mennonitifchen Anjiedlung in der Nik 


bon Wolf Point, Montana. Mt. 


Lafe, Minn. Er beadert 640 Ader. 


und Balt-Anfiedlung 


Schul fam drei Nahre zurüd von Mountain 
Gr rrntete 6000 Qujchel Weizen im ben 
gangenen Jahr und erwartet eine größere Ernte in diejfem Sabre. 
ift im Ständigen Wachstum begriffen. Die 


Die Luft 
Leute belom: 


men gewwinnbringende Ernten, und viele von ihnen haben große, gemrütliche Fan 


beine. 
Zand borbanden. 


Neben diefer Anfiedlung ift nody eine große Menge billiges, unbebauie 


)) 


Schreiben Sie um ein freies Buch über Montana und niedrige 


Breife für Landfucher an E, E. Leedy, General Agrieultural Development Age, 
Dept. N, Great Northern Nailway, St. Paul, Minn, 





—— 
u 





Robin Hood Onetjchhafer ijt am beiten, um 
Saferjhleim für Bäbies zu maden. 


Hood 


Oats 





MUNSKAHADEDIMARNNIINITEDIBEDAANALISDEDAEIDANENLINLEDNAUNIUNNANHAEDUNNDULTIADIDEDANNANALINI NIE 


11. ©. 9. und Canada find über 
den &t. Lamrence-PBrojeft einig. 


Golddedung des engliidıen 
Riunds tit auf 32.3 geitiegen. 

Walhıngton, 22. Jan, Cine 
neue und riefige Regierungsmajcine 
trat heute Abend ins Xeben, die das 
amerifaniihe Geichäft beleben und 
das Geihäftspertrauen wiederheritel 
fen foll, indem fie dem ftreditwejen 
des Landes $2,000,000,000 zuführt. 


Waihington, 19. Januar. Prö- 
fident Soover gab heute befannt, dat 
Botichaiter Damwes als Führer der 
amerifaniihen Abrüftungs-Kommii 
fion zurücdtreten und Bräfident der 
Refonitruftions - Finanzforporation 
werden würde, ınd dab Cefretär 
Stimion feinen Roiten in Genf ein 
nehmen werde. 

Mit der Erklärung, dah eine 
vernünftige Serabjegung der Gehäl 
ter der Negierumngsangeitellten den 
Steuerzablern von $200,000,000 bi: 
$225,000,000 erivaren wirrde, bradı 
te Senator Borab heute eine Borla 
ein, durch die alle Gebälter ıber 
$55000 jäbrlibh aefürzt werden jol 
len. Die Borlage jtebt vor, dahz allı 

sichen $5000 und 7500 
um jechs PBrozent, von $7500 bis 
$10,000 sehn Prozent und all 
Darüber binausaebenden ebalter 
m 20 Brozent aefiirzt werden tollen 

— Raris, 20. Jan. Die RBarifer 
und auch die britilche Breiie betrachtet 


(Sebalter 


Pl 7 
die bevoritehende NReparationstonfe 
ren; in Yaufanna in Anbetradit der 
fomplizierden Striegsichulden-Situge 
tion als eine rein forınelle Zujame 
menfunft von Sacveritändigen, auf 
der feine weitgehenden und endgülie 
gen Beichhliiiie aefaljt werden. Bog 
allem iit Sranfrei nicht geneigk 
eine Zöjung des Problems anzuneh 
nen, weldye die Nechte der franzöfl 
ichen Nation jchmälert. 


Wafhingten, 21. Jan, im 


Art Yarmbilfe, von der vorher nod 
nie etwas gehört wurde — die direkt 


Sinanzierung von Ernten für di 


Farmer, die feine Sicherheiten nod 
Stredit haben, wird vom Aderbai« 
amt unter dem $50,000,000 Smith 
Zufag zur Refonitruftions-Finang 
forporation -» Vorlage vorgenommen 
werden. 

San Salvador, 22. Jannat. 
Antigua, Santa Lucia, Sopumak 
buada und andere Städte in Guate 
mala wurden, Berichten zufolge 
durd den Nusbrich des Avatenangd 
Rulfans zeritört Salvador 
und andert in diefem Land 
waren von dien Naud.- und Nice 
wolfen einaebüllt, die augenicheinlid 
bon dem Wulfan famen. Straien 
und fait alle Sausdächer waren mit 
Niche bededt (Fine tolge bon iiber 
60 Erditöhen, die die Pevölkerung in 
aroptı 


n 
can 


Ztadte 


dDiaten aeitern die Nachrichtenverbine 
dungen 


Nufreguna veriesten, beiba@-# 


v 








Näk 
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n bets 
Luftres 
belom: 
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-banied 
ıtedrige 
Aget, 


Sıtuge 
‚jan 
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ın12Öffe 


Eine 

r no 
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Di 

10 
ferbaus 
mitb» 
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